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' schloß zu jpäter Stunde, 


« Anzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — _| 


Ausgegeichnele Wirkung. | 
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Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Der Waſſerſchrecken. 


Zur Kataſtrophe von Siour City. 


Die Menſchenopfer. 

Siour City, Ja., 19. Mai. Die 
eg Alut) von geitern ijt bereits 
ein Ding der Vergangenheit, aber leider 
nicht das Unheil und Grauen, das fie 
verurſacht hat und das ſich noch immer 
nicht in ſeinem vollen Umfang erkennen 
läßt. Das Waſſer iſt 30 Zoll zurück— 
gewichen, und man iſt bereits eifrig 
damit beſchäftigt, den Schaden ſoviel 
wie möglich gutzumachen. Bis der 
Bahnverkehr aber wieder in gewöhn— 
lichem Gange iſt, kann es noch geraume 
Zeit dauern. 

Viele Shredensgerüchte waren in 
vergangener Nacht über die Anzahl der 
Umgefommenen verbreitet. Manche 
ſprachen von Hunderten Ertrunkener. 
Es iſt kaum zu bezweifeln, daß mehr 
als 30 Menſchen ertrunken ſind. 

Clarksville, Ark., 19. Mai. 
Ueberſchwemmung des Arkanſasfluſſes 


Die 


Ausland. 
Streit über Klapkas Begräbniß. 
Krakehl im ungariſchen Reichstag. 
pin 19. Mai. 
ſich im Reichstag ein 
die Frage, ob der Staat auf ſeine 
Koſten und mit öffentlichen Ehren die 


Klapka war 
zwar 1867 nach Verkündigung der Am— 
neſtie zurückgekehrt und in ſeinem Hei— 
mathlande geſtorben, war aber ſtets den 


öſterreichiſchen Behörden beſonders an— 


ſtößig geweſen. 


namentlich da er 


die Niederlage Oeſterreichs Anno '66 zu 


| mal 


| das die Ungarn, 


war auch mit erheblichen Menjchenvers | 


Iuft verbunden, Zwei Deutfche ertrait= 
fen in YoganzGounty gegenüber unjerer 
Stadt; oberhalb der Stadt find drei 
Siinder ertrunfen. ES dürften nod 
viele Nahrihten über Umgekommene 
eintreffen. 

Kanjas Kity, Mo., 19. Mai. Die 
Sachlage iſt hier bedenflicher als je, und 
eine neue Fluth ijt angekündigt. Meit 
düjterer Berzweiflung bliden jet jchon 
Diele in die nädhjte Zukunft. 

New Drleans, 19. Mai. Der Mij: 
jijippi hat jest hier den höchiten je Dage: 
wejenen Bunft erreidt. Cine Straße 
nach der anderen fommt unter Wajjer. 

Zuder: und Neispflanzungen im Wer: 
the von beinahe einer Million Dollars 
find bereits in der Nahbarfchaft ver: 
nichtet, 

Rolhhäntiger Propket, 


19. Mai. 
Howling 


Yort Hill, Andianerterr., 
Der alte Indianerhäuptling „. 
Bear“, welcher vor mehreren Monaten 
Brophezeiungen über die ZJerjtörung des 
Ditens und Weftens der Ber. Staaten 
durch Erdbeben, innerhalb der nädhjten 
Jahre, ausſprach, prophezeit jetzt, daß 
das Volk der ganzen Union ſchon in 2 

0 Kahren an einer furhtbaren Hungerss 
noth leiden werde. Die Menfchen, jagte 
er, würden weder Mais noch Weizen has 
ben, und das Vieh würde aus Mangel 
an Gras dahinjterben, Auch verjichert 
er, der Große Geijt Habe ihn aufgefor: 
dert, fih auf die Zeit vorzubereiten, da 
fein Bolf hungrig jein werde, und er 
räth daher jetst jeinen Raſſegenoſſen, ſich 
ſo gut wie möglich mit Maisvorräthen 
für die Zeit der Noth zu verſehen. 

Die Raſſenſrage in der „G. A. R.“ 

New Orleans, 19. Mai. Das De— 
partement der „Grand — r the Re— 
public” für Louiſiana und Miſſiſſippi 
trat geſtern Abend zuſammen und be— 
ſeinen Divi— 
ſions-Freibrief zurückzugeben, alſo aus— 
zutreten, weil der Commandeur Palmer 
den Diviſionscommandeur wegen Nicht— 
anerkennung der Negerpoſten ſuspendirt 
hatte. Den 8 weißen Poſten, welche 
bei obiger Verfammlung nicht vertreten 
waren, wird gerathen, jich diejem Bei: 
ſpiel anzuſchließen. 


— 


S5chlimmer Wirbelſturm. 

Cincinnati, 19. Mai. Ein verhee— 
render Wirbelſturm brauſte geſtern ge— 
gen Abend über Hamilton-County und 
erreichte etwa eine Meile oberhalb Mi— 
amitown ſeinen Höhepunkt. Bäume, 
Häuſer und Scheunen, die im Sturm— 
pfad lagen, wurden niedergemäht. John 
Arnold wurde vom Wind ein Stück weit 
eſchleudert und an der Schulter ver— 
letzt, während ſeine Gattin, die ſich zur 
Zeit im Keller befand, durch fallende 
Balken ſchwer verletzt wurde. 


Grubenunglück. 


Carthage, Mo., 19. Mai. Unweit 
Cartersville iſt geſtern ein Bergwerk 
zufammengeftürzt, umd eine Anzahl 
Arbeiter wurden verjchüttet. “ Bis jekt 
weiß man von 3 Umgefonmenen, 


Dampfernahrihten. 
Angekommen. 

New York: Wisconfin und Majeftic 
von Liverpool; Dibers von Rio Ja: 
neiro; Spaarndam von Rotterdam. 

Liverpool: Wyoming von New Nork. 

Amfterdayı: Beendanı von New York, 

Abgegangen. 

Southampton und Havel von Bre— 
men nach New Nork. 

Havre: Dania von Hamburg nach 
New Vork. 


Wetlerbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Es hellt ſich 
auf; Nordweſtwinde; heute Abend ein 
wenig kühler, mit leichten Fröſten an 
freiliegenden Stellen. 


— Frau Valesca Töpfer in Berlin, 


ein angebliches ſpiritiſtiſches Medium, 


wurde unter ber Anjäufigung des 
Detrugs procejfirt und. zu; 2 Jahren 
> Sefängniß verurtheilt. 


— Bedeutendes Auffehen erregte e8 


‚in Verlin, daß der ausgemwiejene Fügen: 


‚beriht-Fabrifant v. Weſſelitzti⸗Bojoda⸗ 
tamitih, unmittelbar darauf in ber 


zuffiicen Botfcpaft fpeifte- Er reifte Bian 


en 


| 


| einem 


ſtatt, 


neuen Revolutionsverſuche in 
Ungarn benutzt hatte, er, der früher ein— 
in öſterreichiſchen Herresdienſten 
geſtanden. Kaiſer Franz Joſeph war 
perſönlich ſtark dafür. Indeß wollten 
als ſie den Ausgleich 
mit Oeſterreich ſchloſſen, unbedingt nicht 
zulaſſen; denn Klapka ſchätzten ſie wegen 
ſeiner glänzenden Leiſtungen im unga— 
riſchen Revolutionskrieg ganz beſonders 
—* 

Klapkas Ableben nun hat die — 
mernden Erinnerungen von 1849 und 
'30 aufs Neue geweckt. Die ungari— 
ſchen Blätter brachten begeiſterte Nach— 
rufe, und es war ganz jelbjtverjtändlich, 
dag im ungarifchen Neichstag der Anz: 
trag geitellt wurde, Stlapfa ein öffent: 
liches Begräbnig zu gewähren. 

Die Regierung fudhte den Antrag zu 
Falle zu bringen, ohne den patriotijchen 
Seijt des ungariigen Volkes zu empö: 
ven. Der Wiiniiterpräfident Graf Sza: 
pary verfuchte Durch Antrag auf Leber: 
gang zur Tagesordnung die unbequeme 
Angelegenheit geräuichlos zur Seite zu 
ihieben. Sofort erhob fi) aber ein 
Sturm. Gin Dußend Mitglieder jtanz 
den gleichzeitig auf und Donnerten gegen 
den Premier los. Van hörte Rufe wie 
„Klapka, Kofjiuth und freies Ungarn!“ 
Kin Enthufiaft rief aus: „Wir wollen 
hier Feine öjterreihijche Dictatur*. Ein 
Anderer: „Das ungarische Volk hat ein 
Recht, feine Todten zu begraben“. Wie: 
der ein Anderer: „Ingarn, das freie 
und unabhängige, wird den Mann eh: 
ven, der für feine Unabhängigkeit 
kämpfte“. 

Vergebens ſuchte Graf Szapary, den 
Aufruhr zu beſchwichtigen. Er ermahnte 
das Haus, ihn doch anzuhören, und 
ſagte dann, die Regierung wolle durch— 
aus nicht an General Klapka mäkeln; 
ſeinen Heldenmuth und die Reinheit 
ſeiner Beweggründe gebe man rückhalts— 
los zu. Aber in dem Ausgleich, welcher 
Ungarn die Selbſtverwaltung und Un— 
abhängigkeit ſicherte, ſei anch thatſäch— 
lich, wenn auch nicht in beſondern Wor— 
ten, ausbedungen geweſen, Das. Ver: 
gangene zu begraben. „Niemals! nie: 
mals!“ riefen etwa 20 Stimmen. 

Hah cine ganze Weile wurde fehr 
heftig, ja fait wüthend weitergeftritten, 
ihlieglih fiegte do die Negierung, 
aber nur mit 11 Stimmen Mehrheit. 
Sebt herricht im Publifum große Auf: 
regung über das Grgebnig, und allent: 
halben erörtern Bolfshaufen die Anz 
gelegenheit und jchimpfen furchtbar auf 
die Negierung! 

Zur Drangſalirung Geſangener. 

Berlin, 19. Mai. Der „Vorwärts“ 
veröffentlicht, zur Warnung für poli— 
tiſche Gefangene, ein Schreiben, das 
eine hieſige Firma von der ruſſiſchen 
Regierung erhalten haben ſoll, und 
worin Auskunft verlangt wird betreffs 
patentirter „unſichtbarer Mikrophone,“ 
welche ſich für Gefängnißzellen eignen 
und jede Aeußerung der Inſaſſen auf— 
nehmen. 


Weiber und Schulden.‘ 


Miesbaden, 19. Mai. Leutenant 
Mar Arenz; vom 5. deutfchen Drago- 
nerregiment „Sreiherr v. Manteuffel”, 
hat in den Oartenanlagen des Kurhau: 
jes Selbitmord begangen. Inglüdliche 
Liebeshändel und Spielfhulden haben 
ihn joweit gebradt. 

Stärkere Schildwachenbewaſſnung. 


Mainz, 19. Mai. Da in der lebten 
Zeit die Schildwaden an der Außen: 
forts von Mainz häufig nächtliche Zus 
jammenjtöße mit Raufbolden gehabt ha: 
ben, welche genppensietie mit ihnen ans 
handen, fo ijt die Drdre gegeben wor: 
den, daß von jetzt an jede Schildwache 
10 ſcharfe Patronen mit ſich führen ſoll, 
wie bisher, nur 3 ſcharfe und 
3 blinde Patronen. 

Ein Duellbold. 


Paris, 19. Mai. Großes Aufſehen 
verurſachte in der Geſellſchaftswelt die 
Kunde, daß Herr Roulez 4 Duelle un— 
mittelbar nacheinander mit verſchiedenen 
Gegnern ausgefochten babe. Die Du: 
elle waren dur einen heftigen Wort- 
ftreit im Großen Opernhauje am Abend 
der eriten Aufführung von „Salambo“ 
verurfaht worden. Am Bois de. Bou: 
logne wurden alle vier zum Austrag ge: 
bradt. Sämmtlide} Gegner Roulez, 
wurden verwundet, und zwar einer 
jhwer. Die Gefchichte macht einen 
ſchlimmen Eindruck auf das Publikum, 
beſonders ſo kurz nach dem Spieljcandal 
im „Grand Gercle. * 


— Laut einer Nahriht des Parifer 
Blattes „La Libre Barole* haben die 
Franzofen neuerdings in Tonkin 125 
‚Seeräuber niedergemadpt und ein Raub: 
"nejt derjelben erobert; der Sieg fojtete 
den Franzojen 53 Soidaten und 5 Of: 
ficiere, 


Heute erhob | 
bitterer Streit | 


Ya man hatte fogar bes | 
| abfichtigt, ihn von der allgemeinen Am: | 
neſtie auszuſchließen, 


+ 





| 


— 


| Hunderte von Bewaffneten f 


Chicags, Donnerftag, den 19. Mai 1892. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Telegrapbifhe Notizen. 
— In der Grafitadt Cornwall in 
ı England wurde gejtern ein ziemlich 
ſtartes Erdbeben verjpürt. 
— Der Gouv. von Bictoria, Au: 
ftralien, bat fich geweigert, für die auf 
nädjiten Montag angejeste Hinrichtung 


| | des Frauen-Mafjenmörders Deming ei: 
| eic he des ungarifchen Freiyeitsfämpfers 
| Stlapfa beerdigen follte, 


nen Aufjichub zu gewähren. 

— {$n Dennifon, Ter., wurden 
zwijhen 11 Uhr Nadts und halb 4 
Uhr Morgens vier Frauen nadheinander 
von einen unbefannten Mörder erfhoj: 
fen ; zwei derjelben gehörten der befjeren 

Gejellihaft an, und zwei befanden jich 
‚in übelberüchtigten Häufern. "Die vier 
Mordthaten haben die Bevölkerung in 
eine fieberhafte Aufregung verſetzt. 
fahnden auf 
den Mörder, und obgleich mehrere Ver— 
haftungen vorgenommen wurden, glaubt 
man doch, daß ſich der wirkliche Schul— 
dige noch auf freien Füßen befinde. 


— In New York begann die fünfte 
Jahresverfammlung des Nationalver: 
bandes der deutjchamererifanijchen Jours 
naliften. Hermann Sigel von Mil: 
gg und Andere hielten Anjpraden. 


— Für Nord: und Siüd-Dafota, jo: 
wie für Georgia und Galifornien, fan: 
den geitern demofratifhe Staatsconvens 
tionen ftatt; in den beiden erjteren wur: 
den Beichlüffe zu Gunjten von Grover 
Gleveland als Präfidentfchaftscandida- 
ten gefaßt. 

— Aus Siour City, Jomwa, wird ge: 
meldet, daß dort die Ueberjhwenmmung 
eine ganz furdtbare war, zumal die 
Fluthwelle fo plößli fam. Nicht we: 
niger alö 8000 Perjonen find obdadhlos 
geworden. Man fürdtet, daß in der 
Stadt und Umgegend mindeitens 15 
| Berfonen ertrunten find. Auch in Des 
Moines, Jowa, ift die Lage eine jehr 
ernite. 


Ende gut, alles gut. 


Wie Georg Hüter als Kindes: 
räuber verdädhtigt wurde, 

Georg Hüter, der Majchinijt eines 
hiefigen Schleppdampjers, Fam gejtern 
auf den Einfall jeiner Jugendliebe, der 
im Haufe No. 197 Mohamwt Str. 
wohnenden Minnie Diezel einen Bejuch 
abzujtatten. Gr traf die Genannte 
nit an, wohl aber deren Söhnden, 
auf das er Vaterrechte zu befigen be= 
hauptet. Der Kleine war nicht befonders 
gut getleidet, und Hüter, der, wie man 
e3 im gewöhnlichen Leben zu jagen 
pflegt,, gejtern gerade die Spendier— 
hofen anhatte, nahm den Kleinen mit 
fih und Faufterihm einen neuen Anzug. 

Die Mutter war inzwifchen. nad 
Haufe zurüdgefehrt und hatte, jobald 
fie ihr Kind vermißte und hörte, daß 
Hüter es mit fi) genommen, nichts 
eiligeres zu thun, als diefen des Kindes» 
vaubes anzuflagen und einen Haftbefehl 
gegen ihn zu erwirken. 

Die Sade Flärte ji natürlicher 
Meife fehr jchnell auf, führte zu einer 
Berföhnung und fchließt hoffentlich, wie 
in einem jchönen Märchen, mit einer 
vergnügten Hochzeit der Eltern des Flei: 
nen Friedensitifters. 


* Yundes = 


— os — — — 


Diſtriet-Richter Blodgett 


wird auf Erſuchen des Präſidenten Har- 


riſon ſeine Stellung niederlegen, um 
darauf als einer der Rechtsbeiſtände der 
Regierung in der Behrings-See-Contra— 
verſe zu fungiren. 


* Unter je 8100 Strafe wurden heute | 


Richard Wallace, Ray Rouſe und Wil—⸗ 
liam Clark ins Arbeitshaus geſandt. 
Die Burſchen hatten vorgeſtern vor der 
Scandia-Halle einigen Damen die Porte— 
monnaies zu ſtehlen verſucht. 


*Im hieſigen Zollamt befindet ſich ſeit 
geſtern eine Kuhmelkmaſchine, die aus 
Glasgow, Schottland, importirt worden 
iſt. Es wird geſagt, daß mit einer ſol— 
hen Maſchine, die einſchließlich des Zol— 
les 5100 koſtet, in einer Stunde 30 
Kühe gemolken werden können. 


Das große Bublifum Tat ih über die 
Berbreitung cineso Blattes nidt tänfchen. 
Es bringt feine YUnzeigen denjenigen geitun: 
gen, welche thatiädhlid cinen groken Leier: 
freis haben. Daraus erflärt cs ih, dak die 
„Abendpoſt““ mehr Fieine Anzeigen hat, ald 
alle anderen dDeutihen Zeitungen Chicagos 
zujammen. 


— Zur Geſchichte des Schlei— 
ers. Schon im alten germaniſchen Göt— 
terglauben jpielte der Schleier eine Rol: 
le. Frigga, die Gemahlin Wotan's, 
auch Frau Fridt, Frau Bertha oder 
Perchta, Frau Holda oder Holle genaunt, 
dachte man ſich mit langem weißen Ge— 
wand und weißem Schleier, und in nord: 
deutjchen Gegenden heißt es noch jet, 
wenn während der ganzen Woche Regen: 
wetter war, daß zu Ende derſelben es 
gut werde, weil } Frau Holle ja zum Sonn: 
tag ihren "Söleier troduen mäjje, unb 
zwar pflege fie ihn auf Rojeniträuche zu 


hängen, damit die Nofjen blühen, denn 


Yrigga ilt ja befanntlich die Natur, die 
Söttin des Lebens und der Liebe, fowie 
die Hüterin des häuslichen Glüdes und 
ber Ehe. Auch als Sinnbild ehelicher 
Güter emeinfchaft galt daher bei unjeren 
Borfahren in alter Zeit der Schleier! 
Mann und Frau legten Hut und Schlei: 
ec auf den Yltar nieder, wonon bad 
Sprihwort: „Schleier bei Hut und Hut 
bei Schleier“ faınınt,; denn dieje jgmbo: 
liche Handlung jollte jo viel bedeuten, 
daß, falls der eine Sheensfe früher ala 
ber andere jierbe, denjelben finderloß zu: 
rüdlafje,, für diejen Ueberlebenden das 
——— ſich in sn. 


| 


| Glinton Str. 


| endlich jelbjt von einem der Strolde 


Bereitelter Raubverfud. 


Ein Weicheniteller von zwei Wege: 
lagerern überfallen. 
Seine. Geiftesgegentwart rettet ihm fein fauer 
verdientes Schd. 
Durd ſchnelles, entſchloſſenes Han⸗ 
deln eines? Leichenſtellers und die vecdht- 
zeitige Ankunft zweier Polizilten wurde 


heute Morgen um 3 Uhr, ein frecher | 


Naub, möglicher Weife ein Mord ver: | 
Der Name des Weidenjtellers | 


hindert. 


it Andrew Stik, Er it in einem Wär: | 
terhäuschen an der Fort Wayne:Bahn | 


unter der Brüde an der Wajhington 
Str. jtationivt und hatte geftern Abend 
jenen monatlichen Gehalt befommen. 

Von legterem ilmftand mußten die 
beiden Strolche Kenntnih gehabt haben, 
welche heute Morgen, als Stig in feiner 
Bude mit dem Ruten jeiner Laterne be 
Ihäfti,t war, plöglih in der Thür er 
fchienen und jein Geld. verlangten. 
Um der Forderung mehr Nahdrud zu 
verleihen, hielt ihm einer der Kerle eis 
nen in dem trüben Scheine der Laterne 
unheimlich blißenden Revolver entge: 
gen. 

Sti war mehr überrafht als er: 
Ihroden und überlegte jofort, wie er fi 
aus der fatalen Situation ziehen Fönne. 
Einer der Näuber jtand außerhalb der 
Thür und der mit dem Revolver in der 
Hand defte den Ausgang, Schnell wie 
der Bli lieg nun Stiß feine Laterne 
fallen, warf jich gegen die Thür, die er 
zwijchen jich und dem Räuber fchob und 
dann mit aller Macht zudrüdte. Gr 
drängte dadur den Näuber zurüd, 
Henımte aber dejjen ausgeftredten Arm 
mit jolcher Macht gegen den Thürpfojten 
dak der Kerl vor Schmerz zu brüllen 
anfing und den Revolver fallen lieh. 

Der andere hielt e3 für das Gera: 
thenfte, fchleunigft davon z3u laufen, 
während Stis feinen. Geft ügenen mit 
aller Gewalt feithielt. x Ziuei in der 
Nähe befindliche Boliziften von der Gen: 
tralitation hatten inz zwiſchen den Lärm 
gehört und kamen ſo ſchnell, als es das 
breite Netz von Eiſenbahnſchienen ers 
laubte, herbeigeſtürmt. Als der Räu— 
ber die Blauröcke bemerkte, machte er 
einen verzweifelten Verſuch, ſich zu be— 
freien, riß den Arm aus der Klemme 
und verſchwand im Dunkel, noch ehe die 
Poliziſten zur Stelle waren. 

Stitz ging mit den Poliziſten nach 
der Station erzählte dort ſein Abenteuer 
und zeigte den Revolver, welchen der 
Raäuber zurückgelaſſen hutte Die Waffe 
iſt ziemlich werthvoll und Stitz erhielt 
die Erlaubniß, dieſelbe zum Andenken 
zu behalten. 


Nähtlihes Abenteuer, 


Polizift McGrath von einem Un: 
befannten angefchoffen. 

Der Poziziſt M. MeGrath von der 
Desplaines Str. Polizeiſtation traf 
heute Morgen gegen 3 Uhr, als er ſei— 
nen Diſtriet abging, vor dem Hauſe 
Nr. 58 W. Madiſon Str. auf eine aus 
vier Männern und zwei Weibern, letz⸗ 
tere und einer der Männer Farbige, be— 
ſtehende Geſellſchaft, welche in Streit 
gerathen war und bedeutenden Lärm 
verurſachte. Der Poliziſt forderte die 
| gente auf, dvenPlaß zu verlafien. Keiner 
[gu Leute fam diejer Aufforderung nach, 
der farbige Mann aber- warnte den Bo: 
liziften vor den Weihen, da dieje mit 
Jievolvern bewafinet feien und die Abs 
ficht Hatten, ihn, den Poliziften, zu ere 
ſchießen. 

Unmittelbar darauf zogen die Leute 
thatſächlich ihre Revolver und zogen ſich 
unter dem Schutze derſelben nach einer 
dunklen Alley zwiſchen Jefferſon und 
zurück, wo ſie im Dunkel 
der Nacht verſchwanden. 

MeGrath eilte ihnen nach und feuerte 
mehrere Schüſſe hinterher, wurde aber 


durch einen 
und mußte daher die Verfolgung auf— 
geben. 

Die Kugel ging MeGrath durch den 
linken Oberſchenkel und verurſachte eine 
ſchmerzhafte, aber ungefährliche Fleiſch— 
wunde. Bisher wurden keine Verhaf— 
tungen vorgenommen. 


Revolverſchuß verwundet 


aa 
HerrBeck bekommt's mit der Angſt. 


Der Hausherr des „Meſſias“ Teed, 
Dr. Beck, erſchien heute bei dem 
Polizeichef und bat um behördlichen 
Schutz für ſein Eigenthum und ſeinen 
Miether. Er erzählte, daß Gerüchte 
von Theer und Federn, vom rothen 
Hahn und von Dynamitbomben die 
Yuft duchihmwirrten, und er aufs 
Schlimmſte gefaßt jei. Herr McGlaughey 
theilt die Befürdtungen Beds nicht 
und juchte ihn nad Möglichkeit zu bes 
tubigen. Der Bolizeiinjpeltor Hunt 
it übrigens angewiefen worden, auf die 
Vorgänge in der Nähe des Korejchiten 
Himmel ein 


wahjames Auge zu 
haben. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetter: 
warte auf den Auditorium:-Thurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 60, um 12 Uhr 
legte Naht 53, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 50 und um 12 Uhr heute Mittag 
45 Grad über Nul. Am bödjten, 
nämlid auf 63 Grad, jtand das Ther- 
mometer um 7 Uhr gejtern Abend. 


* Gin Mann, der jih William Mat: 
thews nannte, wurde heute Nacht bei | 
dem DBerfuche, durch das Ladenfenfter in 
das Gejhäft von EC. W. Serton, No. 
149 ®. Lake Str. einzubringen, abge: 

faßt und heute Vormittag von —— 


oodman unter einer Bürgſchaft —— 
— 


| ein 


Des Lebens überdrüäjfig. 


Heute 5* gegen ſieben Uhr ver— 
fuchte der 27jährige, im Haufe No. 323 
W. Chicago Ave. wohnhafte Adam O. 
Fiſcher ſeinem Leben durch Selbſtmord 
Ende zu machen, indem er ſich 
auf dem Seitenwege vor dem Hauſe 
No. 255 N. Green Str. mit einem 
Raſirmeſſer eine gefährliche Schnitt— 
wunde am Halfe beibrachte. 

Fifcher, welcher bei der „Johnjon 
Chair Company”, Gde Pratt 
Green Str., bedienjtet ift, wurde nad 
dem Gounty- Hospital geſchafft, 


den ſei, ihn am Leben zu erhalten. 


ſuchs ſind unbekannt. 


Der verlorene Sohn. 


Frau Lena Thompſon, No. 241S. 
Green Str. wohnhaft, ließ geſtern ihren 


und zwei andere Jungen namend Ferd. 
Stevenſon und Harry Areuſon unter 
der Anklage des Diebjtahles: verhaften. 

Die hoffnungslojen Jünglinge hatten 
der Frau 833 gejtohlen und waren am 
beiten Wege, ihre Beute zu verfchleudern, 
als ein Blaurod die ganze Bande feit: 
nahm und nah der WW. Chicago:Ave. 
Polizeiftation brachte. 

Richter Severfon vertagte das Ver: 
bör auf den 21. d. M. und jekte die 
Bürgihaft auf je 8300 feit. 


Ungerathene Jungen, 


Albert und Benjamin Björk, zwei 
Jungen im Alter von 12,bezw. 14 Jah: 
ren, befinden fich unter der Anklage des 
Diebjtahls auf der Bolizeijtation. Die 
Eltern der’Knaben wohnen an der Ra: 
cine Ave., Ede der Melroje Str., und 
find brave Leute, ‚aber zur Erziehung 
der Rangen zu ſchwach geweſen. Die 
„Humane Society“ iſt bereits wieder— 
holt energiſch eingeſchritten, konnte in— 
deß keine nachhaltige Beſſerung bei den 
Jungen erzielen. Diesmal wird man 
ſie wohl nach der Reformſchule ſchicken. 


Vom Zuge geſpeungen. 


An der Francisco-Straße, in der 
Nähe der Schienen der Northern Pacifie⸗ 
Bahn wurde geſtern der im Hauſe No. 
583 Flournay-Str. wohnhafte Peter 
Williams bewußtlos aufgefunden. Wil 
liam3 wurde in's County: Hojpital ges 
ihafft, wo bie Aerzte erklärten, daß er 
einen Schädelbrud erlitten habe und 
faum mit dem Leben davon fommen 
werde. 

Es ſcheint, daß Williams bei dem 
Verſuche von einem in Bewegung be— 
findlichen Eiſenbahnzuge abzuſpringen, 
geſtürzt und auf dieſe Weiſe verun— 
glückt iſt. 


Vermeſſert. 


In derKüche des „Commercial-Hotel“ 
entſtand geſtern zwiſchen den farbigen 
Kellnern Walter Aſhby und John Wat: 
kins ein Streit. Watkins machte dem— 
ſelben dadurch ein Ende, daß er ſeinem 
Gegner mit ſeinem Rafirmeifer acht 
Wunden beibradte, Ajhby wurde ins 
County » Hofpital gebradt, während 
DWatfins in die Centrai- Station wan⸗ 
dern mußte. 


Störungen im Poſtverkehr. 


In Folge des anhaltenden Regenwet— 
ters und des dadurch bedingten An— 
ſchwellens des Miſſouri- und des Miſ— 
ſiſſippi-Fluſſes hat der Poſtverkehr auf 
den aus jenen Gegenden kommenden 
Bahnen fIredenmweife gänzlich "eingejtellt 
werden müflen. Demzufolge haben die 
biejigen Briefträger gute Zeiten. Die 
jenigen; welche heute Morgen zum 
Dienjt antraten, befamen ihre GSäde 
nur halb gefüllt, worüber fie jich wahr: 
jheinlih nicht geärgert haben werden. 


— — 


Leſet die Sonutags⸗Beilane der Abeudpon 


* Frau Jennie Sparks aus Athens, 

Ill., kam geſtern hier an, um ihr etwa 
drei Wochen altes Kind in einem Find⸗ 
lingshauſe unterzubringen. Die Frau 
war von der Reiſe gaͤnzlich erſchöpft, 

überdies mittellos und erhielt für die 
Nacht ein Quartier in der Armory. 

* Auf Veranlaſſung von Frau A. R. 

Kurtz wurde der Börſenmakler J. H. 

Schofield verhaftet. Die Klägerin be— 
hauptet, ſie Habe Schoſield 5925 anver⸗ 
traut, die dieſer unterſchlagen habe. 

Das Verhör in dieſer Angelegenheit 
wird am 27. d. M. vor Richter Everett 
ſtattfinden. Die Vürgſchaft beträgt 
31000. 

*Der Damenſchlafſaal der „North⸗ 

weſtern Univerſity“ in Evanſton wird in 
letzterer Zeit wiederholt von nächtlichen 
Schleichdieben heimgeſucht. Auch in der 
vorgeſtrigen Nacht fanden ſich die Diebe 
ein und ſtahlen zwei jnngen Damen, 

Namens May Demoreſt und Mary 
Peterfen, eine goldene Uhr, etwas Baar: 
geld und einige Schmudjaden. 

* Michael Sukie und James Berry, 
welche, ..wie geflern berichtet, unter dem 
Verdachte verhaftet wurden, in der Nacht 
vom 3° Mai den Gaftwirth Joſeph 
Hoppe, No. 105 Canalport Ave., er— 
mordet zu haben, mußten heute entlaſſen 
werden, da ſich kein Beweis gegen ſie 
erbringen ließ. 

* Der 50 Jahre alte James For, 
wohnhaft an der Ede der Canal & 
Randolph St., brachte ſich geſtern in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen tiefen 
Schnitt am Halſe bei Er wurde nach 
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Berurtheilung einer arogen Ges 
ſchäfts⸗Firma. 

Vor einer Jury in Bundes-Richter 
Greſhams Amtslokal wurde geſtern ein 
Aufſehen erregender Fall verhandelt, 
Hägerifhen Parteien find die | 
Inſurance Comp,“ von; 


Brooklyn, N. 9., nnd die „Liverpool, | 


| London und Globe Co.“ und die verz | 
klagte Rartei find die Befiter des hie= | 
Pardridge & | 
Die eritgenannte Bartei ver= | 
ı langte 87000 Schadenerjaß für eine | 

durh Herrn Hillmann, den Geihäfts- | 
angeblich | 


„Bolton Store*, 


uurehter Weije erhobene Ber: 
Die Bertheidigung 
madhte geltend, daß die Klage nichts 
weiter als die Folge eines mißlungenen 
Erprefiungsverfuhes Seitens eines 
entlafjenen Buchhalters Namens Frant 
Nichols fei. 

Im Auguſt v. 


Cy 


%. wurde in einem 


; — IR daus Michi 5 Ra: 
eigenen Sohn, den 13jährigen Norman | Lagerhauſe an Midigan Str. und La 


Salle Ave. eine Quantität Waaren aus 
dem „Bojton Store“ untergebradt. 
Das Lagerhaus brannte fpäter rieder 
und die Gejchäftsführung des „Bojton 
Store“ verlangte und erhielt von den 
obenerwähnten Berfiherungs = Gejell: 
Ihaften die Summe von 87,000. 

Nicht lange darauf wurde der Bud: 
halter Nichols entlaffen und Diefer 
hrieb, wie er vor Gericht Faltblütig 
zugab, an den Gejhäftsführer Hill: 
mann einen Brief des Inhalts, da, 
fell3 man ihm nicht Schweigegeld be: 
zahle, er es an die Deffentlichkeit brin- 
gen würde, daß die damals verbrannten 
Waaren nur einen Werth von 83,362 
gehabt hätten. 

Das verlangte Schweigegeld wurde 
nicht gezahlt uud nicht lange darauf 
wurden die VBerfiherungsgelellihaften 
Hagbar. Wie fih aus den Gejhäfts- 
büchern herausgejtellt haben fol, waren 
in der VBerfiherungsjumme von $7,000 
nur Waaren:Pojten zum Betrage von 
82,525 vorhanden. Der Melt der 
Summe war als für unfpezifizirte Waa- 
ven angegeben, worüber der Gejchäfts- 
führer angeblich Feine genügende Erflä: 
rung abgeben fonnte. 

Die Gejhworenen fpraden nad tur: 
zer Berathung ter „Phoenir“ 8514.28 
und der anderen Gejellichajt 8685.72 zu. 


Bon der Südfeitesohbahn, 


Am Montag wird auf der jept für 
den Verkehr fertiggeftellten Strede ber 
Südfeite-Hohbahn eine Probefahrt 
ftattfinden. Zu bderjelben find der 
Bürgermeifter, die Stadträthe, zahl: 
reiche Beamte, Vertreter der Zeitungen 
etc. eingeladen. CS werden zwei Pros 
bezüge laufen. 

Bisher if die Bahn an der 40. Str. 
bi3 zur Michigan Ave. vorgefgritten. 
Die Gejelihaft Hofit, die Bahn bis 
zum 15. Juli biß zur 63, Straße fertig: 
gejtellt zu haben. Die Stationshäufer, 
wie fämmtliheStragenfreuzungen, wer: 
den mit eleftrijhem Licht beleuchtet 
werden. 


Zugendlihe Spisbuben, 


Während geſtern Frau Sadema Jack— 
ſon in dem zu ihrer Wohnung gehöri— 
gen Hofe No. 158 S. Sangamon Str. 
mit dem Aufhängen von Wäjche befchäf- 
tigt war, famen zwei Knaben von der 
Straße in den Hof gelaufen und ent- 
rifjen der Frau ihre $19.50 enthaltende 
Börje, welde fie in einer Tafche ihres 
stleides jteden hatte. Frau Kadjon ift 
eine ältlihe Dame und obgleich fie ji 
mit aller Macht aegen die Beraubung 
wehrte, unterlag fie jhlieglih und wurde 
von den Burjchen zum Weberfluß noch 
niedergejchlagen. 

Glücklicher Weiſe kam in demjelben 
Moment ein Poliziſt des Weges und 
dieſen gelang es, die beiden hoffnungs— 
vollen Früchtchen abzufaſſen. Sie 
wurden heute Vormittag dem Richter 
Woodman vorgeführt, der das Verhör 
bis zum 24. d. M. verſchob. 


Knappes Entkommen. 


Mit knapper Noth entgingen heute 
Morgen gegen neun Uhr die Paſſagiere 
des Straßenbahnwagens Nr. 194 von 
Diviſion Str. Linie einem ſchrecklichen 
Unglücke. 

Als der Wagen nämlich die Schienen 
der Northweſternbahn paſſirte, brauste 
ein Eiſenbahnzug daher, und es iſt nur 
dem Umſtande, daß der Kutſcher kräftig 
auf die Pferde einhieb, zu danken, daß 
der Wagen noch rechtzeitig über die 
Schienen fam. 

Der Conducteur des Straßenbahn: 
wagens behauptet, day der Signalwäd: 
ter an der- Straßenfreuzung, entgegen 
der Borjhrift, "die Schranten geöffnet 
habe, ehe der Zug berangelommen war. 


Gefährlide Durdbrennerei, 


An der ©. Sangemon Str. collidir- 
ten heute Nachmittag zwei Fuhrwerte, 
wovon das eine dem No. 780 Genter 
Ave. wohnenden Fabrifanten künjtliher 
Mineral:Rafier A. Durjesfi und das 
andere dem Milhhändler S. Stouftredt 
von No. 257 W. Chicago Ave. gehörte. 
Die Pferde des erjterwähnten Juhrmer: 
te3 waren durchgegangen und der Zus 
fammenftoß war ein fo heftiger, daß das 
Pferd des Milhhändlers auf der Stelle 
getödtet wurde. 


* Der im Haufe No. 229 School 


Str. wohnhafte Mar Delartre wurde 
heute von Rihter Mahony angemwiefen, 
feinen Hund innerhalb 24 Stunden töd- 
ten er lafjen, weil das Thier den Ars 


er Auguft Gtabowsti von REM 


Ans — — 


| 
| chwachheit, dein Name iſt Mann. 


S 
| Srau Pitcher und ihr Kiebhaber 
| Seiß müfjen ins Arbeitshaus. 


Stephan Pither ift ein freuzbraoer, 
| fleißiger Mann, aber — ein bischen 
ſehr bejränkt. Seinen guten Lohn, 

| den er als ‚geigidter Arbeiter in der Fas 
brif von Deering verdient, liefert er 
Samjtags regelmäßig feiner 23jährigen 
Gattin Anna ab und Ddiefe macht mit 
dem Gelde ji und ihren Freunden gute 
Tage. 

Pither weih das, und bat unter den 
Launen feiner Hausfreunde jchon un: 
endlich fchwer. leiden müfjen, ein ein» 
ziges gutes Wort, von Annas nicht 
unſchönen Lippen genügte aber ftets 
wieder, um ihn zum folgfamften und 
ergebenjten aller Shemänner zu maden. 

Der arme Tropf bat jhon die furdhts 
bariten Hicbe befommen, ijt möglider 
Weije wie ein Hund bei Sturm und 
Regen auf die Straße geitoßen worden, 
bat jeine legitimen Rechte an die Freunde 
Annas abtreten müjjen, aber alles das 
hat ihn bislang nicht veranlaffen kön- 
nen, jeinem Weibe und feiner Schande 
endgültig den Nüden zu Fehren. 

Die Yeute wohnen gegenwärtig im 
Hauje No. 1266 Ajhland Ave. und als 
bevorzugter Liebhaber der F drau gilt ein 
gewifjer William Seik, der in der Cafs 
felmannjchen ©erberei an der Elton 
Avenue bejchäftigt ijt. Zwifchen diefem 
und Frau Pither war es Fürzlich zu 
einem Zerwürfnig gefommen und Seit 
war aus der Nahbarjchaft fortgezogen. 

Das gewiſſenloſe Weib wußte ihn in⸗ 

deß geſtern in einem Logierhauſe der 
Innenſtadt ausfindig zu machen und zu 
einem Beſuche bei ihr zu bewegen. Bei 
dem nun folgenden Zechgelage kam es zu 
einem ernſtlichen Streit, der in Hand⸗ 
greiflichkeiten ausartete und in deſſen 
Verlauf die beiden „Liebenden“ ſich mit 
Stöcken, Gabeln und Meſſern gegenſeitig 
bearbeiteten. Der Spectatel Iodte bie 
Polizei herbei und führte zur Berhaf- 
tung der Frau Pitcher und ihres Gas 
lans. 

Einer der Beamten, dem des geduldi⸗ 
gen Ehemannes Gewohnheiten bekannt 
waren, ſuchte und fand Pitcher in dem 
Holzſtalle, woſelbſt er vor den Unbilden 
der Witterung Schutz geſucht hatte. 

Richter Mahoney ſandte die ehrver⸗ 
geſſene Frau und ihren Liebhaber heute 
auf je zwei und einen halben Monat in's 
Arbeitshaus. 


Allzu billig davongekrommen. 


Frau Ray Goldberg, welche im Hauſe 
No. 108 W. Madiſon Str. ein Reſtau⸗ 
rant hält, hörte heute Nacht in der 
Küche ihres Locales ein Geräuſch. Da 
die Frau dortſelbſt werthvolle Silbers 
ſachen aufbewahrt, begab ſie ſich hinab, 
um nachzuſehen. 

Sie fand dort einen Mann, der ein 
Tuch um das Geſicht geſchlagen hatte 
und wurde von demſelben aufgefordert, 
ſich ruhig zu verhalten. Trotzdem 
ſchleuderte Frau Goldberg ein in ihrer 
Nähe befindliches Gefäß nach dem unge⸗ 
betenen Gaſte. 

Dieſer bückte ſich jedoch und das 
Gefäß flog daher gegen die Wand, ohne 
ihm Schaden zu thun. Unmittelbar 
darauf wurde Frau Goldberg von dem 
Manne mit der Fauſt zu Voden ge— 
ſchlagen. Ein Dienſtmädchen war 
inzwiſchen um einen Poliziſten gelaufen 
und der Eindringling beſand ſich eine 
halbe Stunde ſpäter hinter Schloß und 
Riegel. 

Auf der Polizeiſtation nannte ſich der 
Verhaftete Timothly O'Brien und gab 
an, ein Bedienſteter der Chicago Tele⸗ 
phone Comp. zu jein. Er wurde für 
diefes Mal mit einer fuspendirten 
Strafe von 83 entlafjen, da er angab, 
er jei nur irrthümlid in Frau Golds 
bergs Wohnung gelommen, 


Ein Alibi. 


Ein junger Mann Namens €. F. 
Church hatte heute vor Richter Lyon ein 
Berhör auf eine Anklage wegen Raubes 
zu bejtehen. Der Anklage lag folgende 
Geihichte zu Grunde: Am legten Dienss 
tag erihien W. E. Parkhurft, ein juns 
ger Barbier in der Central Bolizeiftation 
und erzählte, daß er am Sonntag Abend 
mit Chur in der Wirthjchaft No. 311 
©. Clark St. zujammen getroffen fei. 

Nachden: er in defien Gemeinjhaft 
ein Glas Bier getrunfen, habe er die 
Befinnung verloren. MAIS er wieder zw. 
ſich gekommen ſei, habe er in einem 
Bett im Leland Hotel gelegen und 
ſeine ſämmtlichen Schmuckſachen, ſowie 
ſein Geld habe er vermißt. 

In Folge dieſer Angaben war Church 
verhaftet worden, doch läugnete er von 
vornherein jede Kenntniß von ber 
Affaire. Zu der heutigen Verhandlung 
waren fünf feiner Brüder erfihienen, 
welde jämmtlich befhworen, daß er zur 
Zeit, da Parkhurjt fein Abenteuer ers 
lebte, zu Haufe gewejen jei., Unter 
diefen Umfjtänden blieb dem Richter 
nicht3 weiter übrig, als den Angeklagten 
zu entlajjen. 


Auf der Fahrt nad) New Dort. 


Das andauernde Regenmetter: hat zug 
Folge, daß die Zweiradfahrer, melde, 
wie bereit3 berichtet, auf der Strede 
Chicago:New York eine. militärifchen 
Zweden dienende Probefahrt unterneh» 
men, hinter der vorbejtimmten Zeit bis- 
ber um vier Stunden und 27 Minuten 
zurüdblieben. Anjtatt um 1 Uhr 40 
Min. früh trafen fie nämlich erfi um 
6 Uhr 7 Minuten früh in Kendalville, 
D., ein. 

Die Strafen find in Folge ber Ra 
genftröme jo übel zugerichter, daß bie 
Radfahrer ganze Streden zu u 
mußten. 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Breiswürdig. 


45,000 
in Gebrand). 


Elegant. 


Vianos billig gu vermieihen. 


A. H. RINTELMAN & CO,., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Wabash Ave. 





Gataloge werden auf Verlangen gratis zugeididt. 


4mailmodojadi 


Eigenes Heim für nur 525.00 


als Erste Anzahlung. 
Die billigiten und fhönften Lotten, die je in Chicago offerirt wurden! 


Hroßer freier Ertrazug, 
am Sonntag, den 22. Mai 1892, 
nad Central und Grand Ave.Station, nahe Lragin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 


Der Zug verläßt das Union⸗Depot, Ecke Canal und Adams Str. 
Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt inne 
Linien an Fulterton und Grand Aven iſt 2 Meilen innerhalb der Stadtgr 


Go». hat bereits den Ban einer elektriſchen Car-Verbiudung beſch b Eh 
Eragin bejigt Fabriien und Elrvators, wo Hunderte Dan Leuten 


an der Grand Ane. gebaut werden. 
Beijäffigung finden. 


wefen. 


Eine jolc) biflige Gelegenheit, um zu einer eigenen Heimitätte zu gelangen, tt ın 
Eotten, bedeutend weiter entfernt, find vernältmigmäßig ber Doppelte Preis, 
wird jehmeller im Werthe jteigen als irgend ein anderes. 3 = E 
Bon 1. Zuni ab wird die neue Möbel:gabrit auf unjeren Lotien mit 200 


in Betrieb gefett. 


Die Preife find. von 275 Dollars anfwärts, und ıım e3 einem jeden zu ermöglichen, 


um 1.39 Ugr Nachmittagad. > 

schaib zweier Seltion?s 
Die 6. & I. U. Traniit 
lofiei und dieieide wird in furrzer Zeit 


tqrenze. 


ift in Chicago nod) nie dage= 
und unſer Property 


Arbeitern 


zu einer eige⸗ 


nen Heimat zıt'gelangen, jtelen wir bei einer Anzahlung von 25 bis 50 Dollars die monatlichen Zıhlungen 


nad) Ihren: eigenen Belieben aus. 
Ein Abjtrakt wird mit jeder Rot ertheilt. 


Frei-Ticdets find in unferer Office, Zimmer 57—59, 162 Waih 


Union-Depoi vor Abgang de Zuges zu Gaben. 


dofſabw 


Titel perfelt. Verſäumt nicht dieſe ſeltene Gelegenheit! 


zington Str., oder am 


SCHWARTZ & REHFELD, 


ıIs2 Washinston St. 





Finanzielles. 


‚ GELD 


part, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte oder 
Siſchended, nach oder von Deutſchland kauft. 
» befördere Baflagiere nad) und von S,anıburg, 
Bremen, Bniwerpen,Bloiterdam, Mimfterdam, 
abre, Baris, Stettin zc. via New Morf oder 
altimore. Paflagiere nad Guropa Liefere mit 
GeWär frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lajfen will, 
tat 28 nur ineinem Sfntereffe finden, bei mir Frei— 
arten zu Idien. _ Aufunft Der Bafiagiere in 
whicago stets reitzeitig gemeidet. Näheres in des 
— General-Agentur von 


ON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


— Geuertlonen. yolnt aitöfahen to 
prompt bejorgt. 1tag8 offen Bis 18 une 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel. 

Reine Megnahme, feine Ocffentlichfeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befiten, jo Tönnen wir 
Euch nietsigere Raten und längere Zeit gewähren. als 
irgend jemand in der Stadt. Unjere Gejelljchaft. tft 
organifirt und madt Sefhhäfte nah dem Waugeiells 
IHaitd-Plarne.. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder momatlihe Rückzaͤhhlung nach Beauemlichkeit. 
Epreht und, bevor Yhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receidts niit Euch. 

5F° €3 wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1554. 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forvie anf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
fände. Niedrige Nateır. — Strenge Geheimhaltung. 
— Promdte Bedienung, 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIER. 


Zimmer 1, 505 Lincoln Uve., Coots Halie. 
Abends offen bis 9 Ahr. dwo 


Erſte KRortgages 
re line zu verfaufen. — 4 Pros 
8 n. — vierte huet — e 
par-Einlagen Dezubit. r ae a Deatihlane 
Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Mitwautce Ave. u. Garpeuter Str. 
Montag uud Sonnabend Absndftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3nG 


Schuhderein der Hausheſiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabre Str, 
| Win. Sievert, 3204 WenttworthUp. 





Deterdcher, 523 Miltvaufee Ave. 
M. Weit, 614 Raciuc Ave. 
tolte,535548.HaljtedStr. 


Branch 


Offices: Ant $- 


Ber Geld gebraudit, 


Somme zu mir. ch verleihe von 15 Dollars am, 
bifig und fhnell auf Möbeln, Pianos und Dlafchinen, 
obne fie zu entfernen. Auch auf Lagerieine, Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend em 


suiea land. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihington Sir. 
Nehmen Sie ben Elevator. 26mzbw 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigſten Raten bei 
6. 3. Schumacher, Ir., 
Lond-, Geld: und Verfiherungs:Geihäft, 256 Blue 
Seland Ave., Apollo Halle. 10mailm 


Atlas National Bank of Lhicago 


Ssũd · Zeſt Ecke 
Sa Salle & WBafhingtoen Str. 
CAPITAL- - - - - 8700,000 
„RESERVEFOND - 130,000 
Kauft und verfauft 


ansländiihe Wedhfel, fiellt Eredits 
deiefe, in allen Iheilen der Melt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗ Auszah⸗ 
lungen. 3maiddſalj 


Sichere Geldanlagen. 


te Sypolheken zum Verkauf au Hand. 
Gelder zu — auf 484 Grundeigenthum. 


Vollmachten! inziehungavor 


Erbihaften. 
 Baffage:- Scheine "a... 
Bilige Vreiſe. gute Bedienung garantirt durch 

& Heinemann, 


©. Raudoipp ©tr. 
n 10-12 Uber. 2lapljddfe 


ed zu verleihen 
und Hleineren Summen anf irgend welche 
jei Buße Zeiertankigeine. eriter Elafie Ge» 


ches tbum, Grund⸗ 

reins·Altien. Pferde 

#, Möbel x. Ich verleihe nur mein 

trag und Bebinqungen nach Belieben, 

auf Bee — 
ren bemgemüs derruig: 


| 
| 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


ine prahivolle Wiederaabe des 

Brauded von Ghicagd. 

„Sogar die Yırit iſt ein Flatimenmeer, die Himmel 

ezfnut mit brennenden Stoffen; die Straßen ſind 
Feuerſtröme.“ 


HICHIGAN AVE,, 


: 
E37 3: yli geöiinet von 10 bi3 10, £ 


adiſon und 
Str. 
aa? bis 10. 


_ MankrR 


zwiichen M 
kon 


Mrs. Emma Le Grand 
Deutſches und engliſches 
Nahweifungs:-Gomptoir, 
Employment Oflice, 

SE Mohawf Strafe, Ede Glybourn Uvenue. 

DHerrichaften wollen gefl. voripreden. Gute Mübd- 
&en ftet3 an Band. Ddniortdanrime 


Kein tlınzug! Nur 
Ausverkauf des gefanume 


EDUARD: REINKE, Nortb Avg,und | 


ten Vorraths zum Serbjte | 


wa Tolteupreis wegen Neuges 

J ſtaltuug des Geſchäfts. 

J Sehen Sie meine Preiſe. 

J Erſte Claſſe Reparatur, 

wie immer. Reinigen 

75c. Feder 81. uſw. 1 
— — Jahr Garantie. 

Zweigueſchäft, 4a659 N. Olark Str., nabe Diviſion. 


frei zu⸗ 
geſandt 


Scheuner&Sohn,| 


Käſe-Handlung, 


194 3. Raudolph Str. (Heumarkt). ddoſabw 


— — — — 


Rechtsauwälte. 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


Bimmer 505, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelephon 5235. 24ocjabidolj 


Vatent: Anwälte. 

WM. R. LO'TZ. HARRY C. KENNEDY. 
Stablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advokat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Anmälte für amerilantige amd ansläindiiche Patente 
Simmer 68 u, TO Meiropolitan Blod, 


Nordweſt⸗Ecke Raudolph & La SalleStraße, Chicago. 
——— 7maiſadidosmo 


JULIUS ANDREH, 


Deutſcher Advokat, 


501—504 UNITY BLDG,., 
77 Dearbora Str, l12apimt5 


JuLıUs GoLDZIER. 'JoHn L. Rogers. 


— 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, ; 
immer 39 &41MetropolitanBlod,Ghieage 
NW. Ede Randolph und Ka Salle Str. 
MA> EBERHARDT, 
‚Ssrtedbenßridter, 
142-1488. Madifon Ztr, gegenüber Urionftr. 
Wohnung: 436 Afblaıd Bivd. 12ja1j0 


Sinanzielles., 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 336, 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum., 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 
Sın aibıv 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. aaprii 


Darlehen auf perſonl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr GSeld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 diS $10,000 zu den möglihit niedr.gen Raten und 
in fürzelter Zeit. Wenn Jor Geld zu leihen wünfdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wageır, Kutſchen. La⸗ 
gerhausicherne oder perjünliches Eigentbum irgend 
welder Art, jo nerjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohie das es in Die Oeffentlichkeit 
tommt und beftreben und. unjere Kunden jo zu bedies» 
nen, daß fie wieder zu uns fontmen, wenn fie eine an- 
dere Anleihe zu machen wünjgen. Anleihen Fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit genadyt wer: 
ben, nach dem BYelteben derdeihenden und jede gemadhie 
— bermindert die Koſten der Anleihe im Ver⸗ 

zuin Es werden keine 


er ſich in ein Luxus— 
das, allen kirchlichen und ſtaatlichen, 
Verboten zum Trotze, immer mehr und 


ſchen 3708 





E. G. Pauling, 


Kälte in den C 


2Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 19. Mai 1898; 


Des Lodes voll! 


Eined befannten Evangeliften Preis der 
Doktoren MeGoy und Wildman. 


Peter Bilhorn don der Y. M’ E. U, der bekannte 
Kirchenfänger, Prediger uud -Comdinift, eraing Tich 
fürziic) in einem Gejpräche mit e.nem Zeitungsmanne 
nach ſeiner merklichen Geneſung von einer anſcheinend 
un heilbaren Krankheit in ſehr großen Lobeserhebunden 
über die unübertreffliche Geſchicklichteit, mit welcher die 
Doktoren MeCoy und Wildman ſeinen Fall behaändelt 
haben. In einer ſpäteren Unterredung äußerte fich 
Herr Bilhora wie folgt: 


Beter Bilhorn, der Kirchenlieder-Componiſt. 
„Meine Anſicht über das brillaute Verfahren der 
Doktoren MeCoy und Wildman hat ſich nicht un Aller— 
mindeſten geändert und ich bleibe bei dem, was ich 
früher behauptet habe. Und da ich anſauge, den dau— 
ernden Einfluß des geradezu wunderbaren Heilverfah 
rens an mir zu verſpüren, ſo kaun ich nicht r 
Da3, was ih jrüher aejagt babe, uochnals naddrücz 
lihjt zu verjihern. Mein Yerden beitand im einer über: 
aus läftigen chroniſchen Halslrankheit. werche ich mir 
durch einen ſiebenjahrigen Naſenkatarrh zugezogen 
hatte. Ich war von den hervorragenſten Aerzten ſa 
New VYörk. New Orleans. Denvder und Chicago jo 
lange ünd mit ſo wenig Erfolg behandelt worden, daß 
ich glanbte, mein Fall ſei einer von jenen, gegen welche 
alle ärztliche Kunſt vergeblich ankömoſt. Trötzdem hat 
eine furze Behandlung durd) die Dottoren wic&oy ud 
Wildman mir vollftändige Heilung gebracht. und 
wenn ich ein Zeitunasmann wäre, jo würde ich eine 
Mafie zu faaen haben über die l!eberlezeitheit ihre 
Behandiungsiweiie über die anderer Nerzte. Sie liefern 
wichr nur die Deite Arbe.t, indem ji2 Leute heiie * 
von andern Leuten aufgegeben worden find, jonderi 
ihre Gebühren find jo mäßig, io gering, daß Jeder— 
mann ſich von dieſen Aerzten behandeln laſſen kann.“ 


Die Doktoren MeCoy & Wildman worden 
catarrhaliſche Krankheiten fuͤr alle Patieunten die vor 


| vem 1. Juni 1892 anfangen, für $5 per Monat behan- 


deln, einſchließlich Medizin. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


224 State, ERe @uincy Str. 
Specialitäten: Catarrh, Aityına, Broniis 
ti8, Nervenleiden, Rheumatismus, 
Shwiudjudt 
und alle hromichen Leiden der 
Stehle, Lunge, des Magens, der Leber und Nieren 
Empfehlungeu von 
25,000 geheilten Vatienten in Chicago. 
Kranfe, die ht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erioia behandelt. Man laife fi Formulare für Aıs 
gabe der Syniptome jchteken. 
Sprechſtunden: 9 

4 Nachm., 6.30 bis 
Ur Vorgens big 12.: 


bis 12.239 Nachm. 2bis 
Sonntags nur von 9.39 


— — — —— — nn — — — 


Der ſchädliche Sinſſuß des 


Rauchens. 


Unter den Pflanzen, welche die alte 
Welt am Schluß des 15. Jahrhunderts 


von Amerika her erhielt, nimmt der Ta⸗ 


bak nach verſchiedenen Richtungen hin 
die erſte Stelle ein. 

Urſprünglich in Europa als Heil 
pflanze eingeführt, ſpielte der Tabak dieſ⸗ 


Rolle nicht lange, denn ſchon in det 


Mitte des 16. Jahrhunderts verwandeltt 
und Genußmittele 


mehr Verbreitung findet. Lebtere jcheint 
bi3 zum heutigen Tage nod) immer nicht 


ı ihre Höhe gefunden zu baben, wie Dies 
Speziell Schweiger, Limburger u. Bri-Käje, | der fortiwährende 
| Eonfum erweift. 


aniteinende Tabaf: 


Sn Stalien nahm der Tabakverdraud 


| innerhalb der legten 15 Jahre um 26 


p6t., in Franfreih und Nupland inner: 
halb der legten 16 Jahre um 34 und 76 
pGt. zu. Sn Deiterreich ijt ‘die jährlich 
lich verbrauchte Dudntität eine 85 mal 
bedeutendere, als jie e8 vor 79 Jahren 
war, In den ciiliiirten Yandern 


| Ihiwanft der jährliche Tabakverbrauch, 


berechnet auf den einzelnen Kopf, zii: 
(Nußland) und 559U 8 
(New South-Xalıs). 

Der Tabat, eine Solanee, enthält ein 
fauerftofffreies Alfaloid, das Nikotin 


eines der fchärfiten Gifte, das zuerit von | 


Vofjelt und Seimann im Jahre 1828 | 


aus den Blättern der Pflanze dargetellt 
wurde. Die einzelnen Tabaljorten ent- 
halten das Nikotin in verjchiedener 
Menge. m allgemeinen tft_der Niko: 
tingebalt, je ordinärer die Tabakjorte, 
deito bedeutender. 

Die Yufammenfesung des Tabats wird 
übrigens durch die Fabrifation ivefent: 
lich verändert. Gie beiteht aus der Gäb: 


rung und den Beimifchungen anderer | 


Stoffe. Bei der Gährung, wober bie 


ftört. Zur Beimifchung, die zur Berbejies | 
rung des Gejchmades, Geruches und zur | 


Erleichterung der Verbrennung dient, 
werden die verfchiedeniten unſchädlichen 
oder [hädlichen Stoffe verwendet, zumer: 
len jelbjt höchit unappetitliche wie 3. B. 
Parn. Diefe Zufammenfegung folcher 
Beimilhungen bildet das Geheimniß 
einer jeden Fabrik. 

Das Nikotin gehört zu den fchärfiten 


fomwie jchnellit wirkenden Giften und | 


jteht, hinsichtlich der Kleinen zur Tödtung 


von Dienihen und Thieren nöthigen Öa: | folgt Appetitlofigfeit, Dagenkartarıh u. 


ben, der Blaufäure am nädhjten. Kleine 
Vögel geben bereit8 au Grunde, wenn 
man ihrem Schnabel einen in Nikotin 
getauchten Glasjtab nähert. Die tüdt: 
lihe Gate für Feine Säugethiere (3. B. 
Kaninden) beträgt 4 Tropfen, für grö- 
Bere (3. B. Hunde) 3—2 Tropfen. Die 
Heinfte den Dienjchen tödtende Dofis ijt 
nicht genau beitimmt, doch erzeugen jchon 
0.003 g heftige Bergiftungserjcheinun: 
gen, twie Died die von Neil und fpäter 
von Divorzaf und Heinrich unter Schroffg 


fen. 
‚Nab Dofen von 0.001—0.004 g., die 
biefe Erperimentatoren zu fich nahınen, 


Rachen und vermehrte Speichelabjonde- 
rung ein. Hierauf ftellte jich ein Gefühl 





ohnmädhtig und verloren Das Bewußt⸗ 
fein. Ber einem derjelben wurden auch 
Krämpfe &eobadhtet und zwar beſonders 
der Athemmusfeln, Zittern der Glied: 
maßen und Schütteln des ganzen Körs 
per3. Das Athen var dabei nur müd: 
jam und ftoßweile, Nach diefem Erbes 
riment fühlten fih die Betreffenden un: 


gemein abgeihlagen und jchläfrig und 


befanden ſich noch 3 Tage hindurch in 


troſtloſer Stimmung. 


mit verengter Pupille oder nach den 
Krämpfen in dem den letzteren folgenden 
Erſchlaffungsſtadium zu Grunde gehen. 
Bei größeren Doſen verenden die Thiere 


Pupille. 


Auf das Rückenmark wirkt das Niko- 


tin anfangs erregend, es treten Krampfe 
ein, die bis zur Lähmung der Mark— 
elemente des verlängerten Mark an— 
dauern. Auch auf das vaſomotoriſche 


ſetzend. Kleine Gaben erregen die En⸗ 


digungen des Vagus im Herzen (ver- 
langjamter Buls), größere lähmen dies 


felben. Das Gleiche gilt von der Wir: 


fung auf Athmungscentrum und den | 


Darm. 


Eine Analyſe dieſer Vergiftungser- 


ſcheinungen ergibt, dab das Nikotin zus 
nädhji das Grofhirn afficirt und zivar in 
jchr Eleinen Doien erregend, in größeren 
lähmend auf die Hirnfunktion einmwirft. 

Diefe Erregung tft e8, durd) welde 
das Hauchen den Meniyen zu geiftigen 
Urbeiten geneigter madt und ihm zum 
Theil den Schlaf verieucht. 

In Tabalraud)e ind bieher folgende 
Dejtandiheile gefunden torden: ‚Niio: 
tin (von manden Seiten bejtritten), 
Nilacynin, Kohlenfäure, Soblenoryd, 
Schwefelwafleritif, Ciiig, Ameijenz, 
Valerian-, Butter: und Biaufäure, foh- 
lenfaures3 und efüizjaures Ammonium, 
Salmiak Collidin, Pyridin, Nikolin, Lu— 
tidin u. a.; außerdem Stickſtoff, Cyan— 
amonium, Anilin, Paraffin, Sumpfgas, 
Karbolſaure, Kreoſoth, endlich verſchie— 
dene brenzliche, ätheriſche und aromati— 
ſche Subſtanzen. 

Sehr intereſſant und wichtig ſind die 
Experimente, die Zulinski kürzlich mit 
Tabakrauch an verſchiedenen Thieren 
anſtellte. Die Thiere wurden in einen 
Experimentkorb geſetzt, und in letzteren 
wurde der Rauch von Cigarren, Cigan⸗ 
retten mit oder ohne Mundſtück, von 
Pfeifen mit verſchieden langen Röhren 
eingeführt. Bei anderen Verſuchen wie— 
der wurde ein Gaſometer verwendet, der 
den Rauch oder verſchiedene Beſtand— 
were desſelbven entrhieit. Ein Froſch 
im Experimentlorbe wird zuerſt unruhig 
und athmet ſtark. Es treten ſtarke 
Schweiße auf. Dann beruhigt er ſich 
und ſitzt unbeweglich, ſelbſt auf Stiche 
nicht reagirend. Später beginnt er zu 
zittern und wird gelähmt. Dieſe Läh— 
mung befällt zuerſt die Vorderfüße und 
übergeht dann auf alle Glieder. In 
einem ſolchen Zuſtande dauert das Leben 
nod 15—40 Minuten. Das Kaninchen 
ſitzt im Beginne ruhig, dann aber bewegt 
es ſich ſchnell ſowie unruhig und athmet 
ſtark. Es tritt ſtarker Speichelabfluß 
und Herzklopfen ein, wobei ſich das Thier 
unwillkürlich entleert. Es beginnt zu 
zittern, legt ſich auf die Seite und ath— 
met beſchleunigt, wobei ſich die Pupillen 
verengen. Dann treten Convulſionen 
ein, die in einen Starrkrampf überge— 
hen. In 15—20 Minuten erfolgt der 
Tod. Bei der Section findet man das 
Blut hellroth. 

Der Cigarrenrauch wirkt ſtärker als 
dor Rireifenrauch. wenn man in di— 
Pfeife ein zerſchnittenes Stück derſelben 
legt. Am ſchwächſten aber wirkt der 
Nargilehrauch, wobei der Rauch durch 
das Waſſer ſtrömt. Nikotinfreier Rauch 
tödtet auch die Thiere, doch viel ſpäter 
(erit nach 1—2- Stunden), und es treten 
bierbei feine Convulftonen und Starr: 
krämpfe ein, auch verſchwindet der Tait: 
ſinn nicht ganz. Rauch, dem man Ni— 
kotin, Ammoniak, ſowie andere baſiſche 
Stoffe und Kohlenoryd genommen, ver: 


giftet die Thiere ebenfalld, doch wird | 
das Blut dabei nicht hellxoth, fondern | 


dunkel. 

Nach Le Bon iſt das höchſt wohlries 
chende Kollidin ebenſo giftig wie das 
Nikotin und die Blauſäure, obwohl es 
nicht Starrkrampf und Empfindungslo— 
ſigkeit, ſondern Lähmung der vorderen 
Gliedmaßen, ſtarken allgemeinen Kräfte: 
verfall und dann den Tod herbeiführt. 
Ein Viertel Tropfen Kollidin unter die 
Haut geſpritzt, tödtete Fröſche in 10 Mi— 


nuten, ein Zwanzigſtel Tropfen bewirkt 

Temperatur der Blätter bis auf 35° R. | ge an 
| aufiteigt, werden Eiweisitoffe, organifche 
», Säuren und ein Theil des Nifotins zer: | 


dies in 3 Stunden. Der Tabatsjaft, 
dem Thiere in verfchiedener Weife ein- 
verleibt (auf die Zunge gebracht, unter 
die Haut gefprigt, innerlich gegeben), 
wirkte weit heftiger al3 der Nauc. 

Bei Nauchern beobadhtete man folgen: 
de franfhafte Zuftände: Zuerjt ift die 
Speichel = Abjonderung, weil der Naud) 
anfangs die betreffenden Nerven reizt, 
vermehrt. Später it fie vermindert, 
weil diefe Nerven geläbmt werden. Das 
Verichluden des mit Naudy gefättigten 
Speichels reizt die Magenwände. Zu: 
erit wird die Magentvand daburdh ges 
reizt, der Appetit geiteigert, bald aber 


a. m. Die Nerven der Athmungzor: 
gane werden gereizt, abgejehen davon, 
daß die Schleimheit de8 Kehlkopfes ka— 
tarrhalifc affizirt wird, Die Arterien 
werden verengert, die Venen eriveitert 
mwodurd der Kopfihmwindel, die Gefichts- 
bläfje, das jceinbare Emporjtrömen 
bes Blutes zum Kopfe und die Tempera: 
turerniedrigung erzeugt wird. Auf die 
Sinnesorgane wie auf die Augen und 
Ohren wirft derItauch theils unmittelbar, 


Leitung angeftellten Selbjtverfuche erwei= | ıpeils bundh Gerbeifährung tan Aatarıı 


ben, 
Bei Individuen, Die lange und ftarl 
tauchen, tritt eine chroniſche Nikotinver⸗ 


j Ben ' gift in. Es beit i 
txitt Brennen im Munde, Kratzen im — ———— 


der Wärme, ausgehend vom Magen, ein, 


das ſich über die Bruſt und den Kopf in 


Dann folgten Aufregung, Kopfichmerz, 


Schwindel, Betäubung, undeutliches 


Se: | 


ben und Hören, ick Zichticheu, Be: | 


Elommenbeit, Trockenheit im Schi 


ae: 
apen,. 


HLEE! 


und Müdenjehen. 


dauernder Nacdhen:, Dlagen: und Darm: 
katarrh, Herzllopfen, ein ausjegender 
Puls. Ajtmatiihe Ericheinungen und 
Beichiverden find da, und häufig Ste: 


i | P . & i 
die Zehen und Fingerjpigen verbreitete. | hen in ber Brufl enjo leiden ſolche 


Raucher an Kopfſchwindel, Gehörftörun: 

en, weiter Pupille und Sehſtörungen. 

as Sehvermögen ſinkt, und die Kran⸗ 
ken leiden an Flimmern vor den 

Die höch Yen 

giftungsgrade zeichnen ) De 














iten 


| zen 


| Jtäumten. 


Xıppentrebjes, 

Am ebeiten entſteht die chroniſche Ta⸗ 
Bafvergiftung durd;Gigarren ur dnamın s 
lich durdy ftarfe und insbejondere, wenn 
ber NKauc eingeathmet wird, 

Vor nit langem veröffentlichte Dr. 
F. Richter zwei ſolche hochgradige Ders 
giftungen bei Rauchern. Einer von 
demſelben ſtarb, der andere, welcher die 
moraliſche Kraft beſaß, das Rauchen ab— 


| zugeben, gena®, 
Die gleichen Erjcheinungen beobachtet | ö 8 
man bei Thieren, die unter Strämpfen | 


Am wenigiten Shädlih ift das Nau- 
hen aus Nargileh. Lange Pfeiientohre 
find zivedmäßiger als furze. Die Rob- 


| re müjjen Häufig gereinigt und durd) 
| neue erjeßt werden. 
ı find kurze Thon» und Holspfeifen, weil 


Ion binnen 30 Sekunden bei weiter | diefe am eheften einen Sippenkrebs ber: 


Am ſchädlichſten 


vorrufen, denn ſie werden am leichte— 
ſten mit Tabakſaft durchdrängt und rei— 
dadurch die Lippenſchleimhaut. 
Deshalb ſind auch Cigarren und Ciga— 
retten ſchädlicher als Pfeifen. Die Ci— 


— aretten ſiub wohl aus Schwächerem 
Centrum wirkt es erregend, ſpäter herab⸗ Faber 


Tabaf bereitet und nicht fo fompalt ge- 
füllt wie die Cigarren, aber anderfeıts 
entjteht bei Verbrennung des Cigaretten- 
Papiere Sreojoth, welches die Xugen- 
fchleimhaut ftarf reizt. Der Gebraud 
von Munditüden mindert die Schädlich: 
feit de Nauchens. Dafjelbe gilt von 


eingelegter Watte, PVfelfen und Cigar: | 


ren jollen nie ausgeraudt werden, 
denn die zuleßt.bleibenden Tabafepar: 
tien find immer ftark von dem Nikotin 
enthaltenden Safte bdurctränft. Nie 
fol man den Tabat auch einathmen. 
Das Nauchen im Freiten ift weit weni: 
ner Shädlih als jenes in gefchlofjenen 
Am ſchädlichſten wirkt das 
Nauden vor dem Frühltüden und in3: 
bejondere de3 Nachts im Schlafzimmer. 
Nach Lyde fol der Tabak mit einigen 
Tropfen Safjafragöl benetst werden, tvo: 
ur der Nauder dann auf feine Meije 
vom Naudhe incommodirt werden fol. 
Werfen wir jchließlich die Frage auf: 


in telcher Weile können wir uns am | NO IT| 
ı 927 Bd. 


Die feine Lachsforelle,— 


beiten gegen die Schädlichfeit des gifti: 


gen Tabafraudes jehüten ? jo wäre die | 


Antwort darauf eine leichte: „„E3 werde 
nicht geraucht.” Leider aber ftehen wir 


| Diejer Beantwortung der Frage, wie es 


fcheint, noch) Sehr fern, denn die jetigen 
Zeitverhältnifje zwingen einen eben, 
feine geiftigen Kräfte bis zum Darimum 
anzuftrengen, und unter jolchen Umijtän: 
den ilt e8 Taum zu erwarten, daß der 
Menih auf ein Genußmittel, das, wie 
das Rauchen, feinen Geijt anregt, ver: 
aichten werde, 
Ludwigfleinwädter. 


— Der Verfajerder Mar: 
feillaife, der Artillerie-Dffizier 
Uiöle, hatte einen Bruder, der Brigade: 
General war. Eine Ehrendame der Ge: 
mahlin Louis Philippe’s fagte eines 
Tages zu ihm: „Wie fommt 8, mein 
lieber General, daß Sie,der fo lange Bris 
gadier waren, penjionirt worden find, 
ohne Divifionär zu werden? „Familien: 
angelegenbeiten, Madame”, verjette der 
General „ih babe nämlich in Nichte, 
die mir fehr geichadet hat. „Eine 
Nichte? Wer ift das?” „Die Tochter 
meined Bruders.” „Ab, Shr Bruder 


bat eine Tochter binterlafjen ? „Sa, die | 


„»Marjeillaije‘, und Die bat man mir 
nie verziehen.” 

— Schnell gefaßt. An einem 
großem Theater wurde eine Novität ge: 


geben, welche am Abend der Premiere | 


glänzend durdfiel. Als im zweiten 
Uct, während des WMionolog’3 eines 
Schaufpielers, dad Fiasco feinen Höhe: 
punft erreichte, fiel unglüdlicherweije 
ein großes Stüd Kalt von der Dede, 
mitten unter das aufgeregte Bublitum, 
und ficher wäre noch eine Panik ausge— 
brechen, wenn der Schaujpieler jich nicht 
Ichnell gefaßt und mit geivaltiger Stim: 
me tröjtend ins Bublifum gefchrieen hät: 
te. Beruhigen Sie ji, meine Herrichaf: 
ten, das it nicht das erite Stüd, das 
bier abfällt ! 

— DasverliebteKalb. Gailt: 
„Kellner, fagen Sie mal, das Kalb, von 


| dem Site mir dad Schnißel gebracht ha: | 
teit de3 Fremden, von dannen. 


ben, war wohl unglüdlich verliebt 2 — 


Keiner: „Warum, mein Hear?’ — | 


Saft: „Nun, das Fleisch ıft ja no 
voller — Sehnen !” 


— Ausder Schule Lehrer: 


Kann mir eins von euch fagen, wie der | 


Der Eleine Jacob 


Abenditern heißt? 
Lehrer: 


agt ohne weiteres „Veitel!“ 


Wie kommſt Du zu dieſem Unſinn? Statt 
Der kleine Jacob: 


Heſperus — Veitel! 

Herr Lehrer, es iſt ſo, unſer Nachbar, 

der Pferdehändler heißt „Veitel Abend» 

ſtern“ 

— — — t — 
Milan's letztes Herrſcher— 
Geſeufz. 

Vorbei nun der Radau, vorbei 
Vütſche, 

Vorbei mit mir gekrönten alten Haus; 

Aus der Familie der „Obrenovitiche” 

Shmiß mid) die Serbiiche Regierung 
raus! 


die 


Doch dünkt der herbe Schmerz mir fait 
Lappalie, 

Denn diefer Troit bleibt mir im MWeh 
und Ad: N 

Nur kurze Frift nodh, und mir fliegt 
Natalie 

Aus dem dynaftifchen Verhältnig nad! 

N. ©.-C. _ 
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will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLFF's AcME BLACK- 
inG atsuch a price that the retailer 
can profitably sell it at 100. a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This offer is open until January ıst., 1893. For 
particulars the undersigned. 

ACME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water. 


Water costs nothing. Alcohol isdear. Who. 


can show us how to make it without alcohol 
sothat wecanmake AcMmE BLA Gascheap 
as water dressing, or put it in fAncy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then for the. outside appearance in- 
stead of charging for tlıe contents of the 


N 


Nouget de | 





| fill zu Stehen. 





| ihre Bejchwerde gegen den Mann ein, 





ar; 





n 


22, ing al 


Don Dben nach IInten gefehrt" 


ift Euer Heim in diefem traurigen Huftande — viele find, und das 


Reinmachen thut es. Kalte 
Aiahlzeiten, Feine Boquem« 
lichfeit, faures Gefiht und 
fhmerzenden Rüden, fchwere 
Arbeit und recht vielzermüscte 
Frauen und „tobende” Män- 
ner — Ulles fommt von 
BHaus-Neinmaden. Und all 


diefes ift unnöthig. Mlachet nicht 


AL Aa y * 
„Tl ein Weſen davon. 
ein wenig Pearline, und Ihr könnt es 


Die Arbeit wir 


friedlich thun. 


nöthig, die Oelfarbe abzureiben, um din 


men. Ihr kõönnt die Hälfte Er 


m. — 
Seit ſparen, wenn Ihr Euer Haus mit 
— und Jeder im Hauſe wird Euch dankbar dafür ſein. 


brauchen weiter nichts wie Pea 

machen und ſind im höchſten Gra 

Schließet 
zu 


vor Hauſirern und Groce 
„daſſelbe wie Pearline.“ 


nie hauſirt. 307 


Nehmet 
gemüthlich, ſchnell und 
d auch beffer. Ihr habt nicht 
Schmutz herauszubefoms 
wer Arbeit und dis Hälfte Eurer 
Pearline reinmadt 
Millionen 
rline zum Wafchen und Rein 
de zufriedengeftellt, 

v8, bie Euch fagen, „biefes ift fo gut wie« 


— 2 Ze 1 bee 
Es iſt falſch; außerdem wird * 


— ——— Pearline 
James Pyle, New York, 





Vom Inlande. 
Anterden ausländiſchen 


| Kaufleuten in China befinden fidh nur 
27 Amerikcner. 


‚Das Anthracit-Kohlenge— 
biet in Bennjylvanien umfaßt 270,000 
Ader. 

Es wird behaup tet, daß in 
den Ver. Staaten mehr Geld für Eier 
wie für Mehl verausgabt wird. 

Der Turdihnittsbetrag 
jeder Lebensperfiherung in den Ber. 
Staaten beträgt $2,300. 

Die Totalproduction von 
Ahornzuder in den Ver. Staaten belisf 
ich im vergangenen “ahre auf 32,952, = 


melde früher in New Englands VBächen 


| und Strömen in großer Zahl geangeli 


wurde, ift beinahe ganz verichteunden, 
nur in zwei oder drei Ylüjen Maines 
wird diefer geihmadhafte Filch noch zu: 


| weilen gefunden. 


Frl Ruth Kimball, Wafh 
ingtoner Gorreipondentin des 
Paul Globe“, welcher bloß ihres Ge- 
Ichlecht3 wegen der Zutritt zu den Prep- 
gallerien des Eongreljes verweigert wor= 
den, it eine Nichte de3 Genators 
Palmer. Sie ilt eine höchit gebildete 
und hübiche junge Dame und hat in 
ihrer journaliitiichen Yaufbahn die be- 
ten Ausjichten auf Erfolg. Ein einzis 
ger Einwand wird gegen die Zulafjung 
weiblicher Berichterjtatter in den Prep: 
gallerien geltend gemacht, man jagt, 
durch ihre Anwejenheit würden Manie: 
ren und Unterhaltung ihrer männlichen 
Gollegen weniger ungenirt und frei 
jein. 
„sad,the Qiripper“ wird 
Mottweg ein Kerl genannt, der jekt in 
New Wort aufgetaucht ij und junge 
Mädchen zu Falle bringt. Es it ein 
elegant getleideter Mann, welcher einen 
feidenen Megenjchirn mit goldenem 
Knopfe „trägt. An einem der legten 
Nachmittage ging er im Wafhington 
Bart, mit feinem Regenihirm ipielend 
herumfuchtelnd, jpazieren. Gin Eleines 
Mädchen, eben von der Schule heim- 


| fehrend und den Arım voller Bücher, be- 


gegnete ihm, und che das Kind c3 jid 
verjah, lag e8 der Yänge nach auf dem 
Boden, während feine Bücher durch den 
Fall nach allen Richtungen Hin geichleus 
dert wurden. Des Herrn Regenichirm 
war wie ven ungefähr dem Mädchen 
zwiichen die Füße gerathen und hatte es 
zu alle aebradt. Der Mann bat 


| taufendinal um Berzeifung und beeilte 
| ih, dem Mädchen die Bücher aufzus 
heben; und vafjelde 309 dann, fafl 


gerührt von der großen Freundlich- 
We⸗ 
nige Minuten ſpäter kam eine Frau 
des Weges, die verſchiedene, 
eingekaufte Bündel im Arm trug. Auch 


ſie kam durch den geſchickt manipulirten 


Regenſchirm des Burſchen zu Falle, und 
daſſelbe Manöver der Entſchuldigungen 
und des Aufhebens der Bündel, wie bei 
dem Mädchen, wiederholte ſich. Eine 
junge Schullehrerin, welche die beiden 
Vorgänge beobachtet und ſich ihre eige— 
nen Gedanken darüber gemächt hatte, 
war dem Herrn gefolgt. Eben wollte 
ſie an ihm vorbeigehen, um ſich deſſen 
Geſicht etwas genauer anzuſehen, als 
auch ſchon der Regenſchirm vor ihren 
Füßen ſeine Kapriolen machte und die 
Dame gerade noch Zeit fand, plößlich 
Sie ſah dem Manne 
forſchend in's Geſicht, und wieder 
brachte derſelbe ſeine höflichſten Ent— 
ſchuldigungen vor. Die Lehrerin be— 


gab ſich ſchnurſtracks nach dem Sta- | le — 
bald aufgeſucht und bei ſeiner verzwei— 


fionshaus an Mercerſtraße und reichte 
der ganz ſonderbare Zwecke mit ſeinem, 
Mandver verfolgen mußte. Man gab 
ihr einen Poliziſten mit, um den Bur⸗ 
ſchen zu gerhaften, aber er war aus 
dem Park verſchwunden. 

— — — — — — 

— Von der Wildheit, det 
Schwarzen am Kongo liegt nad) einer 
Brüfjeler Meldung Der „Doll. 19. 
wieder ein neuer Beweis vor. In dem 
Krankeuhauſe der belgiſchen Station an 
den Fällen machte der Befehlshaber des 
Bezirks Lieutenant Tobbal einen Be— 
ſuch und fand einen der Kranken in 
boller Geneſung. Wahrend der Nacht 
ſtarb dieſer Kranke und wurde am fol⸗ 
genden Tag beerdigi. Diejer plögliche 
&pd fiel dem Officier. auf; er beran- 
faltete felbft eine Unterfühung und 
entdedte, dag zwei frante Schwarze den | 
Geneienden erdroffelt hatten. Jır frühes | 
fter Stunde trat er in das Zimmer der | 
beiden Mörder, fand unter einem Bette ‘ 
mit Stoffen bededt die Meberrefte eines 
Leihnams und auf dem Tyeuer braten» 
des Menjchenfleiich. Es ergab ſich daß 
die beiden Schwarzen die Leiche wieder 
ausgegraben und bereits zur Halfte ber⸗ 
zehrt Hatten. _ Am folgenden Tage trat 


„St | 


eben | 


— Diejer Zage trug yıqy 
während der Aufführung des Stüdes 
„Sapitän Lapalifje” in einem Theater 
zu Balencia ein Vorfall zu, der bemweiit, 
dab auch geniale Amprovijationen bei 
einer Vorjtellung nicht aller Welt will: 
lommen find. In dem Stüde mifchen 
fih einige Schaufpieler unter das Pu: 
bliftum, um vom Zufchauerraum aus 
mitzuwirfen. Saum hatte nun der 
Künftler Miralles einen Sperrfik in der 
eriten Reihe eingenommen, al3 ihm ein 
reger Dieb feine goldene Uhr ent: 
wandte. Der Schaujpieler padte den 
Strolh beim Kragen und rief mit 
Stemtorftimme: „Schugleute, zu Hilfe! 

; Ein Dieb! Ein Dieb!” Das Bublis 
tum glaubte, dalWoiejer Zwilchenfall 
mit zum Stüdf gehörte und lachte Heil 
auf. Auch die Schutleute ladhten mit 
gutmüthigem Kopfihütteln dazu und 
rührten jich nicht vom led. „Das ift 
feine Gomödie,* jehrie der Rünftler mit 
verzweifelter Stimme „der Fer! hat 
meine Uhr.“ Die Stimme Hang jo 
natürlih, daß das Bublitum vor old 
„ausgezeichnetem Spiel“ in ein dons 
nernde3 Beifallsflatichen ausbradh. In— 
deilen war e3 dem Diebe geiungen, fi) 
aus den Händen des Slünjtlers loszus 
machen und fich weiteren Kundgebuns 
gen des Bublitums beicheiden zu ent« 
ziehen. Hernach jtellte fi) der wahre 
Ihatbeitand zu Ader Berblüffung bers 
aus. 

— Ein entjetlider Mord, 
deſſen Schuld nicht allein auf der Seele 
defien, deifen Hand ihn verübt, Taftet, 
deffen geiltige Lirdeber vielmehr höher 
hinauf zu juchen find, ift am 27. April 
in Moskau begangen worden. Der 
fehr reihe Lederhändler Guftichin, der 
in der Bolmoslaja-Straße eines der 
größten Waarenlager Mosfaus befigt, 
ermordete den Juden Abraham Mounds 
fohn, viertheilte den Leiynam und vers 
barg die Fleiſchſtücke im Keller, wo fie 
ſpäter von der Polizei gefunden wur— 
den. Guſtſchin hatte Mouasſohn in 
ſein Haus gelockt unter dem Vorgeben, 
daß er ihm ein gewinnbringendes Ge— 
ſchäft zuweiſen wolle. Mouasſohn ſoll 
ſein ganzes Vermögen, 4000 Rubel, 
bei ſich geführt haben, welche bis jetzt 
nicht gefunden worden ſind. Der Mör— 
der Guſtſchin, der erſt flüchtig geworden 
war, jedoch ſehr bald wieder eingefan— 
gen wurde, gab vor dem Unterſuchungs— 
richter an, daß er die Ermordung eines 
Juden für ein Gott wohlgefälliges Werk 
halte. Er geſtand auch ein, daß er den 
Ermordeten beraubt habe, nur wiſſe er 
nicht genau, wieviel Geld er an ſich ge— 
nommen habe. Er habe nicht die Ab— 
ſicht gehabt, ſich zu bereichern, ſondern 
habe das geraubte Geld als fromme 
Stiftung einer der vielen Kirchen Mos— 
kaus überlaſſen wollen. Kurz vor ſei— 
ner Verhaftung habe er das Geld einem 
ſeiner Verwandten übergeben, den er 
jedoch nicht namhaft machen will. 

— Ein eigenartiger Cri— 
minalproceß kam, dem „Rig. Tgabl.“ 
zufolge, dieſer Tage beim Bezirksgericht 


| in Kutais (Rautajus) zur Verhand- 
| Tung, der zugleih ein harakteriftiiches 
Streifliht auf die örtliden Sitten 
wirft. Angeflagt war der yürft 


| Lewan Gurieli, Näubern Zuflucht ge AT 


währt zu haben. Schon der Vater des 


“ 


6 


Fürften hatte beftändige Beziehungen / 


mit den Räubern, die als eine Art Erb» 
haft auf den no fehr jungen Sohn 
übergingen, welder feine Sachen nicht 
fo gut zu führen mwupte, wie der alte 
Rerirede - Pater. Einmal wurde der 
Artelſchtſchik der kaukaſiſchen Rothſchild— 
Fabrik auf einer Eiſenbahnſtation 
uͤberfallen und ihm 10,000 Rbl. -abge 
nommen. Einer der Räuber wurde 


felten Gegenwehr getödtet, ein zweiter 


wurde auf einem Dampfer feſtgenom— 


men, wobei man noch 700 Rbl. bei ihm 
fand, und dieſer zweite wies auf einen 
dritten Spießgeſellen hin, den Edel— 
mann Gotitidſe. Man beggqnn dieſen 
letzteren zu ſuchen, wobei man verſchie— 
dene Spuren dafür entdeckte, daß Fürſt 
Lewan Gurieli ſich mit dem Verbergen 
flüchtiger Räuber beſchäftigte. Auch der 
endlich aufgeſpürte und bei verzweifelter 
Gegenwehr gelödtete Gotitidſe trug eine 
dem Fürſten gehörende Kleidung. Den 
Fürſten hat gekränkter Ehrgeiz dahin 
gebracht, den Räuber-Protector zu ſpie⸗ 
len. Derſelbe zeichnete ſich früher bei 
dem Einfangen flüchtiger Räuber ſeht 
aus, riskirte dabei mehrmals ſogar ſein 
Leben, in der Hoffnung, den Rang 
eines Fähnrichs der Miliz zu erhalten. 
Zange hoffte der Fürft vergeblid, bis 
man ihm endlich auf feine Klagen, daR 
er zurüdgeießt werde, eine temporare 
Sfoinie zum Gommando gab. Das 
Kommando führte der Fürft jedoch jeher 
chleht, jo daß feine Hoffnungen auf 
Rangbeförderung ganz in die Brüche 
gingen. Und fo juchte dann der Fürft 
bei den Räubern — die 
de er fi) einbildete, hitands 


— 
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Redakteur: 


| 
Bon den Hoffanssgen weldhe der 
Erntefegen des vorigen Jahres erwedte, | 
find nur wenige in Srfüllung gegangen. 
Die Getreidepreiſe ſtiegen nicht an— 
nähernd ſo hoch, wie unſere Farmer er— 
wartet hat ten, und trotz erhöhter Aus— 
fuhr nahm das Binnengeſchäft keinen 
erheblichen Aufſchwung. Was der 
Weſten noch allenfalls gewann, verlor 
der Süden durch das unerhörte Sinken 
der Beummwollvreife. Bon einem 
„Buhin“ war jedenfalls keine Rede. 
Dagegen werden wohl ale Berürdh- 
tungen eintreffen, welche dur) Das ans 
haltend ichledte Frübling£meiser biefes 
Jahres hervorgerufen werden. (3 geh: 
niät mehr an, die Leberjchwertmunger 
bes Mifiiffippi un feiner Su: amd 
Nebentlüfe für „befruchtend“ zu er: 
Hären. Die Wahrheit ift, daß fie 
Eigenthum im Werthe von vielen 
Millionen verrichtet und den Boden ar. 
vielen Stellen ganz rn gemacht 
haben. In einem großen Theile des 
Miſſiſſippithales, ſowie auch öſtlich 
vom Alleghenygebirge iſt ces Bis jeht 
nicht möglich geweſen, den Acker zu be— 
—* Selbſt wenn ſofort beſſeres 
Wetter eintreten ſollte, würde deshalb 
bei der vorgerückten Jahreszeit auf eine 
halbwegs gute Ernte feine Ausjicht 
mehr fein, Der Landmann fieht aljo 
der Zukunft mit geredter Bejorgnig 
entgegen,und der Städter hat jhon jett 
Grund zur Klage. Denn de3 unauf: 
hörlichen Negens wegen gehen die Ge: 
ichäfte entjeglich jchleht, und Das 
Verlorene wird fich nicht wieder —— 
laſſen. 
Für die Leute, welche aus der unge— 
wöhnlichen Trockenheit in den letzten 
vier Jahren auf eine Veränderung des 
amerikaniſchen Klimas geſchloſſen hat— 
ten, müſſen die ebenſo reichlichen wie 
anhaltenden Niederſchläge der letzten ſechs 
Wochen eine große Enttäuſchung ſein. 
Es iſt offenbar nicht wahr, daß in Folge 
der Waldverwüſtung und der Urbar— 
machung der Prairien das Continent 
langſam, aber ſicher ausdorrt. Viel— 
mehr ſcheint die Theorie ſich zu beſtäti— 
gen, daß auf dem Yeitlande von Nord: 
Amerika mehrjährige Perioden geringen 
Feugtigkfeit3 = Niederjchlage® mit ans 
näherıd gleihen Perioden bedeutenden 
Regenjalls ziemlich regelmäßig abwec)- 
fein. 3 ijt längjt beobadhtet worden, 
da die großen Binnenfeen mehrere 
Jahre einen auffallend hohen und dann 
wieder ebenjo lange einen niedrigen 
Wafjıritand haben. Desgleichen rüdt die 
amerikaniſche Wüſte bald vor, bald zurück, 
ſo daß Ländereien, 


hintereinander gute Erträge liefern, in 
den folgenden Jahren überhaupt gar 
Die jetige 
„Sintfluth” wird fi alfo jhon wieder 


nidts mehr hervorbringen. 


verleufen. Welden Schaden jie aber 
anrichten wird, das entzieht jich hente 
no jeder Schäßung. 


Au feiner alten Liebe ijt au) der 
Sritifche Fremierminifter wieder zurüds 
gekehrt. Was er „fairtrade“, James 
G. Blaine „reciproeity” nennt, iſt nach 
ſeiner Anſicht dem uneingefchränktenrei- 
handel entfchieden vorzuziehen. Sn ei: 
ner öffentlichen Rede fette er auseinanz | 
der, daß die Annahme, alle Welt werde 
die Britiiche Handelspolitit nahahmen, 
fi als irrig ermiefen habe. Am Ge: 
gentheil feien jett die Zolltriege an der 
Tagesordnung. Ein Yand zwinge im: 
mer dem andern Zugeltändnifje ab, aber 
auf England nehme Niemand Rüdficht, 
weil der engliihe Markt allen offen 
ftehe. Allerdings denke auch er, der 
"Markgraf von Salisbury, nicht entfernt 
daran, durd Zölle die Lebensmittel und 
Die Rohſioffe der britiſchen Induſtrie zu 
vertheuern, aber auf Seidenwaaren, 
Spitzen, Weine und ähnliche Sachen 
ſollten entſchieden Zölle gelegt werden, 
damit die britiſche Regierung auch etwas 
zu bieten habe, wenn fie Handelsbegün: 
fiigungen von andern Ländern —J— in 
Das klingt num jehr „praltiich“, 
aber do blos Unfinn, Wenn rien 
beijpielsweije auf franzdfifche Seide und 
Beine hohe Zölle legen wollte, ſo könnte 
Frankreich ſeine Zölle auf gewiſſe 
engliſche Waaren noch erhöhen und 
alsdann gegen die gewünſchten Zuge⸗ 
ſtändniſſe wieder eine Ermäßigung der⸗ 
ſelben anbieten. So hat es bekanntlich 
Mexico gemacht, ehe es ſich den Ver. 
Staaten gegenüber zur „Reciprocität“ 
erbot. Sind aber erſt einmal die 
Fabrikanten engliſcher Luxusſachen 
„geſchüßt“, ſo werden die anderen In— 
duſtriellen billiger Weiſe verlangen 
können, daß man ſie mit gleichem 
Maße wmeſſe. Warum ſollte den fran⸗ 
zöſiſchen Seidenſtoffen der engliſche 
Markt verſperrt werden, den deutſchen 
Sirid waaren aber nicht? Und wenn 
bie Spibenfabrifanten Schuß genichen, 
warum nit auch die Tucfabritanten? 
©5 entwidelt fi der „fair trade“ in 
eincm Sreihandelsfande nach und nad 
zus fnönjten Rauxdzöllnerei, während 
er in einem Hohzolls Lande unter Um: 
ſtẽnden zum Freihandel führen mag. 
Er ſchießt eben in das cine wie in das 
andere Prineip cine gewaltige Brejce, 
Der Mertgraf von Salisbury wird 
deu NRäüdfell Englands indie barbariſche 
Abſperrungspolitit werlich erleben. 
Daß ben ——— nduſtriellen, die 
En für fi allein 
Tr 
r auch | 
. —— 


die mehrere Jahre 


Für Grover Glevelan) hat Po 
wieder eine ganze Anzahl demokratiſcher 
Staatscongente erklärt. Gelbit in Ca: 
lifornia, welches die Silberſchwindler 
gepachtet zu haben vorgaben, und 
in Georgia, wo der Einfluß der 
Hill⸗ freundlichen „Atlanta Conſtitu— 
tion“ am wirtfamiten fein follte, find 
Delegaten gewählt worden, welche auf 
der demokratiſchen Nationalconvention 
für die Wiederaufftelung Clevelands 
ftimmen werden. In Nord:Carolina 
ijt mindeftens die Hälfte der Abordnung 
für Eleveland, und nur in Süd:Garo: 
lima, dem rüdjtändigjten aler Baum: 
wolliteaten, wo die inwifle@heit. am 
größten, und folglid aud die Farmers 
Alltanz am ftärkiten ijt, hat Die „Demo- 
kratiſche“ Convention den Ex-Präſiden— 
ten für einen Genoſſen der Wallſtraßen— 
Gauner erklärt. Wenn aber auch 
Süd-Carolina von der demokratiſchen 
Partei abfiele und für die Volkspartei 
ſtimmte, ſo wäre damit noch lange nicht 
den Republikanern gedient, abgeſehen 
davon, daß eine ſolche Schwenkung bei 
der Negerfurcht der weißen Minderheit 
jenes Staates jehr unwahrſcheinlich iſt. 
Das einzige Hinderniß für Cleveland 
bildet nach wie vor ſein eigener Staat 
New York, 


Lokalbericht. 


Die Drainage⸗Commiſſtou. 


Geſtern hielt die Drainage-Commiſ⸗ 
ſion, welche in letzter Zeit nur wenig 
von ſich hören ließ, wieder eine ihrer 
Sitzungen ab. Außer der Bezahlung 
von Rechnungen zum Betrage von 
$4,216.85 wurden keine Geſchäfte er- 
ledigt, dagegen gab es wieder, wie bei— 
sahe immer in diefen Gitungen, eine 
außerordentlih Hitige Debatte. Es 
handelte fih um einen, dur) Com. Gil: 
moore gemiechten Berfud, dem Ober: 
ingenieur einen aus erfahrenen ngeni: 
euren bejtehenden Beirati) zur Seite zu 
itellen, defjen Meinung gehört werben 
fol, wenn es fic) während der Arbeiten 
an dem Canal um die Löjung wichtiger 
Sragen handelt. Es war dies übrigens 
Ihon das dritte Dal, daß ein jplcher 
Derfuh gemadt und — abgejchlagen 
wurde. Während ein Theil der Come 
mijjäre davon überzeugt ijt, daß ein eins 
zelner Mann, und, feier noch jo befä= 
bigt, Fehler machen Fann, die nie wies 
der gut zu machen jind, glaubt der Ober: 
ingenieur Williams unerjchütterlid an 
feine Unfehlbarkeit und will den Ruhm, 
Chicago von jenem Schmuß befreit zu 
haben, für feine Perjon ganz allein in 
Anspruch nehmen, 

Die Mehrzahl der anmwefenden Com: 
mifjäre jtand auf der Geite des Herrn 
Williams und fo wurde der Antrag des 
Gom. Gilmoore zum dritten Male nies 
dergejtinmt. 


Geplatte Waflferleitungsrohre, 


An der Ede von Michigan: und 
State Str. plagte gejtern durch den An- 
prall eines fchweren Zuhrwerkes ein Hy: 
drant. Infolge dejjen ergofjen Jich 
mächtige Wafjerfluthen in die umliegen: 


| den Kelferlofalitäten und fetten dieſe 


unter Wafjer. Erjt nad) ftundenlangem 
| Arbeiten konnte das Uebel behoben wer: 
den. 

Am Jadjon Boulevard barft gejtern 
Abend die Hauptwafjerröhre. Das AS- 
phaltpflajter wurde infolge deſſen an 
mehreren Stellen unterwajchen; ein wei: 
terer Schaden ijt nicht zu verzeichnen. 


Die „„Abendpofl? IH In8 ancrtannt Bene 
deutihhe Blatt Tür Pleite Anzeigen. 


Für Park⸗Verbeſſerungen. 


Innerhalb der nächſten zwei Jahre 
follen $5,000,000 ausgegeben werden, 
um das Parkiyitem an den meitlichen 
Grenzen von Chicago zu verbejjern und 
zu ermeitern. Bis zum erften Mai 
nächiten Jahres joll der größte Theil 


| der Arbeit gethan fein und follen die 


Boulevard3 fjoweit fertig fein, daß alle 
an jener Seite befindlichen Parks unter: 
einander verbunden find. 

Die BVerbefferung der Parks an der 
Wefteite war ftetS und ijt no mit 
großen Schwierigkeiten verbunden. 
Nicht nur fehlt die direfte Verbindung 
mit dem Michigan See, welde an den 
Parfs der Nord» und Südfeite vorhan⸗ 
den iſt, ſondern es war auch von jeher 
ſchwierig, die Gelder für die nöthigſten 
Arbeiten aufzubringen, während es nie— 
mals an Geld für die anderen Parts 
mangelte. Wenn jedoh die für die 
nädjten zwei Jahren in Ausficht genoms 
menen Arbeiten nah den  bereitö 
entworfenen Plänen ausgeführt werden, 
fo wird das Park:Syitem der Weitjeite 
fih dem an der Nord: und GSübdjeite 
würdig zur Seite fielen können. Die 
Boulevards beider Syiteme merden fi 
im Süden fowohl, als auch im Norden 
verbinden, fo daß die Stadt thatſächlich 
in ihrer ganzen Ausdehnung von einer 
einzig in ihrer Art daſtehenden Prome— 
nade umgeben ſein wird. 


Katarrh 


tit ein Uedel, das mehr oder weniger faſt Jeden befallt. 
Verurſacht wird er durch Erkaltung oder eine Reihe 
von Erkaltungen im Verein mit unreinem Blut. Un⸗ 
angenehmer Erguß aus der Naſe, u. * Halſe, 
wibriger abelriechender Athe, Schmerz uber oder 
——— en — a ———— 
auf ben Örwer 
Symptome. (as dab — turirf bar one. '8 Surs 
faparilla, wei nebel bei der Würzel anfaft, 
—* es "nie IE Emweiniateiten aus dem Blut > 
da zerflörte Qewebe wieder tunb beit 
—— wieder zu geſunder igkeit ver if. 


Verſtopfung der — 


„Seit mehreren Jahren babe ih an beit fo Auferft 


unangenehmen Ughel, genennt Katarıd, gelitten. Für - 


basjelhe Habe ih Hood’e Sarfıparila genommen, 
und war mit Bem allerbeften 
von ber fortwä * 
meiner Mutter Kir geher. 
we und —— 

S. D. Heath. Ken en 


25 Jahre. 


a —* 


a 


„Abendpoſt“, Shicage, Donneritag, den 19. Mai 1892. 


„Roreih mun en * 


Die Entrüſtungs-Verſammlung 
gegen den „Weſſias“ und ſeine 
Engel“. 


Enthülluugen. 


Die geſtern Abend nach der Thornton 
Halle eingerufene Anti-Teed-Verſamm— 
lung war von etwa 350 Perfonen I be: 
* und verlief überaus ſtürmiſch. Die 
Dürger von Wafhington Heights und 
Normal Park find feit entichloifen, fich 
den „Meifias “ und feine Genojjen, die 
fie für einen fchweren Gemeinjchaden 
halten, fTofte es was es wolle, vom 
Halje zu fhaffen. Einzelne Hitzköpfe 
hätten e3 jogar gerne gefehen, wenn man 
mit dem Gtörenfried nad „weftlicher“ 
Art abgerechnet hätte; zum Glüde 
fchlief diejer aber, wie man aus ficherer 
Quelle wußte, nit in feinem „Dim: 
mel“, 

Herr W. C. Shaw rief die Berfamm: 
fung zur Ordnung und ließ dann den 
Bericht de3 Bürgercomites über den 
Bejud verlejen, melden es dem * 
ſias“ vorgeſtern abgeſtattet hatte. Der 
Inhalt deſſelben iſt unſeren Leſern aus 
unſerem geſtrigen Berichte bekannt. 

Sehr animirt wurde die Debatte, ſo— 
bald man auf das Wirken und die Tha— 
ten, Koreſchs“ zu ſprechen kam. Der Vor: 
ſitzende theilte der Verſammlung zu— 
nächſt Aeußeru ngen eines Koreſchiten, 
Namens Roy O. Spear mit, der ſich, 
eigener Angabe nach, im Beſitze hin— 
reichenden Beweismaterials befindet, 
Teeds unmoraliſches Treiben im „Col— 
lege of Life“ darzuthun. 

Demnächſt wurden beſonders draſti— 
ſche Artikel aus der Zeitung der Kore— 
ſchiten „The Flaming Sword“ (das 
feurige Schwert) verleſen und dann 
Herrn Sidney Miller, einem Geſchäfts— 
mann, deſſen Office ſich im Lakeſide Ge— 
bäude befindet, das Wort zur Mitthei— 
lung ſeinen eigenen Erlebniſſe mit dem 
„Meſſias“ ertheilt. Seine (Millers) 
Gattin lernte den Leiter des „College 


auch das hübſche Luſtſpiel: 


of Life“ vor etwa fünf Jahren kennen und 


begann unter deſſen Leitung „Moral“ 
zu ſtudiren. Die Unterrichtsgebühren 
betrugen & 50. Der wunderbarjie Er: 
folg diejes Studiums bejtand zunädhit 
darin, daß die Frau, welche die Verr id 
tung aud) der Eleiniten häuslichen Ar: 
beit als in ihrem eigenen Haushalt 
herabwürdigende Sclaverei angeſehen 
hatte, ſich plötzlich dazu hergab, in Teeds 
Reſtauration an der State Str. als 
Kellnerin die Gäſte zu bedienen. Spä— 
ter verſchwand ſie zeitweiſe von Hauſe, 
empfing häufige, dem Ehemann ſehr un— 
bequeme Beſuche von Teed und Genoſ— 
ſen und ſiedelte ſchließlich vollſtändig 
nach dem „ae of Life“ über. 

Nach ihm erzählte Herr Thomas Cole, 
defien wir bereits in unjerem gejtrigen 
Berihte Erwähnung getyan haben, daß 
er Annie Croßton vor at Jahren hei- 
rathete und auch mit ihr im denkbar 
glüdlichfter Ehe Ichte. Kines Tages 
erklärte ihm feine Gattin, daß fie die 
wahre Lehre des Heils gefunden und eine 
Anhängerin des Berkündigers der neuen 
Wahrheit, des Dr. Teed, geworden fei. 
Eines Tages verihmwand fie unter Mit: 
nahme ihres Sohnes. Vor, einigen 
Wochen ging Redner an den „College 
of Life“ vorüber und jah jein Kind vor 
dem Haufe jpielen. Gr trat an den 
Kleinen heran, um ihn zu liebkofen, aber 
mit Anzeichen größter Abicheu jtieh ihn 
diefer zurücd und rief : „Weiche von mir, 
Mama und Cyrus haben mir gejagt, 
daß Du der Teufel feiit. * 

Herr Cole führte das Kind nichts: 
deitoweniger mit Gewalt fort und bradte 
eö zu jeinen Schwienereltern nad Ra: 
cine. 

„Meine Herren,“ fuhr der ſchwer⸗ 
gekränkte Mann dann wörtlih fort, 
„wir haben fein Gejet, auf Grund 
dejien wir uns von diejer Gejelihaft 
befreien tönnen, uns bleibt nur die Ge: 
wall. Die Korejchiten prophezeien, 
daf ihr Meijias am Sireuze fterben wird. 
Wohlan! Machen wir die Frophegei- 
ung wahr!” (Stürmifcher Beifall). „Ic 
wünſche; ich hätte den alten Schurken, 
als er in meiner damilie fam, nieder: 
geitoßen, Fein Gericht in unjerem Lande 
würde mir deswegen ein Haar gekrümmt 
haben!“ (Rufe: „Nein, "nein!“) 

Advocat W. H. Hills, der Nechtsbei- 
ftand Herrn Goles, berichtete, daß er 
den Dr. Teed gejtern habe verhaften 
lafjen, und daß diejer von Richter Ev- 
etett bis auf Weiteres unter 82,500 
Bürgihaft geftellt worden jei. 

Hierauf gelangte ein Brief des Gene- 
rals Reynolds zur Berlefung. Aus 
dem Inhalt desjeiben geht hervor, daf 
drau Reynolds ebenfalls ihren Gatten 
verlajien hat, und zu Teed gezogen iit. 

Meine Herren was gedenken Sie in 
der Angelegenheit zu thun ?* fragte der 
Borjigende. „Iheer undizedern!“ jchailte 
ed aus der Menge. 

Herr E. ©, Metcalf ergriff, jobald 
der Lärm jich gelegt hatte, das Wort zu 
folgender Auslafjung: „Ein Satan 
hat den Entjhluß gefaßt, fich in unjerer 
Mitte niedergulafjen, weil er im Dften 
nicht mehr exiſtiren konnte. Rettet Euch 
Ihr Bürger vonNormal Park vor ihm. 
Schande über Euch, wennzihr es nicht 
thut. Wir müſſen wie ein Mann auf— 
ſtehen und ſagen: Auf dieſem Fleck 
Erde, ſoll dieſer Unfug nicht geduldet 
werden. Wir wollen dem Geſetze gehor⸗ 
ſame Bürger bleiben, aber wir ſagen 
Dir, „Koreſch“; Vveriaſſ⸗ uns! Hier iſt 
kein Platz für Dich“. 

Dr. Bed verjuchte darauf jeine Stel: 
lung als Miethäherr der Korejchiten zu 
rechtfertigen, die Miffallensäußerungen, 
welche laut wurden, aber machten feine 
Worte unverftändlih und nöthigten ihn 
zum Schweigen. 

Her F. S. Metcalf fchlug darauf 
die Annahme folgender Rejolutionen 
vor: 

„Es fei beſchloſſen, daß ein Comite 
von zwanzig Bürgern ermählt werde, 
weldes Mittel und Wege ergründen foll, 
un die Einwohner Rormal Parks von 


der gefährlichen und unmoraliſchen Ber: 
os | fon und dem verderblihen Einflufje des 


Teed, alias 


una Dr, ‚Charles 
5 „Meif “und feiner 





| Namen nicht nennen wollte, 





Tats- einen Betrüger zu brandmarken, 
welcher Hinter feinem Nivalen, dein 
berüdtigien. Schweinfurth in Feiner 
Meife zurüditeht. u 

Ein wahrer Beifallsfturm brah nad 
der Berlefung aus und die Rejolution 
wurde mit allen geget n eine Stimme ans 
genommen. Der Opponent 6. W. 
Dail, ein Grundeigenthums Agent, 
murde ausgeziichen. 

Die nähfte Derjammlung findet am 
kommenden Mittwoch ſtatt. 

——— 


Feſte und Vergnugungen. 


Germania Frauenverein. 


Der „Germania Frauenverein“ ver 
anſtaltet am kommenden Samſtag in de 
„Liberty“⸗ Halle, No. 63 Emma Str., 
jein erjtes Maikrängd en. Das rührige 
Arrangements: Gomite hat ganz bejon: 
dere Anjtvengungen gemacht und ver: 
fpricht jeinen Gäjten einen nad jeder 
Richtung hin genufreihen und vergnüg: 
ten Abend. 


— Gilde Chicago No. J. 


Die Plattdütſche Gilde Chicago No. 
1 ladet ihre Mitglieder und zahlreichen 
Sreunde zum Beſuch ihres am Sonntag, 
den 29. d. M. in Kuhn's Park ſtattfin⸗ 
denden Pienics ein. = Feſtgäſte tref— 
fen ſich um 10 Uhr Morgens an der 
Chicago- und Milwaukee-Ave. zum ge— 
me inſchaftlichen Abmarſch nach dem Pie⸗ 
nic Blaß. Die getrofienen Vorbereitun— 
gen lafjen auf ein glänzend erfolgreiches 
Feſt ſchließen. 

Jugendverein Freiheit. 

Für Samſtag Abend hat der Jugend: 
verein „Freiheit“ zum Beſten ſeiner 
Sonntagsſchule eine gr zoͤße Abendunter— 
haltung arrangirt, die in Flory's Halle, 
No. 3609 S. Halſted Str., abgehalten 
werden wird. Das für dieſe Gelegen— 
heit entworfene Programm iſt ein ſehr 
reichhaltiges und enthält außer Dekla— 
mationen, Muſik und Geſangsvorträgen 
„Einer muß 
heirathen,“ welches durch den drama— 
tiſchen Club „Harmonie“ aufgeführt 
wird. Den Schluß bildet ein gemüth— 
liches Tanzkränzchen. 


Ein Barbier verſchwunden. 


Frau Louis Dechmann, wohnhaft in 
dem Hauſe No. 5009 S. Aſhland Aye. 
vermißt ſeit Samstag ihren Gatten, der 
ſich an dieſem Tage von zu Hauſe ent— 
fernte und ſeit dem nicht zurückgekehrt 
iſt. 

Dechmann iſt ein Barbier und ſeit 
etwa zwei Jahren im Lande. Er hat 
in Deutichland eine gute Schulbildung 
genoſſen, iſt muſikaliſch und dramatiſch 
veranlagt und hatte einen großen Be— 
kanntenkreis. Seit einiger Zeit be— 
faßte er ſich mit „Waſſerkuren“ und zog 
dadurch die Aufmerkſamkeit der ſtädti— 
ſchen Geſundheitsbehörden auf ſich, 
welche ihm verboten, fernerhin zu prak— 
tiziren. Er ſtellte daraufhin ſeine 
„ärztliche“ Thätigkeit ein und kehrte 
ſeinem Heim den Rücken. Frau Dech— 
mann befürchtet, daß er ſich das Leben 
genommen hat, da er, wie ſie ſagt, früher 
niemals längere Zeit von zu Hauſe 
fortgeblieben iſt. 

— — — — 

Depot für Schwertfegers Balfam. Abfl- 

borns Apotheke, Wells und Pivifion Str. 


wei Strakenräuber abgefaht. 


Edward und Dennis Carter find in 
der Marwell Str. Polizeijtation in 
Haft und werden, fih wegen Gtraßen- 
räuberei zu verantworten haben, 

Die Beiden haben heute Naht an 
der Ede von Nihland Ave. und Bolt 
Str. einen jungen Mann, der feinen 
auszurau— 
ben verſucht. Zwei Poliziſten, welche 
die Hilferufe des Opfers gehört, eilten 
zur Stelle und feuerten den Strolchen, 
als dieſe das Weite ſuchten, 
Schüſſe nach. Einer derſelben traf Ed— 
ward Carter in den linken Arm, worauf 
die Burſche verhaftet wurden. 

Sins ine 


Teuer im Eisihrant, 


Seitern Abend entjtand in John P. 
Hopkins’ Materialwaaren: Laden, 
3673 Gtate-Str., ein Feuer, welches 
jedoch rechtzeitig entdedt wurde, jo daß 
der Schaden unbedeutend tit. 

Fine jpätere Unterfuhung ergab, daß 
das Feuer im Eisfaften zum Ausbruch 
gefommen war und die Polizei ver: 
mutbet daher, day ein Branditiftungs- 
Verſuch vorliege. 





Pond's Extract 


ſollte ſein, wie ein 


Zranring 
Immer zur Ham. 


Shr wißt nicht, wenn Ihr ed am meiften nö- 
thig habt — das Pond’s Ertract — 
und Ihr jolltet e8 daher'immer bereit haben. 
Gebraucht «3 .freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetfhungen, Simnitt: 
wunden, Shwären, WRiffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreuweh, 


entzündete Augen, wunde Füße, 


lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, Rheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ih Entzündung einitellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRAGT OINTMENT? 


63 ift wunderbar, wie cs Hilft in allen Fäl: 
Ion, wo eine Einreibung am Plage ilt. Cs 
ift.eim, außgezeichnetes Mittel gegen Häs 
morrhoiden, Nur 50 Cents. Berkauft 


bei allen Apothefern. 


‚genannter, | | 





mehrere | 


ı 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| weitern- Bahn — 
No. 


Legislaturkomites der 





Die Weltausſtellung. 


General⸗Direktor Davis verläßt 
Waſhington. 


Notizen. 


Direktor Davis und Gen. 
letzterer der erh des 
National⸗Com—⸗ 
miſſion hatten geſtern eine Conferenz 
mit Sekretär Foſter in Waſhington, um 
die Einzelnheiten betreffs der Prägung 
einer Silbermünze für die Weltaus— 
ſtellung zu beipreden. Gen. St.Clair 
erklärte nach Beendigung der Sitzung, 
daß dieſelbe in jeder Beziehung zufrie— 
denſtellend verlaufen fei. 

Gen. = Direktor 

Abend nad) Chicago ab. 

Gejtern wurden die eingegangenen 
Angebote für die E Errichtung von Lebens- 
rettungs = Stationen auf dem Weltaus: 
ftellungsplag — Das niedrigſte 
Angebot betrug 57,878 und kam von 
F. N. Chellies, einer irma, deren 
Werkſtätten ſich in South Chicago be: 
finden. Dieſes Angebot wird wahr: 
ſcheinlich acceptirt werden. 

In Milwaukee werden von der 
dortigen Geſchäftswelt in letzter Zeit 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen, um 
auf der Weltausſtellung würdig ver— 
treten zu ſein. So wird aus der welt— 
berühmten Maſchinenfabrik von Allıs & 
60. eine Dampfmafdine mit 3000 
Pferdefraft geliefert werden, die ein 
wahres Wunder tehnijcher E ntwicelung 
fein fol. Daß die Brauer von Mil: 
waufee ebenfalls thun, was in. ihren 
Kräften tteht, iit jelbitverftändlich. 

In der geitrigen Grecutiv-Gitung 
des Iofalen Direftoriums wurde be= 
ihlofien, die Auszahlungs » Bureaur 
während der Sommermonate an 
Samitagen Mittagg um 1 lihr- zu 
jhlichen und im Uebrigen die Bureau- 
jftunden auf die Zeit von 84 Uhr Mor: 
gen bis 53 Uhr Nahmittags zu be- 
grenzen. 


General: T 
St. Clair, 


Davis reiſte am 


Von der See⸗Schiffahrt. 


Der große Schooner „City of Chi— 
cago“ lief geſtern übel zugerichtet im 
hieſigen Hafen ein. Das mächtige Schiff 
war in der vorgeſtrigen Nacht in der Nähe 
von Cheboygan mit dem Schooner 
„Butcher-Boy“ zuſammengeſtoßeu und 
war dadei auf einer Seite bis auf den 
— — zertrümmert worden. 

Das Unglück ſoll durch die Unvorſich— 
tigkeit des Steuermanns des „Butcher— 
Boy“ hervorgerufen worden ſein. Das 
letztgenannte Schiff entkam, jo weit bis 
jetzt bekannt iſt, ohne nennenswerthe 
Beſchädigungen. Verletzt wurde Nie— 
mand. 

Zwiſchen Kinzie Str. und der Eiſen— 
bahu-Brücke liegt das Schleppboot 
„Prindiville“ mit dem Kiel nach oben 
am Grunde des Fluſſes. Der Dampfer 
iſt während der Nacht vom Dienſtag 
plötzlich geſunken. Es iſt bis jetzt nicht 
aufgeklärt, welche Urſachen das Schiff 
zum Untergehen gebracht haben. Mit 
den Hebearbeiten iſt heute Vormittag 
begonnen worden. 


Kerns Reſtaurant und Biers 
Vault, 103 LRa Salle Str. Heute 
on Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Bogdcbier, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Muͤnchener, Wurzburger, 
TRumDnee 29610 


Kurz und Pen. 


* Die Oroßgejchworenen erhoben ge: 
ftern gegen Morris Simons Anklage 
wegen Verfaufs von LotteriesLoofen. 
Simons war der Chicagoer Agent für 
die „Auarez-Lotterie* in Merico. Seine 
Bürgſchaft beträgt 84,000. 

* Aus St. Louis wurde geitern Da- 
niel Edmonds hierhergebracht. Ed— 
monds hat in der Nacht vom 18. März 
während eines Streites in Scott & 
Johnſon's Wirthſchaft, No. 42 State 


Str., Nicholas Sales ſchwer verwundet 


und iſt hierauf entflohen. 
* In der Nähe der Weſtern-Ave. 


Station wurde geſtern Abend William | 


Hawley von einem Zuge der North— 
und augen— 
blicklich getödtet. Leichnam wurde 
in die Gountg- Moräue geſchafft. 

* Eine Unterſuchung der vorgeſtern 
im Hauſe No. 12 Elgin Str. geſtorbe— 
nen Frau Mary Anne Lucy ergab, daß 
der Tod in Folge einer verbrecheriſchen 
Operation eingetreten iſt. Ein Inqueſt 
iſt angeordnet worden. Wie es heißt, 
hat die Frau die Operation ſelbſt vorge: 
nommen. 


De 


Brieftkaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet Jens S 
Chriſten ſen, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung-Ge⸗ 
bãude, 95 Fifth Ave. 

He S. Sie ſind zu einer dreißigtägigen 
Kündigung berechtigt, — vorausgeſetzt, daß 
Sie wie aus Iten Schreiben hervorzugehen 
ſcheint, von Monat zu Monat gemiethet 
hatten. 


M. KHK. Die Beantwortung Ahrer Frage 


hängt, von. jo mancherlei Umjtänden ab, dat 


Nemmen Se H 
| 2a 


wir Ahnen auf diefem Wege feine jichere 
Auskunft geben Fönnen. E3 ſcheint indeß 
aus Ihrem Schreiben hervorzugehen, daß ein 
Mieth: Svertrag von Monat zu Monat zwi⸗ 
ſchen Ihnen und dem Hauswirth beſteht, 
reſp. durch die Annahme der Miethe am 3. 
Mai geſchaffen wurde, und dieſes 
Miethsverhältniß könnte denn nur in der ge⸗ 
wöhnlichen vom Geſetz vorgeſchriebenen 
Weiſe gelöſt werden. 

O. K. Es iſt ſchon das ein Leichtſinn, daß 
Sie den vierten Theil des Kaufpreiſes auf 
das Grundſtück anbezahlen, ohne einen 
Abſtrakt zu haben. Verſchaffen Sie ſich einen 
ſolchen und laſſen Sie denſelben von einem 
zuverläffigen Redtsanzait unteriuchen. 

3 M. Das hängt alles von den nähe: 
ren Umjtänden ab. \ 

Alte Leſeriu. 
wollen — ſonſt nicht. 

C. E. Wenn der Mann nicht das 

„Haupt einer J— iſt, oder wenn er 
nicht mit feiner Namilie zufammenmwohnt, 
fönnen Sie jeinen Lohn mit Bejchlag — 
laſſen. 

Barbara S. Wenn Ihr Sohn am 10. 
Mai mit einem Hamburger Schuelldampfer 
nad New Norf Zara 3. jo fann er 
nunmehr auch jeden Tag x — 


Wenn Sie ausziehen 


EIER. 


| 
| 


| sinen 





Relune | Wi rdeiter-Angelegenheiten. 


e firma Sel; Shwab & Co. foll 
ein Ultimatum abgeben. 


Die 


Ser Hiftenmader-Strife, 


Sn dem Lofal No. 167 Raihington 
Str. fand gejtern Abend eine GSitung 
von Arbeiterführern ftatt, in welcher über 
den Strife der Schumacher von Selz, 
Schwab & Co. conferirt wurde. Es 
wurde ein Comite ernannt, beſtehend 
aus den Herrn — von der Cigar⸗ 
renmacher Union, O'Connell vom, Buil⸗ 
dings Trades Council“ uud W. C. 
Pomeroy von der Kellner Union, mel: 
&e3 den Auftrag erhielt, fich zu Sels, 
Schwab & Eo. zu begeben und von den 
Vertretern der Firma eine endgiltige 
Grflärung Hinjihtlih des Strifes zu 
verlangen. 

Sollte Dieje Grllärung nit nad 
Wunfh ausfallen, jo werden die Gen: 
tral- Arbeiterorganijationen die Sade 
der Streifer zu der ihrigen machen und 
alles Mi ögliche, verfuchen, Zie Firma zu 
zwingen, mit ihren. alten Seuten wieder 
zu verhandeln. Man-mwird fi ganz 
bejonders darauf verlegen, die im Auf: 
trage der Firma in Zudthäufern ange: 
fertigten Waaren zu "boycott en, und jich 
Dabei auf das Staatsgeſetz ſtützen, wel— 
des die contractlihe Ausnügung der 
Sträflingsarbeit verbietet, 

Der Kijtenmadher-Strife ift fo gut 
wie beendet, denn die Lente befinden fich 
Ihon heute wieder an der Arbeit, nad): 


dem die GStreitigfeiten einem aus Mit: | 


gliedern beider Barteien bejtehenden 
Shiedögeridt unterbreitet worden find. 
Dem Ausjprud diefes © Schiebsgerichtes 
werden fich beide Parteien fügen. 

Am Newberry:Gebäude dauert der 
Strike der Steinhauer unverändert fort. 
Die Maurer haben fi) gemeigert, zu 
Gunjten der Gtrifer irgend welche 
Mafregeln zu treffen, denn ihrem Con: 
tract mit den Baumeiftern zufolge find 
fie nur aur Niederlegung der Arbeit be: 
reohtigt, wenn fie unter Polizeibedefung 
arbeiten, oder Material, das durd 
Zudthaus =» Sträflinge hergejtellt iſt, 
verarbeiten follen. 


— — — nn 


Arbeitslöhne büden und DBrüben,. 


Der Chef de3 VBureaus für Arbeitz- 
seien in Waſhington, Carroll D. 
Wright, hat kürz lich dem Präſidenten 
umfangreichen und eingehenden 
Bericht über die Arbeiterverhältniſſe in 
den Ver. Staaten, Großbritannien, 
Deutichland, Frantreih, Belgien und 
der Schweiz für einzelne Andultries 
jweige überreiht. Bon den jtellen= 
weile jehr interejjanten Zahlen jeien die 
nachfolgenden hervorgehoben: 

Sin einer Baummollfabrik im Norden 
der Ber. Staaten betrug der Durch 
ihnittslohn $1.02 per Tag, die Ars 
beit3zeit jedoch nur 79 Tage innerhalb 
ichs Monaten, im Eden 694 Gent3 
bei einer Arbeitszeit Vonhur 54;Tagen 
in Großbritannien 66 Gent3 für je 131 
Arbeitstage. Das Gelammteinkommen 
bon Arbeiterfamilien aus allen Quels 
len wird angegeben mit $657.76 in den 
Ver. Staaten, $556.14 in Großbri— 
tannien, 8365.99 in Framtreich, 
6358. 56 in der Schweiz und 8302.11 
iu Deutjhland für die Baumwoll- 
induftrie, für die Wollindujtrie mit 
8663.13 in den Ver. Staaten, $515.64 
in ne $424.51 in fyranf= 
teih, 8275.99 in Deutihlanpd, für 
die Glasinduftrie mit $8: 59.64 in den 
Der. Staaten, 8627.65 in Belgien, 
5501,69 in Großbritannien etc. Unter 
den Yusgabepo often für Arbeiterfami= 
lien figuriven die Ausgaben für bi= 
taufchende Getränfe mit $15.98 in den 
Der. Staaten, $19.47 in Großbritan— 


| — 815. 08 in Frankreich und 811.41 
in D 


Deutidland. Aufdie Quan- 
‚tät läßt dieje Angabe natürlich feinen 
Schluß zu, denn der deutiche Schnaps ift 
mindeltens fünf bis jechsmal fo billig,al3 
ver amerifaniiche Whisky. 

Der Nationalöfonom- Dr. Engel, der 
frühere Chef des ſtatiſtiſcher Bureaus 
für Preußen, hat über dieſe Frage be— 
reits vor längeren Jahren Unterſuchun— 
gen angeſtellt und iſt zu Reſultaten ge— 
kommen, die er in folgenden Sätzen 
zuſammenſtellt: 

1. Je größer das Einkommen iſt, 
deſto geringer wird der Procentſatz des 
für den Lebensunterhalt verwendeten 
Theiles. 2. Der Prozentſatz der Aus— 
gaben für Mleidung iſt annähernd der⸗ 
ſelbe, wie hoch oder gering immer das 
Einkommen fein mag. 3. Der Pros 
tentiag der Ausgaben für Wohnung, 
Brennmaterial und Licht bleibt ohne 
Rüdficht auf die Höhe des Einfommens 
unverändert derielbe.. 4. Ne höher 
das Einfoınmen fteigt, deito größer wird 
der Procentjaß der Ausgaben unter der 
Rubrik „V Verſchiedenes“. Nach Dr. 
Engel waren z. B. bei einem Jahresein— 
kommen von "8500 die —— für 
ee 95 Procent, Kleidung 
18, Wohnungsmiethe 12, Heizung und 
Licht 5, Verichiedenes 10 Procent. Nach 
den Wright’ihen Tabellen jtellen fih 
bie Brocentfäße für ein Jahreseintom= 
men von $500 bi3 $60N auf 43.83 für 
Lebensunterhalt, 15.14 für Wohnung, 
15.35 für leivung, 5.63 für Heizung 
und Licht, 19.15 fuͤr Verſchiedenes. 

— * 

Als der Abgeordnete Caſſius 
M. Clay in der Kentucky Legislatur 
neulich, während er eine Rede hielt, 
heiſer wurde, zog er ein Fläſchchen 
„Bourbon“ aus ſeiner Taſche, nahm 
ein paar Schluck davon und führte 
dann ſeine Argumente weiter. Herr 
Clah iſt ein ehrwürdiger Bolitit er, aber 
er hat nicht vergejien, wie man einen 
guten „Zug“ vor einer Keniudyer Les 
aislatur — fann. 

Bei den Indianern guı 
eine gebratene Rlapperihlange als De: 
licatefie; aud) einem mitjamnt dem 
Te gebratenen- Hunde ſpricht bie 

othhaut mit großem Appetit zus 


 Er-Senator Edmunds hat 
nf — Beſuch in Kentudh die 





| 


| 
| 
| 


| wegen Werlajiens; 


= 
| MD 
W. D 


Elmer Oberndorf, 








Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich. * 

frutdar an Kopfiämerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfle 
| Sälaflofigteit, Thlehtem Athem, belegter Zunge, Alpe 
| petitlofigkeit,, Hautfinzen, Schmwären und ſchlechtenn 
| Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
wertblojen und Thädlihen Geheimmitteln, " deren Hilfe 
nur vorübergehend ift nad" eier fhlimmeren Berftos 
pfung Pla macht, jo getääiät, dag Jedermann wien 
Tollte, woder fie fomnt und wayıım die St Bernarb 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel vom bleidenber 
Wirkung find Nerzte wilfen, dat bdie-Beber dad 
große henifhe Saboratorium de3 Körpers ift, wo bad 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren 
den Beftandtheile abgefondert und nad dei verſchiede⸗ 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgejchieden wird. Nin, wenn aus irgend einer Um 
face unveines Blut nad) der Leber gejandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo häuft fih der Abfall an, bie 
Kern in den Eingeweider werden dverftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, e8 folgt Berftopfung- 
und der ganze Körper ift franf. Da: ift die ganze Ger 
fhihte in wenig Worten. Die alten St. Bernbarbdis 
ner- Mönche fanden diefe dur Erfahrung aus umd 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu 
fammen, reines Blut gu verigaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder por no mad ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneifunde gleichgefommen. Alle 
Apotheker verfaufen fie zu 25 Cents per Shadtl 7 


I 


Berfürzung der Fahrzeit, 


Beginnend mit Sonntag bem 15. 
Mai verläßt der nad New York gehens 
ber DVeitibuled Schnellzug der Erie 
Bahn Chicago um 2 Uhr Nach—⸗ 
mittags, ſtatt wie bisher um 12 Uhr 

De Der Make eh it eine 
Golge der Verkürzung der Linie. Keine 
anderen Veränderungen von Wichtigkeit 
werden jett in dem Grie Fahrplan jtatts 
finden nur daß der Jrübzug von Nem 
Vork hier Morgens um 7 Uhr 50 Min, 
flatt 8 Uhr 25 Min, eintrifft. 

16—2imay 


Scheidungssklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Anna gegen Mandel Rabe, 
Iſabel B. gegen Byron 
awley, wegen Ehebruch; Elle E. gegen 
E. Narrington wegen Berlafjensz 
William gegen Augujta Dobjon wegen Ehe: 
Bruch; Byron €. gegen Nina Crandall 
wegen Verlaſſens; Roſe H. gegen Thomas 
C. Leech, wegen Grauſamkeit und Trunfens 


John 


| heit, 


Deiraths-Licenzen, 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


| der < Dffice des County-Elerks ausgeftellt: 


Abraham Cohen, Henriette Singer. 
Willis BP. Allen, Annie Menier. 
%, Henıy Meyerand, Mary Böhmer, 
Sofeph R. Stamm, PBaulina Mill, 
Fritz Reitter, Louiſe Rex—. 
William C. Weſtphal, Ida M. Weber. 
Andrew Wadſon, Marie Didrickſon. 
John H. Fuge, Joſſie F. Stewart. 
Auguſt Strange, Rofalia Erlan. 
granf 2 7 loc, Tefla Mares, : 
ZJames P. Sloan, Margareth €. Folk. 
Erneit Segelfen, Annie W zeſtermann. 
Auguſt Grunow, Louiſe Tenter. 
Joſef Zeman, Aunie Roſiphal. 
Harry G. Bullock, Lizzie M. Tülaw, 
Aurora, 
Matthew Miıeller, Matbilda Omns, 
Ratban EG. Gavin, Lillian Windel, 
Philip Fifer, Hedwig U. Schindler, 
L. Ross Fyfe, Rewena E. Horne. 
Adolph C. Buehling, Tillie E. Wolf. 
Louiſe C. Krüger, Hat ttie Fe aufmannt, | 
Michael F. Kuje, Annie S. Nemede, 
Anton Nowak, Katazyna 5 
Heinrich Meier, Roſina Zollinger. 
Sohn Hampton, Katie Thimmel, 
Kohn Noderid, Jeſſie Sobly. 
Fred Nochſtadter, Lizzie Schultz. 
— — — —— 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutichen. über deren Tod dem Gejundheit3amte z1vie 


| Ichen geitern Mittag wıd heute Nachricht zuging: 


G. 71 Menominee Str. 69 Jahre 
243 Nulton Str., 21 M. 


25m. 


Herbig, 
&. Schröder, 2025 ©. Clarf Str,, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende ‚Berionen ausgeftellt: 
. Wyingardin, 2itöf. Wohnhaus, Was 
baih Av. nahe 109. Str., 815,000; Martin 
Peonard, Litöd. Klats, 8448 Superior Ave., 
28,000; Sohn M. MeGarrie, 3 3jtöd. Flats, 
4821 25. Str. nahe Lawrence Ave., $20,0005 
St. Michael Rolniih Gatholiiche Kirche, Aıı= 
bau zur Kirche und Schule, N. W, Ede der 
83. Str, und Ontario Ave., $20,0005 E. 
Duplicey, Sjtöd, Flats, 4438 Champlain 
Ave., 85,000; P. F Ryan, 2 Z3ſtöck. Flats, 
5475 und! 5477 Ri = re Ave,, $12,000,; Mı3. 
HM. Beers, Iitöd. Klats, 5478 Montoe 
Str., 816,000; €. D. Murrey, 3 3itöd, 
fai3, 7007—7009 St. Lawrence Ave. 815, 
000 ; Frank Roito, Site. Nlat3, 477 W, 12. 
GStr., 85,300; William: Kenner, Sitöd. Ylats, 
18 Pifjel Ave., 87000; MeGormid & Fomles, 
Atöd. Anbau, 212-20 Marfet Str., 825,000: 
Charles Schmidt, 2 Sftöd. Flats, 214-16 
Blackhawk Str., 85000; Gecline Bohemian 
Truner Affociation, 3jtöd, Halle, 32-82 
Emma Str., 825,000; John Bentier, Kjtöd. 
Klats, 702- 04 Foomis Str., 89000; W. ©, 
Yutterfield, 5 2itöd. Stores und Officen, 
127-8122. Str., 820,000 ; John Bien, Sitöd, 
Ankau, 667 North Weitern Ave, 
Charles 8 ziſhop, 2ſtöck. Laundry, 207 Scuth 
Reoria Str., 84,500; E. PB. Sohnfon, 8 
1ftöd. Cottage, 946-950 Mead Str., 83000; 
“©. Eooper, 3jtöd. Wohnhaus, 2738 
Michigan Ave., 830,000; Theo. Griefel, 
2ſtöck. Flats, 311 Southport Ave, 83000 5 
Herman Wiman, aitöd, Falts, 1235 Mas 
riana Ave., 83000 Sohn, 2töd. Flats, 
4902 Atlantic Ave., 32.600; 6. Boungalter, 
2 Snöd. Flats, 6418- 20 Stewart Aue., 
33000; WM, ©. Brewing &o. 2itöd. Stall, 
847 39. Str., 85,500; U. Gapbell, <töd. 
lat3, 610 55. "Str., 83000; P. N. Marks 
SHöf. Wohnhaus, 7340 Harvard Str, 
83,500; E. Drman, 2jtöd. Wohnhaus, 
Union Str., 83000; B. Anderjon, 2itöd, 
Flats, 1344 61. Str., 82000; ©. D. Roberts 
fon, 2ftöd. Ylat3, 7433 Mary Str., 32000, 


S. V 


Leſet die Senntags⸗Beilage der Abeudvon· 


Marktbericht. 
Chicago, 18 Mat, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandek 
Gemüje 
Spargel 75c—$1.25 per Kite. 
Kadieschen 75c—81.00 per Ip. 
Salat 25c—35c per DD. 
Kartoffeln 34c—45c per Bih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bih. 
Kohl 82.50— 83.00 per Kite, 
Butter. 
Beile Rahmbutter 19—20c per Pfunb, 
geringere Sorten variirend von 15c—18c., 
Käſe. 
Bol:-Rabm-Cheddar 9c—10e per Pi. 
Lebendes Geflügel 
Hühner 11—12%c per Pid. 
Zruthühner 11c—18c per Pi 
Buten 11c—12c. 
Gänje 85.00-88.00 per Dieb, 
Eier. 
deiſche Eier 18⸗⸗ per Dizd. 


x 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


Grand Opera Houje— Beaceful Valley. 

Chicago Opera Houje—Gleopatra, 
"Hooleys—Iche Broken Seal. 

Windfjor— Dany Erodett. 

Caſino —Haverlys Minitrels. 

Havlins ⸗Eaſt Lynue. 

Jacobs Academy ⸗Eaſt Lynue. 

Slart’St/ Ihenter— Forgiven. 

audard— Ihe James Boys, 
le 8 —- Side Traded. 

Bart Theater— Pariety. 

Humbia— The Loft Paradife, 


— —— 


Die Aſtor⸗Dynaſtie. 


Aus der Brooklyn Fr. Be.) 


Mm. Altors Teftament wurde geſtern 
im Nachlaßgericht von New York hin⸗ 
terlegt. Das hinterlaijene Vermögen 


beläuft fih auf 70 bis 75 Millionen, : 


Das Aftor’ihe Teitament ijt ein 
Schritt zur Verwirklihung der Herr= 
Ichergelüfte und der Gründung arifto- 
fratiiher Familien. Das bedroht uns 
jere Freiheiten und darum ift dieje Art 
der Vermögensvererbung verurtheileng« 
werth. 

— —— cc — 

Die.Länge:der Telegras 
pbenlinien in der Melt foll 900,000 
Meilen betragen, und die Gejammt- 
tinnahmen im Selegraphenbetriebe 
jollen fich jährlich auf 8450,000,000 
belaufen. 

: draw Harriet Lane Joh 
jon, Nichte vom Präfidenten Bucanan 
und Frau Betty Taylor Dandridge, 
Tochter des Präfidenten: Taylor find 
nod) die beiden einzigen Damen, welche 


von weldem die Blutsverwandten mit‘) im Weihen Haufe vor General Grants 


verhältnikmäßig Heinen Summen ab- 
geipeift werden. Der aroße DBermö- 
gensſtock, hauptſächlich in Grundeigen— 
thum beſtehend, wurde an ſeinen Sohn 
vererbt und ſoll in dieſer Weiſe, das iſt 
die Intention des Erblaſſers, ungetheilt 
von Sohn auf Sohn der Familie Aſtor 
vererbt werden. Die Mehrzahl der 
heutigen Morgenblätter iſt ganz ent— 
zückt über die Weisheit und geſchäfts— 
männiſche Vorausſicht, welche der ver— 
ſtorbene Aſtor dadurch bewieſen, daß er 


das Vermögen der Familie nicht zer- 


ſplittern läßt. Diejenigen, welche an 
Aſtors Teſtament etwas auszuſetzen 
haben, werfen ihm Knauſerigkeit vor, 
was eine jehr Zurzfichtige Auffaffung 
beweilt. Geiz war gewiß nicht Da3 
Motiv, welhes Win. Aftor veranlaßte, 
feine Verwandten mit Kleinen Legaten 
abzuſpeiſen. — 

Wm. Aſtor hat die Abſicht, eine Art 
Majorat zu gründen, etiwas, da3 mit 
unjeren demofratiihen Inſtitutionen 
durhaus nicht vereinbar ift, ja denjels 
ben mit der Zeit jogar fehr gefährlich 
werden kann. 
befit hat William noch bedeutend ver: 
mehrt, und derfjelbe bildet die Balis, 
auf der er die Stabilität der Familie 
Jihern will und aud fichern wird, 
wenn berjelbe Geilt in den Majorats- 
erben der tyamilie fortleben jollte. 

Man Tann gegen die leichte Erwer: 
bung und Anjfammlung großer VBermö- 
gen nicht3 einmwenden, fo lange diejelben 
on die Nachkommen mit 


Gleihmäßigfeit vertheilt werden, was | Straße, ehelich verbunden. 


ja aud, das angeitammte Befigthum 
des Hohadel3 in Europa ausgenome 
men, allgemein gejchieht. Wenn man 
Th die Wandlungen der großen Ber- 
mögen näher betrachtet, jo wird man 
finden, daß in der dritten Generation 
bon dem urjprünglicen großen Ber- 
mögen, da3 ein Einzelner durd glüd- 
liche Umſtände begünſtigt, zuſammen— 
gerafft, nicht viel mehr zu ſehen iſt. 
Seshalb war zu allen Zeiten der Er— 
e die Erhaltung des Grundbe— 
— ‚Biel derjenigen, die ihren 
tagcinmen dauernden Einfluß auf die 
Geidide des Landes und Volkes fihern 
wollten. Der Grumdbefiß war die 
BDafis des Herrjcherrechts, das Mittel 
zur Unterjohung der Schwächeren. 
Nur mit Hilfe ausgedehnten und feit- 
gehaltenen Grundbefiges war die Schaf- 
‚fung des europäifhen Adels möglich, 
wie.auc.das Herrenrecht der Raubrit- 
ter, die Leibeigenihaft, die Unterdrüf- 
fung be3 Volles, der Niedergang aller 
Dürgerifchen Freiheiten. Die Urjaden, 
welche vor taufend Jahren einzelne Fa- 
milien zur Macht über ihre Mitmen- 
fen führten, haben aud heute noch 
diefelben Wirkungen im Gefolge. Die 
nothwendige, fi) von felbjt ergebende 
Holge ift die Niedertretung bürgerlicher 
Freiheiten, das Ende der Nepublit, der 
Anfang der Deipotie!. Herr Win. Aftor 
war; jehr weitfichtig, wie heute der „N. 
9. Herald“ jagt. Gewiß. Er fah in 
bie Zufunft, aber erft, nachdem er einen 
DBlid in die Vergangenheit geworfen 


—4 und ſich überzeugt hatie, welche Macht 


in -ausgedehntem Beſitze von Grund— 
eigenthum liegt. Darum vermehrte er 
dieſen Beſitz und hinterläßt ihn unge— 
theilt wieder einem Aſtor, der, wenn er 
ebenſo weitſichtig iſt, wie ſein Vorgän—⸗ 
ger, das Grundeigenthum weiters ver— 
mehren und vergraͤßert an ſeinen männ⸗ 
lichen Nachkommen hinterlaſſen wird. 


Wenn die Vanderbilts, Goulds u. 
Iw. von derſelben Tendenz angehaucht 
werden, dann haben wir in wenigen 
Generationen eine mächtige, unwider— 
ſtehliche Ariſtokratie im Lande, deren 
Einfluß ſich auf die Geſchicke des Volkes 
fühlbar machen muß. Bis jetzt hat ſich 

lücklicherweiſe unter unſeren „erſten“ 
amilien keine geiſtige Größe gefunden, 
welche den zur Dispoſition ſtehenden 
Reihthum für die Glorie der Familie 
ausnügen könnte. Der NReihthum ist 
no zu jung und die Ambition geht 
nod nicht über die eines prominenten 
Geihäftsmannes hinaus. Aber das 
bleibt -nicht immer fo. Die Luft,.die 
aus.dem Grundbefib fi) von jelbft er- 
gebende Macht auszunügen, twird fich 
eines Tages bemeribar machen, und | 
dann eö vielleicht zu jpät, das Uebel 
zu verhüten. Wenn wir der ungetheil- 
ten’. Vererbung großen Grundbejißes 
nit mit Gejegen beitommen können— 
ber Erwerbung derjelben fann vernünfs 
tiger Weije nichts in-den Weg gelegt 
werden — jo fann man mit Recht für 
die Dauer unjerer Republik in deriyorm, 
 Wwieruns von deren Schöpfern Hinter: 
laſſen worden iſt, beſorgt fein. 
Die natürliche Tendenz der Ariſto— 
Tratie ift, die Bolsfreiheiten zu ver— 
- mindern, die, Tendenz:der Demokratie, 


2 = fie aus ubehnen: - Die „Federal”-PBartei 


deshalb zu Grunde gegangen und 
bat Thomas Jehjerion und feinen An- 
 Hihten weien müfjen, weil fie dieTen- 
Derz hatte, eine Yamilien-Ariftofratie 
zu etabliren und die Freiheiten zu be 
fen. Die Altor3 und Vanderbilts 
heute. feine Größen in der Politik, 

ie find fimple Gejchäftsleute, aber fie 
‚bild it den Mittelpunft einer Klajie, 
-fih in.ihren Salons weit beijer 
inkt, als der gewöhnliche amerifanijche 
er und fi für fähig hält, Hof zu 
und ihre Mitmenichen zu beherr» 
und in Abhängigkeit zu bringen. 
Hug genug find, es nicht zu 


| gnügen der 


| befindet 





I 
| das 


Den Altor’ichen Grund: | 
| Dirender 


verſicherungs⸗Policen. Lagerhaus⸗Scheine uſw. 


Beſißznahme das Regiment führten. 
Robert C. Winthrop von 
Maſſachuſetls, der ehrwürdige Ex— 
Sprecher des Repräſentantenhauſes, 
tattete kürzlich Präſident Harriſon einen 
Beſuch ab. Winthrop hat das Ver— 
Befauntichaft mit jedem 


Bräfidenten der Ber. Staaten mit 


| Ausnahme von Wafhington und Seifer- 


ion aenofien. 
aur Beachtung! 
Die Office Der „.Abendpoft“ 


üH jekt in Dem 
Abenppoit = Gebäude, 205 


Fifth Ave., zwiſchen Monroe 


und Adams Str. 


— — — 


Turnueriſches. 


Die Südſeite Turngemeinde hat in 
ihrer letzten Verſammlung nachſtehend 
benannte Turner als Vororts-Behörde 
des erſten Nationalen Turnbezirks für 
nächſte Jahr erwählt: Erſter 

Adam Ortſeifen; Zweiter 
Sprecher, Adolph Claſen; Correſpon— 
Schriftwart, Max Grund; 
Protokollirender-Schriftwart, S. Ronſe; 
Schatzmeiſter, John Goeckel; Bezirks— 
Turnwart, Louis Duerr. — 


Kurz und Meike 


* Herr Paul Dedlomw und Fräulein 
Louife Bruus wurden geftern im Haufe 


ziemlicher | der Eltern der Braut, No. 310 Wells 


Zahlreiche 
Freunde: und. Verwandte ‚des jungen 
Paares wohnten der Yeierlichkeit bei. 

* Die geftern Abend von den Yuthe: 
ranern in der Gentral-Mufif-Halle ab: 
gehaltene Delegaten = Berfammlung ge: 
jtaltete fich zu einer großartigen Kund- 
gebung zu Gunften der Erwählung des 
demofratiichen Gouverneurs:GCandidaten 
Altgeld und des demofratijhen Staats» 
Tidets überhaupt. 

* Die füdlih gehenden Züge der 
Evanjton Divifion der Chicago, Mil: 
waufee & St. Paul Bahn werden wäh: 
rend der näcdhten Donate nur bis zur 
Kinzie Str. fahren, da die große Zug: 
brüde über den Nordarm des Flufies 
befanntlih außer Ordnung ift und der 
mittlere Pfeiler, der fich' gejenkt hat, repa- 
rirt werden muß. *Zwifchen Chicago und 
Evanfton fahren täglid 40 Pafjagier- 


i ® 
— OhICSSSO XO. L. 
Ste grote Wic-Hic 

. * — 
in Kuhn's Park 
am Sündag, d. 29ten May 1892. 
Falls Regen, ward in de „Abendpoſt“ bekannt mokt, 
wann dat Pic⸗Nic ſtattfind. mido 
Groten Umtog. 

Berſfammlungsplatz un Afmarfch von Chicago um 
Milwaukee Ave. punkt Klock 10 morgens. Tickets 250 
a Perſon. 

NB. Cünabend d. 21. May 92, nachmittags clock 
5 Uhr, Baar-Verfteinerung bin Keg oder in Ganzen 
an’t Höchft Bott, in Kuhn’s Park. Dat Eomite. 





Jugendverein Freiheit. 
_ Große Abendunterdaltung, beitehend aus 
Gonzert, Theater md Ball am Samjtag, den 
21, Mai, in Florys Halle, 8609 ©. Haljted 


Str. 


Gelb zu verleihen 
auf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen 
* 520 BIB 8100 unfere Et 
. on $20 biß $100 unfere Specialität. 
Bir nedmen hen nicht die Diöbel toreg, wenn tote 
bie Anleihe machen, A. Jaffen diejelben in Zhrem 
eſitz. 


Wir haben das 
größte deutſche GSeſchaäft 
tn der Stadt. 

Une guten, ehrlichen Deutichen Tommt zu ung, wenn 
She Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortbeil finden, — ac een ehe Ihr ander- 

r ingeht. e fiherite und zuderläfjigjte Bes 
bandkung zugefichert. 4 ro 


8.2. Srend, 
l4mz31j7 128 2a eier. Sat 1 


der 
%oan gs Monroe 5 
Seld geliehen in Beträgen von:325 bis $10,000, zu 
ben niedrigften Raten, prompie Bedienung ohne 
Deffentlichteit umd mit dem Borrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Befiß verbleibt. 
Fidelity Mortgage Boan Ge 
Incorporirt. 
158 Monroe Str., nahe Sa Galle Mapljs 


Q.H. Baldwin Loan Eo., 153. Wafhington Straße, 
nahe La Salleft. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe pon $10 biß $10,0C0 auf Haushalts 
gegenftände oder-Pranos (ohne Fortihaffung derjels- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schraudiaden, Lebens 
Eben= 
jalls Geld geliehen auf Grundeigentum in Summen 
von -$100 Abi3 . 3100,000. Welteite : Zoan Go. in der 
Stadi. Sprect gefälligft por oderijchreibt an U. 8, 
Büldiwin Loan Eo., 153 Wafhingtomr Straße, nahe La 
Galle Str., erfter Flur oben. 13mailj 


EhrLiche Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben,ohne daß diefelben entfernt werden. Zablt nach eu« 
venderhältniffen zurück, Jc leihe mein eigenesGeld und 
mache bei geringem Linzeigen die .meijten Darlehen. 
Das zeigt, tie nett ih meinen Kunden behandle. ©. 
Ridardion, 1346. Madijon Str., 3.3&4 Schneidet 
da3 aus. mz 19 1j 


Geld gelichen auf Möbel, Pianns, Haushaltungs- 
maaren, Waarenlager- Quittunıyen, Komnercckes 
Yapier, Morigages, Diomanten : oder gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; Ia:sge ober kurze Zeit. 

.A.8. Ihompion. deutiher Adrbofat, 1008 CThamber 
of Korımerce, BaSalle und Waibirngten Etr. 26brsm 


850,000 gu verborgen auf Grunbeigenthum dei mo⸗ 
natlichen — 815.84 din Monat —5*— 
ein Kapital von 8i00o und Zinſen zuruck in 72 Mong⸗ 
ten. Hency ©. Peo, 445 W. Ehrerigo Rre. 2Wömzbwi 


MWolt Ihr Geld auf, Möbel, Piarco3 etc. borgen, dann 
fommıt odersfchreibt um meine Brdingungen, Sie find 
bie niedriaften. 9. C. Jenks. 87 fAington Str, 
Simmer 303. Mayil2 4viddbodia 


Wir haben -priviiter Leute Geld an Hand, zu Ders 
leihen auf Grunde igenthum, niedrige Raten. Hirſch & 
Holm, 843 WM, North Ave. 2lapimbidojal 


Zu leihen gejudgt: 8600-700 gegen gute Sicherheit. 
Adreffe M. 25 Up Krbpont. ee dimido 


Darlehen auf Sicherheiten. Uhren. Juwelen etc. 
Haͤlfte gewohnlicher Katen. 252 Dearboruı Str., Zim- 
mer 1022, , 7 Mailmt 


Zu verleihen: 256.000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 54 Prozent Sinfen. St. Smith, M LaSalle Str., 
Zimmer 43. Offtceftinden 81 bis 5 Uhr.] Smaibiw 


Zu derleihen:. 80,000, Ijet monatlicher Bablungen; 
815.84 zablen Kapital und Binfen zurüd im 72 
t Ifice von Hero 6. Weo, 445 zu. Chi 

verleihen: $8C0.00 u 3b aufwärt® zu 6 
ai werbches Grundei gentyum. aber. 


m. 


Mona 
Ave. 


129 
mail9 Iw. 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 19. Mai 1892. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter, Mary Hed, im Alter 
bon 3 Monaten und 10 Tagen geftorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet Freitag Nachmittag. 2 Uhr, vom Sterbe- 
baufe, 1042 elington Etr. nad der St. Bonifariud- 
Kirche, von da nad) dem St. Bonifacius » Kirchhoie 


„statt. Die trauernden Eltern, Peter und Barbara 


Heck, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nac richt 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter, Ida Stra— 
ßer, geſtern Morgen im Alter bon 39 Jähren, nach 
turzem ſchweren Leiden ſauft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdegung findet Freitag. Nachmittag 2 Uhr, vom 
ZTrauerhaufe, 2218 MicSlafban, zw. Ardier Ave. und 
22. Str., nad) Dafivvod ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Ärcd Straßer, Gatte, nebit Kindern. 
Ferdinand und Alfred PBfeiifer, 
Brüder. 
ve Zben, Schwager. 2 
Tpereja und Anna Pfeiffer, Schwä- 
germnen. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, daB 
meine liebe Gattin und Mutter, Emilie Fiicdher, 
janjt im Herrn entiihlafen tft im Alter von 53 Jahren, 
4 Dtonate und 6 Tage. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 22. Mai, um 12 Uhr vom Zrauerhauje, 
28. Vozart Str., aus nad Concordia ftatt. 

Hinterbliebene : 
Auguſt Fiſcher, Gatte, 
Franz Fiſcher, Sohn. 
Auguſte Fiſcher, Schwiegertochter. 


Ba Die Blumenzudt 
in Heinen Gärten vor den Fenjtern und in den Zims 
mern 
Von Gourtoi3 Gerard, 
Mit 14 Holzicnitten. 


Koelling & Klappenbach, 
Xelepbone 2116. AB Dearbora Ste, 


Tel. M. 2936. German Waiters& 
164 MidiganSt. COLUMBIA, BartendersAss’tion 

Bejorgt gute zuperläffige Geute für Hotels, Reitaus 
rants, Sommerpläge, Pienicd und Hechzeiten in fürs 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Xufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär übermittele Sapsınl 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort für are Zimcigen 


Berlangt: Dännce und Anaben, 


erlangt: Gute Abbügler an Shopröde. 7I1N. 
Haljted Str. mail4 I 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Slinois, Wiss» 
conſin, Iswa. Michigan. 81.75 per Tag. 100 Säge: 
mühlen-Arbeiter für Michigan. $20—$30 per Monat 
und Koft. 100 für Chicago Nordweitern Sompany in 
Zowa, Wisconfin und Ylinois. Fyreie Fahrt nad) 
allen diefen Arbiitsplägen. Farm» und Steinbruch. 
arbeiter für Jlinois. 200 für Wiontafta und Wajhings 
ton; billige yahrt. In Rob Labor Agency, 2 ©. 
Market Str., oben. {rim 


Derlangt: Handwerker umd Dienftleute, melde 
Löhne zum Einlaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 W. Late Str. 1jebıw4 


Derlangt: Ein guter deutjcher Agent, um Nctien der 
linoi? Building and Loan zu verfaufen. Dan wende 
fi an Thomas Kamoreauzr, Zimmer 10, 80 Dearborn 
Str. 17mar2ıw 


. Verlangt: Ein Mann zum Helfen beim Paperhang» 
tg. 10 Willow Str. domido 
Verlangt: Gute Painters. Guter Lohn, beftändige 
Arbeit. _ 1433 Belmont Ave. Mails, im 
Berlangt: Carpenters; nur Arbeiter, welche alle 
Arbeit verstehen, brauchen vorzufprechen. 519%. 13, 
Straße. Bruft. dimmdo 
Derlangt: Koh und Waiter, 378 South Elarf 
Etr. dimido 





Einige gute Främer an Ledertafchen. 


Berlangt: 
mido 


P. Beer & Eo., 213 Dionroe Str. 


Ein guter Lunhmann gejudt in 307 


DVerlangt: 
midofr 


5. Ave, Saloon, 


Verlangt: Ein Starker Junge an Brod zu helfen. 470 
MB. Erie St. mido 


Berlangt: Guter Schneider auf alte und neue Ars 
beit. 239 Ogden av. x: mido 


Verlaugt: Ein guter Trimmer. Muß em Schneider 
fein an Shopröden. 258 W. Dipifion St., hinten. 
mibofr 


Vorbügler an Shoprüden, au gute 
Suter Lohn und be= 
65 Julian 
mido 
3759 
mido 


Verlangt: 
Maihinen und Handmädden. C 
ftändige Arbeit, eden Dienjtag Zabltag. 
Str., nahe Paulina, 

Verlangt: Ein jtarter Zunge für Bäderei. 
Wentworih Ave. 

Verlangt: Ein alleinſtehender Mann zum Putzen 
und Reinigen. 754 u. 756 Larrabee Str. mido 


Verlangt: Junger deutſcher Schuhmader. 315 29, 
Str. mido 


Berlangt: Ein Bäder an Brod und Cakes. 896 W. 
—A Str, ide 

Gejugt: Ein junger Mann, der qut mit Pferden ums 
aan verjtept, jucht Gtelle alS Privat» oder Ge= 
Häftsfutiher. Abdr. % 143 Abendpoft. 





Verlangt: Schuhmad)er für fecond-band Arbeit, 93 
©. Halited Sır. 


Verlangt: Ein Mann für Gartenarbeit. Lohn 81.50 
per Tag. Nachzufragen 360 Blue Zsland Ave., v bis 
10 Uhr Morgens, 1 Treppe hoch. 


Vexlangt; Ein ordentlicher Mann, der ſich in der 
Butcherei nützlich machen kann. 1101 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
und ſich im Hauſe nützlich machen kann; ein friſch Ein— 
gewanderter wird vorgezogen. 169 €. 19. Str. 


‚Derlangt: Erfahrene Agenten. Gute Gelegenheit 
für Real. Eftates, Bücher: Verfiherungd- und Abs 
Ihlagszahlungd-Agent. 184 Dearbornitraße, Zimmer 
17. didoſabw 














Verlangt: Jungens zwiſchen 14 und 17 Jahre alt. 
Nachzufragen bei James S. Kirk & Co., 362%. Water 
Str. dofrſa 


Verlangt: Gute Schreiner, 304—306 So. Clinton 
Str. 


( Knaben und junge Mänuer, die da8 
Politergeihäft erlernen wollen. SDtt Lounge Eo. 496 
Elyburn Vive. dofrja 


Berlangt: - Ein guter Junge, um in der Bäderei zu 
arbeiten und 1 Treiber fur Bäderwagen, einer der in 
der Stadt befannt ift. 584 Ogden Ve. dofr 

Verlangt: Ein guter Junge zum lajhenwafcen. 
268 North Abe., BOSREBE. 2’ un 

Derlangt: Ein guter Junge um die Schloiferei zu 
erlernen; muß gut engliicy Fönnen. 226 N. Elart Etr. 


Derlangt: Ein Manır, oder Fleine Familie, die 
Buſineß-Lunch zu Kiefern veritehn. Die bejte Gelegen- 
beit in einem autgehenden Ealoon unter annehmbaren 
Bedingungen ein. Geihäft zu eröffnen. Nacdzufragen 
189 W. NRandolph Str. dofr 

Verlangt: Wagenbeuer, mit Erfahrung in Body u. 
Snfide Arbeit. Nacyzufragen beim Dianager, Pull« 
man Car Works, Pullman, SI. Mayld—i5times 


Berlangt: Ein Dann, um Blumen zu verfaufen. 
132 Wilmot de. 


Terlangt: Ei. Yunge, um Ausgänge zu beforgen ; 
ebenjo ein Junge, um an Druderprejjen zu arbeiten. 
€. M. Staiger, 3Nord Clark Str. 


Berlangt : Rod: und Weftenmacer im Sftop. 2476 
Ardher Ave., nahe Halited Str.. K. Müller. dofr 


Verlanat: 





Verlangt: Ein Junge don 14—18 Jahren, um die 
Bücderei zu erleruen; braudt feine Pferde treiben. 
254 Bladhawf Str. 


Derlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon, muß im 
Haufejchlafen. 67 E. YHandolph Str. 


Derlangt: tyürber, der da8 troden Reinigen ver 
fteht. Veftändige Urbeit, 400 €. Divifion Etr., 
Graf. dofr 


Derlangt: Ein junger alleinftehender Mann, ber 
etwas Gartenarbeit verfteht, am liebſten ein friſch 
eigewandeter Deuuicher. Nordweſt Ecle Hancod Ave. 
und Bloomingdale Road. BEL EN 
Werlangt: Erfahrene Hände. Aug. Kand, Manu« 
rei von Butcher Jadets und Apronsd. 2825 State 
Straße. 


Berlangt: Ein_guter Zunge zum Flaſchenmaſchen; 
zu erfragen im Grocery Store, 435 47. Str., nahe 
Cottage Srope Ave. * 


Verlangt: Ein Schlachter, welcher böhmiſch oder 
poliſch verſteht. Turner. 2611 Archer Ave. 


Berlangt; Ein Schuhmacher; zu erfragen bei H. 
Kleim, 200 E. Lakte Str. dofr 


Berlangt : Carpenter. 361 Larrabee Str., Bajement 


.Berlangt: Ein erfahrener Dummey Waiter. Hotel 
Henrich, TV OD, Randolph Str. dofr 
Gejudt: Carpenter-Arbeit für Trimming auf Eon» 
tract, Adr. M. 189 Abendpoft. 
DVerlangt: Ein junger Mann an Brod, 2036 
Arkher Ave. 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 175 Genter 
Str. 


Derlangt: Manı von 19—22 Jahren für Ealdon 
und Rierde zu beforgen. 475 Lincoln Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt:' Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 bis $20 per Tag leicht verdient dur 
den Berkauf unjerer Queen — — und durch 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Meiling platieren an 
izgend welcdyer Art von Metaden, Tifhzeugen und Ju⸗ 
melie»Sachen, ujw. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nötbig; fünnen leigt an der Hand 

us zu Haus getzagen werden, gerade wie eine 
oder Satchel. Ageuten derdienen Geld 

; fie verfaufen au pi edes Gefchafts · Oaus. 
oder Wertſtelle; billig ar, einſach und 
— Jaſt augendliccüch und 

ne x Schreiben 

rn Silver und 


! arbeit. 


2. tage 





Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Käden und Fabriten. 


Derlangt: Damen und Mädchen. um Zuſchneiden. 
Einpaiien, Nähen, BDraperiren jowie fyertigmachen 
von Kleidern, Yadets zc. zu lernen. 2126. Halfted 
Mer > BASE rar 2 > RR 

Rerlangt: Gute Hojen -Finifberd; fünnen Arbeit 
nad Haute nehmen, wenn. gewünjdt. 222 bis @2 
Franfiin Str., Einften 860.727 mdoir 

Berlanat: Mädchen zum Hofennähen und Frauen 
zum SFiniihen. 773N. Halſted Str. mido 


Berlangt: Hofen Finifbers. 344 Elybourn Ave. 
midofrja 
Verlangt: Frauen an Hojen finiien. 78 Brighamt 
Etr., ui Wilwautee Ave. und Lincoln Str. 
dimiboir 


—— 
Verlangt: Ein Mädchen, dad Damenkleidermachen 
zu lernen. 91 North RENTEN ——— 
Verlangt: 2 Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, um 
Blattſilber zu beſchneiden. 485 Wells Str. dofr 
Berlangt: Ein erfahrened Nähmädhen. 382 North 
Glart Etr. - 
Verlangt: Finiihers an Damenwaifte, 342 N. Alh- 
land Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichtlaufende DMa« 
Ihinen. 1944 Archer Ave. 


erlangt: Ein Diningroom-Mädden für Reftau« 
rant. 279 E. Divifion Etr., Elybourn Ave. Car. 





Verlangt: Ein Mädden für Saundıy und eins für 
Diningroom. HON. Glart Str. 


Berlangt: Ein deuiſch· und engliſch-ſprechendes 
Mädchen für Candy-, Cigarren⸗ und Notion⸗Store. 
289 E. North Ave. 


Maſchin enmädchen. 641 Shober Str. 


Verlangt: 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine deutiche Frau in gefegten Jahren 
als Wirthichafterin bei einem einzelnen Herrn. Adreile 
und Angabe der Verhältnijie erbeten unter M, 154. 
Abendpoit. 

Verlangt: 200 Mädden; allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. dol9mailmwo 

Gefudt: Ein anjtändiges’ Mädchen, weldhes aus 
Deutjchland gekommen ift, fucht beiseiner feinen Deuts 
ihen Serrigaft Stellung als Ködin; am Xıebiten 
außerhalb der Stadt. sju erfragen, 194 95. Etraße, 
Jolt Bor, 738, So Chicago. 


Gefuht: Nette junge Frau, gute Haushälterin und 
Köchin, möchte den Hanspalt einiger gut fitnirten Her- 
ren führen; zu Haufe jchlaien, Vorjpreden, 356 North 
Ave, Entrance Sedgwid Str. 

erlangt: Gutes Dienitnädden; guter Lohn wird 
bezahlt. 1728 Wrightwood Ave. 

Derlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittiuugss 
burcau der Weftjeite, von iyrau Grag, 494 MW. 12, Et. 
J SRERRENER 

Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite und Sin« 
bermädcen, Land» und Stadtmädden, fomm_jofort 
zur Frau MWeijer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
die beiten Pläße. Mai 16, 1m 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt unt Land. Herrichaften 
belieben vorzuipreden. Duöte, 448 BE Zn 

mai 


Derlangt: Ein Mädcten für allgemeine Hausarbeit 
bei einer fieinen Familie; muß auch etwa8 dom Kochen 
veritehen. 698 Ordard Etr., :. Flat. dimido 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 789 ©. Halited Str. Hu erfragen vorn 
oben. dimido 


Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen bei der 
Haußarbeit zu helfen. 478 S. Halſted St. dimido 

Verlangt; Erfahrene Dining Room Mädchen, be⸗ 
ſtan dige Arbeit. 70 Oſt Raudolph St. dimido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
241 Sedawict Str. dritter Stock. mido 
Mädchea für allgemeine Hausarbeit. 


97 Evergreen Ave 
mido 


Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
mibofr 


Merlangt: 
Friſcheingewanderte Lorgezogen. 


DVerlangt: 
Hausarbeit. 2324 Vientworth Ave. 


Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit ; kann zu 
Haufe ihlafen—guter Lohn. 287 Parf Ave., 3, Stod, 
nahe Hohne Ave. midofa 


Ein? Haußhälterin. 1865 Hoyne Ave., 


Berlangt: u 
mido 


Lafe Biew. 
Berlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 589 
m. 13. ©t. midofr 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Haußarbeit. 
ze Familie, guter Lohn. Dr. €. 
BE. 


Maier 1112 68. 
— mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zweiter Stock. 
Frau D. Jofeph, 139 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädgen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 690 Fullerton Une. mido 

Verlangt: Sofort 500 Mädchen für Privatfamilien, 
Boardinghäuier und Reftaurant3. Die beiten Pläge. 
Bei Frau Petırs, 225 Larrabee Str. mido 


Verlangt: Ciu Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
1543 George Str., Safe View. mido 


Verlangt: Gin gutes Mädrhen für Hausarbeit. 953 
N. California Ave. | mido 


Verlangt: Mädchen von.’ 15 bie 16 Jahren. 478 
Lewis Str. nahe Diverjey, "ale View. mido 

Verlangt: Ein Mädchen jür gewüöhnlide Hausar- 
beit. 4752 Afhland Ave. mıdo 

DVerlangt: Mädchen für; Hausarbeit. 
Roben Ch. 

Berlangt: Köchinnen, Zimmermädden, Haudmäds 
chen für Hoteld, Reftauzant? uud Privatfamilien. — 
Herrihajten belieben worzufprehen im Employmente 
Bureau, bei Frau A. Meder, 137 Weit Randolph St. 
Sonntags offen... dol9mailmo 


Verlangt: Ein Mödhen für gewöhnlicdie Haudars 
beit; feine Kinder. 8 ©, Ann Str, nahe Dtadifon. 

Geiucht: Stelle veon;einem jungen Mädden, um 
Kleidermacherin zu Yelfen. 4634 Laflin Str. 

Verlangt: Ein Findermädchen von 12 bis 14 Jah 
ren. 124 Ordhard Str. ; ofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn $3 die Wode. 512. Sedgwid Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemelne Hausarbeit. 
383 Webiter Ade. 


dofr 


837 North 


|  Berlangt: Ein Mädchen für allgemeiue Hausarbeit. 


1101 Sincoln Ave, = bofrfamo 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
392 Henry Str. 


Berlangt: 
Stoffer, 97 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gu:e3 deutfhes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 696 Well Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kindermädden. rau Leverenz, 467 €. Divifion Str. 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermäbden und u Mädchen 
für die befien Pläge ut den feinen {yamilien bei ho» 
bem Lohn, immer zu haben an bes Gübdjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabafy Ave. b 

Derlangt: Gute Köctenen, Mäbdehen für zweite 
Uirbeit, Hausarbeit und Kindermäbdehen. GHerrihafs 
ten belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß 157 W. 
18. Str. 13fbwif 


Ein deutihes Kindermädden. Frau 
dofr 


erlangt: 100 Mädchen für Haußarbeit. Pläge un« 
entgeltlich vermittelt. Mrd. Xe Grand, 8 Mohamwt 
Str., Eile Eiybourn Ave. Mai l6 Im 


Berlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Fran 
Köhler, 507 Sedgwid Str. Diai 16 Im 

DVerlangt: Ein junges deutjhe3 Mädchen, bei der 
Haußarbeit zu helfen. 478 ©. Hälfted Str. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 345 Marijbfield Ave. mido 
Ein guted deutihe3 Mädchen für allge 

mido 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 135 Larrabee Etr. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Rerjonen. 573 Orhard Str. midofrmo 


Verlangt: Ein gutes deutihes MädHen für Haus- 
arbeit. 1771 Milwaufee A de. midofr 
DVerlangt: Ein Mädchen für Kühenarbeit. 192 ©. 
Clark St., Bajement. mido 


Verlangt: Ein gutes Deutihes Mädchen. 378 Gleves 
land Ave. . midofrja 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. -$3 per Wodhe. 614 &o. Galifor- 
nia Ave., nahe 12 Str. dofr 

Berlongt: Ein Mädgen, das gut kochen und jelbft« 
ftändig arbeiten fann. Hober Lohn, aber nur jehr 
tüchtige Perjonen follen fid) melden. 443 Sedgwid Etr. 
im Store. 

Verlangt: Ein beutjded Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in amerifaniiher Familie. : Muß etwas 
englifch jprechen. 288 W. Harrifon Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädden, 34. 73 G. Kinzie 
Str. Saloon. dofr 

Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Hausreinigen. 277 Sedgwid Str., Dinterhaus. 


— Mädchen für Hausarbeit. 880 Wells 








— — —ñ — —ñ — — — — — — — 
— Mädchen für Hausarbeit. 3431 Foreſt 
de. 


a a ernennen 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, 1019 
Milwautee Ave., 3. Floor. 

Verlangt; Ein gutes deutfched Mädchen für 2te 
Arbeit. 3603 ©. Haljted Str. dofrja 

Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeıne Haus» 
arbeit. : 541 Eleveland Ave. 

Verlangt: Mädchen jür 2 Arbeit, muß am Tijh 
aufwarten helfen. 817 ©. Halfted Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn bezahlt. 3323 Bernon Ave. 


Verlangt: Ein Mädcen zu größeren Kındern und 
zum: Hausarbeit, muß Yräden Önnen. 436 La Salle 
de. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit, well Kochen kann, aud) eine für 2, 
beit, ne © Bart Ave. — 


— — 


— 7— 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädbden zum Gefdirrwaidhen. 
386 €. North Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Dining Room. 336 
E. North Ave. 


Derlangt: Ein Kindermädcden, nur bei der Haus» 
arbeit bebülflich zu jein, in. tleiner Familie. Auguft 
Kand, 2825 State Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zur Hülfe in der 
Küche, muß etwas von Kochen verfteben; jofort. Sonn» 
$4 Yohn. 47 XaSalle Str. Zeunert. 


. Verlangt : Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
5 Privıt-Familie von 3 Perjonen. 291 Milwaufee 
venue. 


Verlangt: Ein Mädden für Kücdhenarbeit. 10—12 
MW. Randolph Str. Oscar Guengel, — 
ofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und ein 2te3 Mädchen. 8017 Prairie Ave, 


‚DVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit von 15 
bi8 16 Jahren. Chrift. Keller, 33IW. Divifion — 
dofr 

VBerlangt: 284 €. 
Ohio Str. doft 


Verlaugt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 913 Lincoln ug EUER 


Ein zweite® Mädchen fofort. 





Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Dlorgenjtunden zeiaaitigung als Col⸗ 
lectox oder dergleichen. br U 8, „U 

vn. 


Geiudt: Ein junger Dann jun Stellung in Fabrif, 
Store oder irgend welde Beihäftigung unter bejchei- 
denen Aniprühen. Abddr. O 105 Abendpoft. mido 


Geſucht: Junger Butcher im Wurſtmachen und 
Schlachten gut bewandert, ſucht Stellung. Addr. X 
534 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Stelle als Watchmann oder Feuermann von 
einem nüchternen und zuverläſſigen anne in mitt⸗ 
lerem Alter, gedienter Militär ünd ſeit 14 Jahren in 
Chicago. Adr. DO 200 Abendpoft. didoſa 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht für Nachmittags 4 
bis 5 Sinnden Beſchäftigung, gleichdviel welcher Art. 
Adreſſe, Wittmann, 135 Milwaufee Ave. 


Sriuht: Eine Stelle zum fahren; habe mein eigenes 
Pferd und Topmwagen. Adr, M, 124, Abdpit. 


Gefudt: Ein junger Mann fudt Stellung in einem 
Saloon. Adr. &. 158, Abendpoft. 


— he ech Arche ai laser. ne 

Gefuht: Zwei deutjhe Himmerleute fuchen Stelle 
als Hauszimmermann. of. Ernft Kiker, James 
Ave. 1005. dofrja 


Geluht: Ein Werkzeugfhloffer fucht Stellung, hat 
langjährige Erfahrung im Stangenmaden, nimmt 
auch Holzbearbeitung MajhinensReparatur ar. 
Lang, 2835 Shield8 Ave. 


GSefuht: Ein tüchtiger deutfcher Carver jucht Etelle 
Stuerzenbach. 279 M. ranttin Str. 


Geiudht: Ein Bäder fucht ftetigen Plag als erjte oder 
zweite Hand in Gountry. Addr. P. Koroll, 334—33E 
€. GClarf Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


113 Henry St., 


MWäiche wird ind Haus genommen. 
mibofr 


hinten oben, nahe Sefferion ©t. 


Gefudt: Eine Frau wünfht Wäfde ind Haus oder 
übernimmt Hausreinigung. 200 Bladhamwt St. (Kleine? 
Haus). mido 


Geſucht: Eine geübte deutſche Frau ſucht Stelle 
zu aufwarten bei Wöcherinnen und Kranken. 783 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 





Kauf: und Berfaufs-Ung ebote, 





Bu verkaufen: Gebraudte Mahagoni Kommode, mit 
Marmorplatte und 5 Schubladen. 3.50. 614 Larra- 
bee Str., 3. Stod, 


Bu taufen gejuät: Ein gebrauchter Neifelorb oder 
Reijekoffer. Klybourn Ave. 438. 


zu verfaufen: Eine Anzahl guterhaltener Betten; 
andere Haus: Furniture find preißwürdig zu verfau- 
fen. 191 North Ave, Ster Flur. lat von 6 Zimmer 
zu dermiethen. dofr 


Zu verfaufen: Ein ganz guter Kochheerd und ein 
Heizofen, einzeln oder zufammen. 880 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge sfür Buchbinder-Arbeit. 
868 Elybourn Ave. 


320 Faugen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Barantie. Domeitic 825, 
New Home 25, Singer 810, Wheeler & Wiljon $10, 
Eidredge $15, White $15. Domeftic Office 216 ©, Hal- 
fted Str. Abends offen. bo 


Alle Sorten en für fünf Jahre; 
Preis von 310 biß 385, 246 ©. Halited Str, Goutenes 
nier & Sperbel 15be3l} 


Zu verkaufen: Show Gafeß, alte und neue, aud 
werben alte getauft. 110 Sigel Str., — 
m 


Zu verkaufen: Kinderwagen, billig, 219 Dayton 
Str. dimido 
Zu verkaufen; Eine Hartholz Eißbor 44x30x19, 2 
Sommer gebraudt. 24 Keenon Gt. himido 


Bu verkaufen: Eine Eisbor, die 7 halbe Barrell Bier 
Hält, in guter Ordnung billig. 387 ,. Ghicago — 
mido 


Zu verkaufen: Billig, ſchöner Kinderwagen 54 feiner 
Gajoline-Ofen, mit Badofen 87.50, Yolding Bett 88, 
elegante eihene Schlafzimmereinrihtung. 106 W. 
Adams Str. mido 


Zu verlaufen: Großer Bargain Counter®_$2.50, 
Showcaje 84.50, Grocery Ladeneinridhtung, mE 
Bringen Sie baar Geld. Muß verkaufen. 108 2. 
Adams Str. mido 


r Wir kaufen und verfauten alled. Altes Gold, Silber 
und Geld. Eine gute Zafhenuhr zu verfaufen. P. 
Bruce, 796 W. Late St. midofr 


Zu verkaufen: Gut erhaltener Haudhalt vou 3 Zim«- 
mern wegen Ubreife, billig. 220 Dtilwaufee Ade., 2, 
Floor. dofr 


Zu verkaufen: Ein feines Reſtaurant wegen Abreiſe 
nad Deutihland, Wdr:: 2. 198 Abendpoft. dofr 


Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1% 


Zu verfaufen:2 Pferd;1 Arbeiterpferd und 1 Buggy 
pferd. Henry Witt, 248 W. Divifion Str. im Koblen- 
bof. May 16 Iw. 


Dahyton 
dimido 

Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig, müſſen verlauft 
werden. 731 Milwaukee Av. mido 


Zu verkaufen: Ein ſehr frommes Pony. Frauen 
können damit fahren; aüch eine junge friſchmelkende 
Biege; 779 21. Str. mido 


Zu verkaufen: 1200 Pfund fhweres Pferd, 6 Jahre 
alt, 8100. Ein jhöner Pony, den ein Jeder treiben 
tann 845. Eın neues Gumbfret » Buggy, garnicht ge- 
braudt 8115. Eine ftarfe Zeitungs - Kart $15; wegen 
Berlajjen der Stadt. Zu erfragen 691 Noble er 


Oben. Donnerjtag Vormiitag. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, weldes ein Jeder 
treiben kann. Keinen Gebraud dafür. Billig. 376 
Waihburne Ave. mail8, 1m 


Zu verfaufen : Eine frifh milddende Ziege. 524 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde müfjen verkauft 
den. 979 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen : Ein gute8 Pferd, paffend für Peddler, 
billig. 2302 Wentworth Ave. bofr 


u verkaufen: 2 große Neufundländer. ne 
aa. 1838 RW, 2 Etr. ö 


u verfaufen: Sehr billig, 2 gefjunde Pferde und 
1 Erpreßwagen nebft Pfierde-Geiirr, u. j. w. 925 
Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Echter engliſcher Pughund und 
je. Spiß, billig. 341 Dayton Str. . 


Unterricht. 


Unterricht im Engliſchen 82 per Monat; Stenogra ⸗ 
pbie, Budführung, ujw., Vag oder Abend, Norbjeiter 
erhalten Transfers; 465 Milmaufee Ave, Ede Ehi- 
cago Ave. Nifiens Bufineß College. 9maiZw 


Zither- und Guitar-Unterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe. Alois Ploner, Dirigent des Zither-Elubs 
Columbia. 378 Oft North Ave. fa—fa 


Eine erfahrene Lehrerin auß Deutihland ertheilt 
zündlihen Unterricht in der deutfhen und franzdfis 
hen Sprade; Honorar, mäßige. .486 ©. Haljteditr. 
B, Friedberg. doſa 


Gründlichen engliſchen Unterricht, nach neuer leicht ⸗ 
faßlicher Methode, ertheilt der unterzeichnete erfahrene 
Lehrer Herren und D Privaiſtun den 50 Cents. 
Klaſſenũnterricht 20 Cents. Kein flerunterricht; 
= 4 in einer Hlaffe. P. I. Moeller, 614 Larrabee 


gu verfaufen: Zwei doppelte Teams, 256 
Tr. 


wer« 
doſa 


Zu miethen geſucht. 


iet t: Guter Pla x m 
ei —— Ban A — bo 


Gefucht : Auf jofort ein helle, jaubere Wohnung don 
immern, nicht über $15, am Iiebften der 
— ——— 186 Gleveland a F 
Zu miethen geſucht: Ein moblirtes Zimmer. Udr.: 
M. 114 Ubenbpoit. 


Geſchaftstheilhaber. 


Berlangt: Ein Carpenter und Coutractor ſucht einen 
ztner — — Geld 
Berdienft. Dan adreifire: 261 Str. 


— 


‚sen Gebietes, Faszulegen. 


Vormittags. 


Grundeigenthum und Däufer, 


u verkaufen. — Beeilt Gud, wenn Ihr eine wollt. 
8 find verkauft nur uoh 5 mehr. 3 giebt nichts Bei» 
feres ald anhaltender Regen um die Schabhaitigkeit 
eines Hauſes und die Abzugsfähigkeit eines beitumm- 

est ift die Zeit — nad) den 
vergangenen Wodhen don Eturm und Regen — die 
neuen Brid Cottage an Kedzie Ave und 38. Str. in 
Augenjhein zu nehmen. . . 

Sie fonuen eine Cottage mit Lot von voller Größe 
— —— Anzahlung $100. Monatlihe Ab» 
zahlung 8. _ k 

Diejelben find -folide gebaut, hübih auf hohem 
Grund gelegen mit der beiten natürlihen Drainage 
in Chicago. Scewaffer in jedem Haus und die Stra= 
Benbahn vor der Thür. 

Office für diefe Cottages befindet fi an der Südmeft 
Ede von Kedzie Ave. und 38. Str. Täglich offen, 
Sonntags ausgenommen. Archer Ave. Cars mit der 
Bezeiänung „Brighton Park“ bringen Euch ohne Wa» 
genteihfel nad) der Office. W. H. Bowman, Kedzıe 

de. und 38. Str. May 17.18.19.21 


Zu verkaufen: Neue, allemftehende, fieden und 


at Zimmer-Steinhäufer, auf volle Zots, nahe Ogden | 


Ave.» Pierdedbahn und &.B. & Q.-Bahnbof; gepflafterte 
Straßen, Sewer, MWaffer und Sa en 
a an Eongreß Str., Yrving Ave. und anderen 

eftjeite-Straßen. I habe 50 Lot8 zu verfaufen und 
au bebauen in Yamndale; fuchen Sie mıh auf wegen 
eined Haufes zu billigen Preije, ehe Eie kaufen oder 
mietben. 

IN ECunning, Bauunternehmer, 


4 Wafdington Str. l6aprim2 


Zu verlaufen: Preis 10,000 ; $500 oder $1,009 baar, 
Neft $I00 per Monat. legaute neue Wohnhänfer, 
an Foreftville Ave., zwiichen 43. mıd 44. Str., Zftödig 
und Keller, Steinfront von der beiten Gonjtruction, 
mit allen modernen Berbefferungen und Begueinlich 
keiten. Ueberall Hartholz Finiſh. 10 Bimmer, qut 
arxangirt, nur zwei Block von Grand Boulevard, drei 
DBlod dort 43..% Road Station, 4 Blod von 43. Etr. 
Car Linie. Dies find die beit gebauten Häuier anf 
der Sübdfeite für das Geld und werden auf die leich- 
teften Bedingungen verkauft werden. Sie find offen 
= Anficht. WA. Merigold & Co., 3920 Eottage 

rode Ape. und 156-158 La Salle Str. midofr 


Zu verkaufen: 120.Acker⸗Farm. Wisconſiu, mit 
PVierden, Bieh und Inventar 82000, uch Tauſch. 
Münzberg, 232 Milwautce Ave. 

Zu verfaufen oder zu vertaujsen für Ghicagoer 
Grundergenthum, eine Dairy Farın von 160 Ader. 
60 Ader unter Pflug, Reit, Werde und Wald. 50 
Meilen von Ehicago, nahe ver. EN. WR. N. Eta- 
tion. Zu erfragen bei 3. ©. 4235N Nibland Ave. 











Sr a ga ee Br a 
„au verfaufen: Billig aweiitödiges Ethans und Lot 
(2 Store3) worin Grocerp und Meat Marfetfzur Zeit 
mit Nugen betrieben wird, ein Blod vom Humboldt 
Park. Eigenthümer will nah Europa. Eugene Coot, 
1105 W. North Ade., Eile Kedzie Ave. midofr 


Zu verkaufen: Nördlich von 39, Str., wiihen Bin- 
cennes und Sangley Ave, eine feine Lpt, 23x130; Rreis 
83300, wenn in ein paar Tagen verfauft. W, A. Vlert 
gold & Eo., 156 und 158 LaSalle Str. midorr 


Zu verlaufen: Ein Haus und Lot billig wegen 
Uebernahme einer arm. 446 Thomas Str. mido 


Zu verlaufen: 25 Fuß an Walnut Str, zwiihen Sas 
sramento nnd Albany Aves; Preis, $2,10. W. 4. 
Merigold, 156 & 158 Ya Galle Str. midojr 


Zu verlaufen: Fulerton Ave, Nordmweit:Edte Elif 
ton Str, 44x115, Preid 84,500. W. A. Merigold & 
Co., 156 & 148 La Salle Str. mibdofr 


Zu verlaufen: Mafbington Boulevard Wohnhaus, 
87.500, 2itödig und Bridsfteller, neu und modern, 
nahe Calıfornta Ave. ; nur $1,000 baar erforderlich. 
W. A. Merigold & Eo., 156 und 158 LaSalle — 

midofr 


„Bargain“. Hören Sie auf die Miethe zu zahlen. 
Neue 2 Stock Häus an Fletcher Str. 82200. Kleine 
Auzahlungen. Zu erfragen 644 Belmont Ave. nahe 
Paulina Str. Mar 161 week. 


Zu verkaufen; Billig, ſchöne 5⸗Zimmer-Cottages. 
Lot 20x125. 482 Southport Ave. Raufluftige mögen 
Sonntags voripreden. l6matlw 


Sudt Eu eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf,monatlihe Abzahlungen. Gontracte er: 
wünjht. Die Chicago Mill & Bldg Co. Zimmer 515 
186 Quincy Str. Apr 27 ba 


u verfaufen: Ein gute3 Property Kot, 33x130, 5337 
Atlantic Str. mai 17 8t 


Bu — Bilig Ihdne 4 Zimmer Eottages 
gegen Zleine Anzahlung und leichte Bedingungen, = 
wie ein ze Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Eigenthüner, 2955 Emerald Moe. dagbw 


325 für eine Baulot in Ghicago, Spring Bluff- 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 17 
Botten verfauft. 4. U. Webb. 153 Glarf Str. bw9 








Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Zwei anftändige Herren finden 2 
fhön möblirte Zimmer, mit oder ohne Board, in Pri- 
datfamilıe. 195 Gheitnut Str., Parterre. 


Zu vermiethen: Freundliche, gut möbltrte Front⸗ 
zimmer. 91 Welld Etr. dofamomt 


Zu vermiethen: Möblirte Front-Bettzimmer bet 
einer Witte. 275 Dayton Str., 2. Flat. 


En vermieten: Schön möblirtes Front: mit Bett- 
zimmer. 365 Cleveland Ave., vorne, 1 Treppe. dojfr 


Zu vermiethen: Gde-Bajeınent, 30x60, ho und 
hell. 164 Webiter Ave. limailw 


Zu vermiethen: Reinliche möblırte Zimmer zu ver» 
miethen für 75c_und $1.00, Board 83.00 per Abone. 
28 W. Diviſion Str. Mai 17 1 w 


u vermiethen: 130 E. Ohio Str., nahe Wells Str., 
Ihöne Zimmer mit Board 4. mai 17 Iw 


Verlangt: Ein Boarder. 65 Nee Str. dimido 


Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Frontzimmer, 
für Ehepaar oder 2 Damen, bei Leuten ohne Kinder. 
562 Auftin Ave. mido 


Zu vermiethen: Großes 
modernen Einrichtungen. 
EStr., Wider Part. 


Zu vermietden: Ede Store mit Wohnung und Stall. 
Saloon und Grocery Geihäft darin betrieben mit 
beitem Erfolg jeit 5 Jahren. Nadzufragen Scult3, 
3700 Bloom Str. midofrja 


Zu vermiethen: 4 und 5 Bimmer Flats; Preid 15— 
17 Dollar an Sedgwid Str. Zu erfragen beim Janis 
tor. 245 Sedgwid, Top lat. dimido 


Zu vermiethen: Bettzimmer. 1Dollar die Woche. 
12, ®. 13. Str., hinten. dimido 


Zu vermietben: Ed» Store mit 6-Zimmer-Flat 
drüber, N. Halfted und School Str. Groceryaeihäft 
mit beftem Erfolg darin feit 5 Jahren. Henry Dirks, 
1206 Diverjey Ave. l4mailw 

Zu vermiethen: Store und Bajement pafiend für 
einen deutihen Schumader. Nadzufragen 596 Mil« 
tmwaufee Ave. fa—1m 


Berlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen Kochen, 


inzelne Zimmer, 328 Desplaines, hinten. Parterre. 
- ’ ’ dolWode 


Zu vermiethen: yrontzimmer und nette Zimmer $1 
135 Milwautee Ave. dolwo 


Derlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
emüthlices Heim und gute Roft. $4 die Mode mit 
Maike. Ertra-Jimmer. 63 Emma Gtr., zwiſchen 
Milwaulee und fhland Une. Zapim9 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer an einen einzel« 
nen Herrn. Gebrauch des Parlord. 387 Sedgwid ©t., 


1 Treppe had). 
H dermiethen: Schönes Yrontzimmer für 2 anftän« 


digen Herren bei einer Wittfrau von 45 Jahre alt, 150 
North Halfted Str. 


Zu vermiethen: Gin jhönes Frontzimmer an zwei 
anftändige Herren bei einer allein wohnenden Dame. 
134 Ontario Str. 


Zu vermiethen: Meat Market, alter Stand. 368 
45. Str., nahe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein anfländer Mann fan iu einer fin» 
derlofen Familie Logis befommen. 519 6. Morgan 
Straße. 


Verlangt: Boarderd, $4 die Woche mii Wäſche. 
SON. Hoyne Str., nahe Chicago Ave, do 


Berföntihes. 


Hlezanders deutihe Geheimpoli 

eirAgentur, 181 W. Madifon Str, Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. D. juht VBerfhwundene oder 
Verlorene. Alle Sheitandsfälle unterjuht und Bes 
weife gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipärt. Die einzige rihtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stabt. —— der in irgen d weiche Unanne hm⸗ 
iichteiten derwidelt iſt. moge vorſprechen. Geſeslicher 
Rath frei Offen Sonntags bid Mittags 16malj 


D. GC. Leonardion, Nahhfolger von „The Epwaton 
Go.*, Rehtsanmwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehmen das Cinziehen don Schulden aller 
Urt, namentlih Dienftboten«, Arbeiter und Hand 


Keine Gebühren im Voraus. 
wertersZohnforbderungen. h re 


ee ie SE — —— 

Da3Gewehr von Johnkange, dag am 16. April ausge 
Looft wurde, ift von Tidlet No. 101 E gewonnen. Der 
Betreffende tann e8 bei John Zange 670 W. 20. Str. 
abholen. 3 do 


BDIOBEB: — — — — — 
te deuiſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Sröße 
—— und nd vorräthig A. Zimmermann 148 
Elybourn Ave. mai 14 2w 

Köhne, Noten, Board», Galoon-, Grocery-, Rent» 
vis ah ichledte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 


i , Bimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Bormitiane Ehmeibet er ayis—Im 


rt aararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 

— und Perrädenmaer. 384 North Ave. Mayım 
i ertheilt.” Alte Rechtsangelegenheiten 
— — forafältig beſorgt. Arbeitslohne 
ohne Roften collectirt. 162 Waihington Gtr. Bim- 


16milm 
walt 134 Waldington Gtr. 
ab * epchft 5 uud darüber. Mäpi 
Procefie Rath gratis, 


lat, 7 Zimmer mit allen 
zoße Yard, 101 Yowler 
midofrſa 


15; 


, Galciminer, Wbitewa und 
a 8 lus Island ine. Beite Ur bo 


— —— —— — — ⏑ — — 
tiren:- Ein gefunder, jhöner Knabe, drei 
ara alt: man fprede vor jo bald al3 möglich, 721 
N. Hälfted Str., oben. 
mid meine frau Maria Krüger am Sonnt 
8 ig —5* bat warue ich diermit —— 
meinen Ramen etwas zu bdorgeu. Friedrich 


GSeſchãftsgelegenbeiten. 
— ——— — 
— — — — — — 
Außergewõhnliche Selegenheit für Deutſche. 

Wegen Krankheit und Todesfälle: 

Feiner Saloon mit Pooltıih, Liquören u. f. w.. 
A—— Seiten » Eingang, Alles in feiniter ön 
Der beite Ed-Saloon der. Weitjeite, Rooltii i 
Zanz- und Logenhalle, 4 2 8 Fe u 

Feiner Ed-Saloon mit Boardinghaus, 14 fhön Mös 
blirte Zimmer, Pooltiidh, Gafy-Regıiter, 81200 Stot. 


Ebenfalls feiner Et-Saloon in ganz deuticher Nah» 
baricaft, $S50— 860 täglihe Einnahmen, 81000 Stod; 
22 Wobnzinımer und Bafement, hat Rente beinahe 
frei, Alles wird genau aus den Bükhern nadıgewieien; 
— jehr billig, da Geld nothig gebrauchi 
wird. 

immer 44 Moflerd—167 Dearborn Str. 
Stod Erhange Building, Ede Monroe & Dearborm, 
Nehmt den Elevator zum 4. Stod. 


Kaufer werden ed unbedingt in ihrem Vortheil n⸗ 
den, unferer Office einen Bejuch abzuftatten, um uniere 
Offerten für Gejgäftspläße in allen Branden eitt 
gegenzunehmen. Offerire Privathotel an der Süds 
jeite, 40 Zimmer, $7000 ; Fleifhhandlung an W. Var 
Buren. 33235; an Didey Abe., 8275; Saloon, Weitjeite, 
mit Logenballe, 8950; Grocery und Saloon, Words 
feite, $2500 ; Eity Real Ejtate ın Zahlung acceptirt. — 
Üusgiebige Auswahl veriiedener Pläße im Werth 
don $150 big 850,000, Suftad Mayer & Eo., 

137 W. Randolpb Str. 


Saloon, Krankheit halber. 358 
18ap— 30m 


Sn verlaufen: 
al2 


Ecdgwid Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig ein Zitöciged Flat-Ges 
bäude an Dania Ave. nahe Milwaukee Ave. Wenn 
Alles vermiethet, bezahlt 10 Proztut kleiner Baar⸗ 
zablungen, Ernit Uppleton, 910 Tceama Bldg. 


Zu verlaufen: Ein gutes Milchgeihäft, 7 Kännen 
täglıd. Umjtändehalber bilig 3319 W, Polf Etr. 
bofria 


‚Su kaufen gejudt! Eine SZeitungs-Route, preißwüre 
dig, mit Angabe der Bedingung und welde Lage 
Bute adreifire © 123 Abdp. 


Zu verfaufen: Gin gut gehender Saloon mit Bus 
fireß Lund, für eineu guten Dann. Adr. M 139 
Abendpoit. dofria 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit ein alte3 Schneider« 
aeihäfl. Guter DVerdienft für den rigtigen Mann. 
Nachaufra gen 279 Johnfon Str.,. zwifdhen 16. Etr. u. 
18. Str. dofria 


Zu verfaufen: Ein erjter Klafie Saloon. 807 Gly« 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Eine Beitungsrunde, billig. 
Fragier Str. 


Zu verfaufen: Bäceret und Confectionerpftore, 
awiichen 3 Schulen. Storefirtured, alles im beiten 
Zuftande. Muß verkauft werden, ZrantheitShalber. 

or. Kafflin u. 13. Str. Mail9, 1m 


ö—— — —— — — — 

Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäftes ein 

gutgehender Candy⸗ und Eigarren « Store, gegenüber 

einer fatholiihen Schule und Kirche. 633 Southport 
Ave. dofr 

nee EN ET Dee ee. 

Zu verkaufen: Haus und Rot mit Grocerie-Geidäft. 
1023 Sincolm Ave. dol9mailwo 


Zu verkaufen: Gute Staatszeitungdroute, nur!Cajh. 
108 Sherman Str. mail9, 119 
Zimmerarbeiten in Krepelein werden noch prompt 
amd billig ausgeführt. Gruft Niger, 1005 James Ave. 
dimido 

Zu verkaufen: Ein bili kt 
Arbeit. 53 Rees Str, Na: RR RE VER 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Gejhäft muß Um» 
ftände balber fofort billig verkauft un ur. 8. 
113 Abendvoft. dojr 


Zu verkaufen: Meatmarket. 2869 ArerAive. mo—mo 











5037 
doiria 








Zu verfaufen: Mil Route, Chounard, 483 Ogbden 
Ade. mai 16 Im 


Zu verfaufen: Grocery Store mit Firture und gu« 
ter Kundiaft, billig, wegen Abreife. Nent billig, 4 
Zimmer oben, Store und Bajement 335.00. 113 Jilis 
nois Str. dimidoir 


Zu verkaufen: Ein gut gehender ih, Oyfter und 
Delikatejien Store, jehr billig, Frankheitähalber; nacı- 
aufragen 246 N. Elarf Str. Mat 17 Im 


‚Hu dvermiethen: Barbiergeſchäft mit voljtändiger 
Einrihtung. 83W. Kinzie Str. dimido 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Boardinghaus. 
799 Elybourn Ave. mail7, 1 


Zu verkaufen: Ein gut eingeführte? Gandy-Gejhäft 
wird Umjtände halber billig verkauft. Preis $350.— 
545 W. 13. Str. mido 


Zu verfaufen: Büderei, Gonfectionary. Eigarren 
Store, Soda Fountain und Laundry-Offtie. Guter 
Stand. Wegen Umftänden zu verfaufen. 476 Herm⸗ 
tage Abe. mido 


Zu dverfaufen:  Grocery. Store zu vermiethen. 572 
Noble Str. 17mailm 


Zu verfaufen: Cine vollftändig eingerichtete Buch« 
druderei (Boot and Job Printing) ijt eingetretener 
Umftände halber preißiwürdig zu verlaufen. Offerten 
mit Angabe der Adrejje unter K 102 an die Erpedition 
diejes Blattes. dimido 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Erite Klaffe Meat 
Martet, 153 €. Belmont Ave. bimido 


Zu verfaufen: Saloon nebit = und Lot, qguies 
altes Gejhäft wenen Abreife in Erbidaftsangelegeis 
beiten. Werthvolle Münzfammlung fann mitermor« 
ben werden. 1619 W. 47. Str. Mayı17.1w 


Zu verkaufen: Ein Saloon, wegen Yamilienangeles 
genbeiten. Kein annehmbarer Prei® mird — 
wieſen. Archer Ave 3137. Drayı3-Iwece 


Zu verlaufen: Gin Saloon mit Halle, Sübfeite, 
billig, wegen yamilienverhältniffe. dreife: 2613 
Abendpoft. mal421. 


Zu verlaufen: Gute Morgen - Beitungsroute zu 
verkaufen. Erfragen 670 Jane Str. midofe 


Zu verfaufen: Konditorei mit Stod und Einridh» 
tung. 243 €. North Ave. mido 


Zu verkaufen: Eine gutzahlende Reftaurant, mıt 
gut eingerichtetem 16 Zimmer Boardinghaus, billige 
Miethe, befte Lage Milwaufee Ave, billig, Rlein & 
&o.; 148 La Salle Str. didoja 


Zu verkaufen: Kleiner Eigarren-, Tabak, Eaıdy« 
und Bäder-Laden. 635 S. Union Str. 


Zu verfaufen: Gine außgezeichnete Wirthfchaft an 
drei Hauptitraßen an der Nordweit-Seite. Architekt 
Office im felben Gebäude. Sehr preiswürdig. 199 
W. Divifion Str, 


Zu verlaufen: Gine faft neue Soda-ountain, 
billig. 389 €. North Ave. ö 


Bu verfaufen: Neue Lumber, 
Wagen, billig, Belmont ‘und 
Wagen-Shop. 

Zu verkaufen: Wenn Sie ein lebhaftes Geihält. 
Hier ift ein Grocery und Galoon, F Br Sue 
einen Deutihen. Kein Humbug, feine Agentur, Adr. 
©. 130 Abendpoft. 


Brid, und reß · 
Weſtern — = 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Netter junger Mann, im Saloon 
und Grocerygeſchäft. wünicht die Bekanntſchaft eines 
ordentlichen Maädchens oder Wittwe. mit oder ohne 
Vermögen, zwecks baldiger Berbeirathung. Adrefie, 
M 144, Abendpoft. 


Heiratögeind: Deutiher Butcher, 25 Jahre alt, mit 
etwas Vermögen, wünſcht die Betaunſchaft eines gu⸗ 
ten deutſchen Madchens entſprechen des Ulters behuüfs 
Verheirathung. Etwas Vermögen erforderlich. Briefe 
erbeten X 234 Abdp. mido 


Heirathsgeſuch: Ein Wittmann anfangs 30, mit 3 
Kinder und eigenes Heim, fncht die Betanntſchaft 
eined Mädchens oder MWittfrau ohne Kinder in glei» 
chem Alter, um fi zu verbetrathen. Briefe erbeten 
unter O 145 Abdp. midofr 


Heirathögejud: Eine Wittiwe, Anfang 40, wünfcht 
die Belanntihaft eines Diannes bon 40 bi8 50 Jahren 
zu machen. Briefe erbeten unter B. 188 Abendpoft. 


Aerztliches. 


Chicago Medicalund Surgical Infti— 
tute, Wabafh Ave. Ede Ban Buren Str., Audie 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten» 
den Spezialiften. Eonfultation und 160 Seiten ftarkes 
Buch frei; Poftgebühr 10. Wlle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen- und Ohrenleiden geheilt, Alle Mikge 
ftaltungen des Leibe und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlihen Operationen gejdiet ausgeführt. 
Alle hronijhen und Nervenkrankheiten eine Speziae 

Mai 9—sm 


. Suthinfon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Glarf Str., gr brieffi oder mündlich freiem 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrankheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fhnel, dauernd und 
mit geringen Roften. Spregftunden: 9Borm. bis 8 Udr 
Nahm. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 3 & 44 2Zumzit 


Dr. da von Schulz Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauenfranfs 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. f. ıw. nach der neneften 
Methode, bei ftrenger Verichtviegenheit. 16jübrige 
Prarid. 360 North Ave. Nehmt Wells St. — 

maill,im 


Frau Di Wönifa Hagenow M D.. 21 We 
Divifion Etr.  Erfter ae Privatheım. Krebi, Ge 
IHwüze, Unregelmäßigteiten nad der neuen Methode 
ohne Operation ge eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bw 


—— für Damen, die ihre Niederkunſt er⸗ 
warten. Annahme don Babieß bermittelt. nd» 
lung aller Frauentrantheiten; ftrengfte Berfähiwiegen- 
keit. Frau Dr. Schwarz 279 MW. Str. be 


850 Belohnung De ee don Hau 
krankheit, grannlirten MUugenlidern, YUusidylag ober 
Hämorrhoiden, ben Gollivers Hermit Ibe nicht 
deilt. 50c die Schadtel. 144 La Salle Str., Zicımer & 


Eliott & Omohundro, PBatent-Anwälte find umge 
ogen nach 1025 und 1028 Monadnod Building, — 
en und Jadjon Str., Chicago. 17. Ray lm 
Rath und jhnelle Hülfe in allen Syrauenfrantbeiten, 
Unregelmäßigteiten u. |. w. ertheilt bet Rrengfi u 
Ihwiegenkeit, Dr. Jda von Schulz, 360 €. en a 


grau Dr. ara nimmt Damen dor und mäß» 
renb ber 8X3 gibt Rath und Gall in allen 
 Manıse Gir. 
on j 
— Lormid Ste 





Verkaufsfeffen der Abenpol. ie Merfaillerin, 


Horbdfeite. 


Henrich«, 56 Clybourn Av. 

John Dobler, 144 Clybourn Ave. 

&. C, Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Av& 
&. A. M. McComb, 635 N. Clark Str 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. T'rostensen, &8 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 534 E. Division Str. 

?gul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 882 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 36 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklia, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz. 

H. Hoyer, 352 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Scdgwick Ste 
Frau Wealting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabce Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str 
L. Stapleton, 190 WellsStr. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Ste 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ava 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Ste 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Ste 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 384 Milwaukee Ava 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 11% Biue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ava 
Todimemm, 198 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ava 
A. Brunner, 33 Cenalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, ® Canalport Ava 
Kottburg, 101 Canaiport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 2125. Halsted Str. 
Bosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 
3. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Freu Bruhn, 851 S. Halsted Str, 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Sir. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Bchmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Sie 
denson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo, Schuck, 1118 W. Lake Sta 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. 'J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 96 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str, 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren St 
JoeLinden, 295 W. 12, Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18, Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 
4. Lassahn. 151 W. 18. Str. 
Südjeite, 
Jaeger, 2143 Archer Ave, 
Fred Bo:ner, 412 S. Clark Ste, 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3185 Cottage Grove Aya 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Awe, 
Y'arley, 4802 Cottage Grove Ave, 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W. M. Meistner, 3113 S. Helsted Sg, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sea 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Ste 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
©. A. Enders, %5% Hanover Stz, 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Ste, 
Thomas G. Virchler, 9724 S. State Sa 
G. Kass, %608 Southpark Ave, 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 8. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jobn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ava, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 
Simms, 183 E. 22. Str. 
Bulton, 233 E. 22. Str. 
Sapf, 324 E. 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 25. Place, 


gafe Diem, 


3. Valentin, 1315 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 855 Clybourn Ava, 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J.B. Wehmboff, 724 Lincoln Awe, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ava 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave, 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ava, 
A. S:. Egloff, 464 Southport Ava 


Town of Lake. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Awe 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Arrınarox Heıcets, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wu., Wolff, 10 N: Broadway, 

Austin, Emil Frase. 

"AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Brux IsLanp, Wm. Vanderob, 

CoLeuour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DaAvEnrorrt, Ia, Herm. Haak, 10% W.7. S:z. 

DesrLaıses, Louis Fritz. 

Eteıs, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

Ernaurst, Wm. Meier. 

GESeseo, B. Lacher. 

Central Park, E. J. Horder. 

GRAND Crossıng, Peter Preise, 

Haunonn, J. A. Hartman. 

Irvına Park, H. W. Bussey, 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JErrFEeRsoN Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Are. 

Kensixeron, Chas. Wohlfahrt, 

LomBako, John P. Weihler. 

Marwoo», Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OaAx Pısx, C. Zimmermann, Wm. Wege 

Pararın®, Beutler Bros. 

Park Rınds, David Mueller. 

Pinxsıpr, Oscar Eckland. 

Puiınan, T. P. Struhsacker. 

Baus, Wıs., Wm. Groeuke, 1857 Maund Ava, 

VENSWO0D,.C. W. Clark, 
RıyernaLe, F. Ebert. 


a 


Roman von Eruft Remin. 


(41. Fortfeßung.) 

„ALS der Herzog diefe Mafregel der 
Gerechtigkeit vollzogen, fei eine jchncH 
tödtlihe Lungenentzündung zu feinen 
übrigen Leiden binzugetreten. Schon 
während feiner Mittheilungen — oder 
wenn man wolle, feiner Beichte — habe 
er oft geftöhnt und geröchelt und lange 
Paujen mahen müffen. Hernad aber 
fei e8 rajch zu Ende gegangen. Der 
Eatholifche Geijtliche des Ortes, welder 
darüber hinzugefommen wäre, habe ihm 
die Vergebung aller feiner Sünden 
zugefichert und ihm vollends jein Schei- 
den erleichtert, jomweit die greulichen 
Schinerzen, welche feine Straft bald er- 
Ichöpften, dies zuließen. Geine letzten 
Stunden feien dann wieder janft gewejen 
und plöglich habe ihn nach anjcheinender 
Beiferung der Tod hingerafft. Er fei 
wie ein Öläubiger und ein der Mutter: 
tirhe Wiedergewonnener geftorben. Man 
hätte ihn vorläufig auf dem alten Herö- 
felder Friedhofe bejtattet und erwarte 
nun die weiteren Befehle von den Ange: 
hörigen des Verfchiedenen. Er aber fei 
gefommeu, um der Frau Marquife eine 
Schrift zu überbringen, die der Herzog 
ibm am Qage vor feinem Abjcheiden 
bittend mit feinen armen Händen bins 
ſtreckte. Es fei von ihm felbit gejchrie- 
ben und, fo gutes ging, gefaltet worden, 
das Siegel habe er — der Greis — da= 
raufgejegt, und die Aufjchrift babe der 
Bürgermeijter gemacht, da er des Schreis 
bens nicht fundig jei. Der Bürger: 
meifter habe auch die Hinterlafjenichafts- 
urfunde niedergejchrieben und mit unters 
fiegeli. Der Herr Herzog felbit hätte 
mer mit äußgerjter Mühe feinen Namens= 
zug fertig gebradt. 

Darauf holte der Mönd unter jeiner 
Kutte ein ungefhict zufammengefaltetes 
Blatt grauen Papier hervor, defien 
vier Enden nah innen gefnifft 
dann verfiegelt worden waren, uud 
das die Aufichrift trug: „Der hoch: 
wohlgeborenen Frau Conitance, Baro: 
nin "von Roubair auf dem Sclofje 
Seiner Durcdlaudt des Herzogs Ernit 
Urih zu Sadhjfen, in der Ebenburg. “ 
E35 war fhnörklig gefchrieben, wie von 
der Hand eines rechten Schreibersman 
nes und Beamten, 

Conſtance ftand faft das Herz ftill, 
als jie es in Empfang nahm und, nad): 
dem fie langfam die Aufjchriit gelejen, 
ih anjchicte, das Siegel zu breden. 

Mit der Handjchrift eines Kindes, 


das feine erjten Verjuche macht, ftand | g 
dort in großen, ungefügen Budjtaben | Herzogs zufallen. 


quer durch das Blatt geſchrieben. 
„Pardon, oh Pardon!“ 


Und darunter ein kaum entzifferbarer 
Zug, welcher „P. d'H.“ bedeuten ſollte. 


Conſtance ſtarrte lange auf das 
Papier. Seit zweiundzwanzig Jahren 
hatte ſie ſeine Handſchrift nicht geſehen 


dieſer Zeichen kam ihr bekaunt vor, 


ſelbſt nicht die Unterſchrift, denn der 


Herzog hatte früher mit ſeinem vollen 
Namen zu zeichnen geliebt. So lang, 
ſtark und rückſichtslos er vordem die 
Buchſtaben über das Papier zu ziehen 


pflegte, ſo zitternd, ärmlich gebückt ſtan- 


den dieſe da — ach, das Unglück mußte 
den ſtolzen, eigenwilligen Mann ſehr 
übermocht haben! 

Sie dachte an die Zeit znrüd, wo er 
fie umworben; ein Urbild feinfter adeli: 
ger Sitte vom Scheitel bis zur Zebe, 


wenn er auf reichgefhmüdtem tänzelnz 
dem Renner vor ihren enter vorüber: | 
ritt, hinter ihm ein glänzendes Gefolge 
Dann Fan | 


von bewaffneten Dienern. 
der Tag, daer fie entgegennahm aus 


den Händen ihrer Aebtiffin, welche ihr 


Demuth anempfahl in dem hohen Glüd, 
das ihrer zu harren jchien. 


prunfvoll er war, hatte jie zuerjt ein lei= 
jes Migbehagen empfunden, weil von 


und feine erjchienen war, fie zu be: 
grüßen. Aber jeine eigene Ritter: 


lihteit und Liebenswürdigfeit hatte fie | 
Und wie reiche | 
Hocdzeitsgejhente bot er ihr, no fah | 
lie daS weite, Tergenhelle Bogengemad, | 


das vergefjen gemadht. 


in dem die glänzenden Brokate und 
Seiden und Hermeline und Die taufend 
gligernden Edeljteine in den geöfine: 
ten Schmudfäften ausgelegt waren, 
— eine Pradt, die ein, fürforglicher 
Gatte gerüjtet, die Liebjte auf das 
herrlichite zu ſchmücken. Und dann 
war die wunderbar jchöne Zeit ge: 
fommen auf der Reife, da fie in den 
Ihönen italienifchen Kirchen oft mit in- 
nigem Gebet den milden Heiligen für 


dasGlück und denSonnenjcein gedantt, | 


den fie ihr bejcheerten. Nachher aber, 
hatte fidh’3 gewendet, der Gatte war 
verdrofien, Einfamkeit umgab fie; ihr 


Kind war Klein und mehr eine Puppe" 


für fie zu Spiel und gelegentlichen 
Zändeln, al3 ein Troft und ein erziehe- 
rifcher Gottesjegen; das Schloß wurde 
voll lärmender, jrehbegehrlicher Zechge- 
feljhaft. Kine Zeitlang freuten fie 
die wilden Jagdritte und das glänzende 
Fefttoben um fie —mit einem Dale aber 
überfam fie die Empfindung, fie felbit 
fei das Wild, auf das dieje ritterlih- 
unverihämte Meute gehett war. Ge: 
bett, weil ihr Gatte fie aufgab. Und 
als fie das faum geahnt, war auch die 
Kataftrophe fhon dba—aber die ganze 
rucdloje Abjcheulichkeit des Spiels, das 
mit ihr getrieben worden, hatte 
fie af in dieſem Augenblid 
überfchaut, in dieſem Augenblick, wo 
zugleich ein-Sterbender mit feinem Te- 
ten Gefrigel Verzeihüung dafür und für 
fich heifchte. i 
„Nun, fo mag die ganze Bergangen- 
heit verjinfen und vergefjen fein!” Mit 
diefem Entihluß wandte fie fi der 
Gegenwart und dem harrenden Mönche 
wieder zu. - Bergefien, ausgelöſcht ſoll 
feine Schuld und ihre Schuld fein, ihn 
ganzes langes —— Glanz und 
Elend und 
a a 23 


‚Sie 


und | 


„Abendpoft‘, 


dem er fi in der Schloßküche hatte zur 
Reife ftärfen müjfen, entlajjen mit gutem 
Zehrtrunf und Zehrgeld, 

Als fie dann allein jaß in ihrem Sa= 
Ion, fam ihr plößldh die gewohnte Um: 
gebung fremd vor. Das alles hatte fie, 
Möbel, Farben, die Seide an der Wand, 


geftellt, damit fie in Ddielem Naume 
Ihön und begehrenswerth erjchiene, mit 
einer unbejchreiblihen Empfindung von 
Befhämung und Wehmuth blidte jie 
in ihrem Zimmer umber, gedacht jie 
Sabre, die fie auf 
der Ebernburg, jelbftifch = berechneten 
Zweden dienitbar, verlebt hatte. Gie 
fühlte die Sehnjudt, damit ein Ende 
zu madıen. 

Aber wohin? 

Die ganze weite Welt ftand ihr wie: 
der offen. Der Gterbende. hatte ihr 
eine große Rente ausgefegt. Sie konnte 
leben, wo fie wollte. Gr hatte wenig: 
ftens jet für fie geforgt, Aber nein — 


der Tetten 


als er fie verftieß — jo mochte jie auch 
diefes Geld nicht berühren. Er jollte 
fi die Berzeihung nicht erfaufen. Sie 
vergab ihm, aber Gefchenfe von iym — 
die nahm fie nicht an! 

Und wohin fie aud) gehen würde in 
der Welt, überall war fie „die Ber: 
faillerin.“ — Kalte Herzen, erfaujte 
Sajtfreundichait, einfanes Wohnen bei 
Bremden! — — — 

Sns Klofter? Gingen nicht alle da= 
hin, die mit dem Leben fertig waren? 

Vielleiht! Obwohl es ihr wie die 
Eingangspforte zum Kirchhof erjchien! 

Aber erjt hat fie hier noch ein Gejdäft. 
Philipp wird auf des Herzogs Bejchwer: 
denote hierher zurüdfehren — fie em: 
pfindet e3 mit jtarfer, untrüglicher Vor: 
ahnung — er muß fommen, irgend eine 
Hilfe zu bringen oder zu verjuchen. 

Dann wird fie traten, ihm zu 
gewinnen, _ wenn er mit feinem 
Werben abgewiefen wird, wenn 
er unglüdlich tft. Billeicht vergräb: er 
fich mit ihr drunten im Süden auf einer 
fonnigen Insel — vielleicht weis fie ein 
mütterlich=Eindliches Verhältnig zwiichen 
ihr und ihm herzujtellen - - jedenfalls 
will fie ihn vor dem Jamımer der Ein: 
jamfeit bewahren und ihm über fein 
Mifgefhid hinweghelfen. Sehnjüchtig 
denkt fie dabei an jih und an die Mög- 





| Tichkeit, in ihm für ihr Alter, das nun 


fommt, einen Sohn zu gewinnen. 
Gelingt es ihm aber Bier am Hofe, 


| erringt er fih das Glüd, fo wird fie 


entjagen; dann ijt das Ktlojter ihr Plaß 
— dem mag dann aud) die Stiftung des 


Und wie foll es Philipp nicht gelin- 


| gen, wenn er jeit Eommt, hochgefürftet, 
| einer der Reihjten jenfeits des Rheins, 





Bei dem | 
Einzug auf NRomilly, fo phantaftiich: | 


der rehtmäßige Sohn und Nachfolger 


ı de3 NHerzog3 von Havre, jelbit ein 


NReichsſtand wie Ernit Uri), der ihm 


ı die Tochter dann mit Ehren bewilligen 


| Fann. 
— 13 waren ganz fremde Züge, Feinz | 


‘ 2 
Freilich weiß das niemand — fie ijt 
| e3, die das Geheimniß befitt. Schweigt 
fie, fo erfährt Philipp nichts von jener 
; Heinen Urkunde, die in Hersfeld ver: 
ı graben liegt ‚und vermodern wird mit 
der Zeit. Die Grben jenfeits des 
Rheins werden dann einen Aufruf er: 
lajien nad) Philipp von Eroysdavre ge- 
nannt von Diyonncau — einen Aufruf, 
der fchwerlihd bis ins Yager Friedrich 
ı des Srofen dringen wird, Meldet fich 
daraus Niemand, jo werden fie eine 
Fıit feßen Laffen und dann wird die 
ı Krone mit ihnen das reiche Erbe th:ilen. 
Sie jelbjt aber, fie theilt dann mit—ihr 

fällt vadurd) der Sohn zu ! 

Kein! Auf diefe Weije wird fie nicht 
um das Glüd ihres Kindes fi ein 
| fpätes, mattes, eigenes Glüd erfaufen. 
Wenn Philipp kommt, fol er Alles 
| willen, was ihn in den Stand jest, fein 
Erbe anzutreten. Und kommen muß er 
ja in diefen nächiten Wochen. 

Aber wie ?° Theilte fie ihm den nz 


au den Shmerz—in ihr feine Mutter 
fennen zu lernen ! 

Das war eine Stlippe, die fie nicht zu 
umſchiffen wußte. 

Ach, ſie war erſchöpft vom Leben; 
die klugen Rathſchläge, mit denen ſie 
ſonſt alles Unmögliche möglich zu ma— 
chen gewußt, ſie fielen ihr nicht mehr 
ein, wie früher; es überkam ſie plötzlich 
eine ihr ganz ungewohnte Rath- und 
Hilfloſigkeit. Freilich war ſchon genug 
über ſie hingeſtürmt an dieſem Tage — 

Mit einem Male legte ſie beide Arme 
verſchlungen auf die Kante des Tiſches, 
an dem ſie ſaß, lehnte müde ihr Haupt 
hinein, und befreiend, lindernd floſſen 
die Thränen aus ihren Augen über die 
Wangen, in den Spitzenbeſatz ihrer 
Aermel, in den ſie das Geſicht hinein— 
gedrückt. 

Schon einmal hatte ſie ſo hilflos ge— 
legen und geweint; an jenem Abend, 
während im Park der Zweikampf vor 
| fi ging. Was hatte ihr damals Frie- 
| den gegeben? Daß fie vermocdt, in- 
brünjtig um höhere Hilfe zu bitten — 
zu beten. 

Und jo erhob fie fich wieder und ging 
in ihr Boudoir. Dort jtand neben 
den Toilettengegenftänden der Welt: 
dame au ein Betpult, ein zierliches 
Möbel aus dunfelgebeiztem Nojenholz 
und.. blaßgelbem Aborn, mehr ein 
Shmud: als ein Gebraudsftüd, wie 
die Berlmuttereinlagen und das Sau: 
metpoljter für die Kiniee bewiejen. 

Da warf fie fi nieder—mit halbem 
Gedanken die Berlmutierarabesten ftreis 
fend, Die ihr plöglich hohmüthig-prunf: 
voll erſchienen. 

Dann aber flogen all ihre Herzens⸗ 
regungen mit heißem Schwunge auf 
zur heiligen Jungfrau. Es war ihr 
wie eine ianere, Offenbarung, daß ſie 
ſo in anhaltendem, echtem Strome 
der Empfindung zu ihr reden konnte, 
daß ſie plötzlich gelernt hatte, wie ein 
allenthalben geangſtigtes Gemüth ſich 


wieder aller Noth entledigen kann, ins 
ned all feine € 





| 
= ausgewählt und zujammenz | 


| fowie fie Damals das Nahresgehalt zus | 
rüdgewiefen, das er ihr anbieten lieh, 





= von | Halt der Urkunde mit, fo machte fie ihm | 
jeinen Verwandten und Gefippten Eeiner | ! | ” ) 


Chicago, Donnerftag, den 19. Mai 1892. 


Don der Weltensfichung #3 
Chicago. 


Der öſterreichiſch-ungariſche Regie— 
rungs-Commiſſar für die Weltausſtel— 
lung in Chicago, Conſul Dr. v. Pa— 
litſchek, veröffenilicht im Wiener „Han— 
dels-Muſeum“ einen vom 1. April 
d. J. datirten Bericht aus Chicago über 
Stand und Ausſichten des Ausſtellungs— 
parkes. Er ſchreibt: 

„Wer den für die Unternehmung der 
Weltausſtellung 1893 beſtimmten Plat 
in Chicago ſeit einem Jahre nicht ge: 
jehen hat, kann jich de3 aufrichtigiten 
Erjtaunens über den großen Fortichritt, 
der in den Anlagen und Baulichteiten 
und in allen anderen Details ertenntlid 
ut, nicht enthalten. Die zweifellos 
großartige Anlage läßt fih im allen 
ihren Yagen und Geitaltungen heute 
Ihon ertennen, und es ift ziemlid) außer 
Zweifel, das, ein günftiges Yaumetter 
borausgejeßt, die Palais und PBapillond 
der Austellung vielleicht Ion längere 
Zeit vorn dem Deditationstage, d. i. dor 
d:m 12, Ociob x d. X., fertig fein wer: 
den, jo daß eine größere Zeit zur innes 
ren Ausjtattung von Beginn des Jah: 
res 1893 bis zur Eröffnung der Aus: 
ftellung für die nitallation der Aus= 
ftellungsgegenftände und Objefte übrig 
bleiben wird.” 

Der Artifel geht fodann zur Beipres 
Hung des Grundriljes der Ausitellung 
über. Hauptgebäude ift der \nduftrie= 
palaft, das „Manufacturers’ & Liberal 
Arts’ Building.“ „Allerdings wird 
durd) eine weitgehende Unterabtheilung 
der Ausitellungs = Gegenjtände dieles 
Hauptgebäude von einer größeren Anz 
zahl von Ausitellungen umgeben, indem 
beiondere Panillons für Verfehrsan- 
ftalten, Majyinen, Bergbau, Garten- 
bau, Fiicherei, Elektrizität 2c. errichtet 
ind alles Baulihleiten von größeren 
Dimenfionen und einer im Ganzen jehr 
gefälligen Anlage; ie liegen ziemlich 
nahe bei einander, jedoch durd) cine 
Reihe von Teichen, Baſſins, Quais ꝛc. 
für den Beſchauer immerhin von einan— 
der ſo weit getrennt, daß die einheitliche 
Anſchauung der Induſtrieobjekte eines 
Landes, bei flüchtigem Beſuche, nachge— 
rade zu den Unmöglichkeiten gehören 
wird. 

Die Auftheilung iſt übrigens in 
manchen Punkten zu weit getrieben, in— 
dem z. B. die Photographie in die 
freien Künſte, die Buchdruckerei in die 
Induſtriegruppe, die Lithographie, 
Zinkographie und deren verwandte 
Zweige in die Maſchinenhalle gewieſen 
ſind, während anderſeits Früchte- und 
Gemüſekonſerven im Gartenbaupavil— 
lon, Fiſchkonſerven im Fiſchereipavillon 
und konſervirte Erbſen, Mais und an— 
dere Feldfrüchte im Ackerbaupavillon 
zur Ausſtellung gelangen. Doch wird 
den Herren Directoren heute ſchon vor 
ihrer weitgehenden Ausftellungs=-$rup- 
pirung bange und jehen fie jelbit die 
Ungeredtigteit ein, weiche darin liegt, 
wenn 3. B. ein Lederwaarenfabrifant 
jeine Bortemonnaies und Nauchrequi- 
jiten im Jndujtriepalafte, feine Reiſe— 
taichen aber im Birtehr- und Trans- 
portpapillon ausitellen fol. 

Troßdem die überbaute Area in ihrer 
Gefammtheit die der früheren Ausitel- 
lungen wejentlich übertrifft, macht fich 
in allen Gebieten ein auffallender Plab- 
mangel geltend, was umiomehr zu ver= 
wundern ilt, al3 die Vereinigten Staa 
ten Jelbit, mit Ausnahme der Maſchi— 
nenhalle, ihre Betheiligung. innerhalb 
gewijler, nicht allzu body bemejjener 
Grenzen halten. &s ilt befaunt, daß 
die Vereinigten Staaten bei früheren 
Ausitellungen niemals in allzu großen 
Dimenfionen in den \nduftriepaläjten 
vertreten waren, ja, daß fogar in PHi- 
ladelyhia die Ziffer der amerifanijchen 
Ausiteller Hinter jener von Großbritan= 
nien zurüditand und die von den erite= 
ren beanspruchte Area die von den bri= 
tiſchen innegehabte nicht weſentlich über— 
traf. 

Die Haupturſache des heutigen Platz— 
mangels iſt ein bedauerlicher Mangel 
an Syſtem, welcher den Verfügungen 
der Generaldirektion und den einzelnen 
Dienſtzweigen auf allen Gebieten an— 
haftet, und welche es möglich machte, 
daß die zuerſt um Raum anſuchenden 
Länder, Deutſchland und England, 
nicht blos mit den beſten, ſondern auch 
mit den größten Ausſtellungsplätzen 
bedacht worden ſind, und daß, trotzdem 
England ſammt Colonien ein anſehn— 
liches Areal zugewieſen worden iſt, 
heute ſchon daran gedacht wird, der 
anglo-auſtraliſchen, anglo⸗-oſtindiſchen 
und anderen engliſchen Colonien, abge— 
ſehen von jenem großen Areale, beſon— 
dere Ausſtellungsplätze zugewieſen. 

Die panamerikaniſche Idee hat fer— 
ner die vielleicht früher richtige Anficht 
bon der Größe und Bedeutung der 
europätihen Induftrie derartig vers 
Ihoben, das jih heute die leitenden 
Kreife der Ausitellung, bi3 auf wenige 
Wilfende, die Anjicht nicht rauben laſ— 
jen, dak für Südamerila annähernd 
ein eben jo großer Raum hätte refervirt 
werden jollen, als für Europa. 

Nach alledem ftcht ziemlich feit, da& 
die europäiichen Zänder, und zwar aud) 
Deutihland und England, die genü- 
gend mit Raum dotirt find, nicht au3= 
genommen, darauf bedacht jein werden, 
aus ihren Ausftellungs:Abtheilungen 
alles dasjenige fernzuhalten, was ſich 
nicht wirklich für den Export nad) Ame- 
rifa eignet oder ein gedrängtes Ge— 
jammtbild von Fortiehritt, Erzeugung 
und Entwidlung geben kann.“ 

„In welch ungleihmägigem Ber: 
hältiik die Anforderungen nad) Raum 
zu den thatjädjlic) vorbandenen Räum- 
lihfeiten ftehen, beweift der eine Um- 
fand, dak für die Wusftellungen 
Tranfreihs und Deutihlands in der 
Kunftgalerie zufammen mehr Raum 
beaniprucht wird, al3 die ganze Hunft- 
galerie fammt Anneren aufweilt, fo 
daß für die übrigen Länder thatjächliey 
nichts übrig bleiben würde. 


| Dan. gr son Seil ber Kusfit 


neuer er 


nicht wohl angeht, nod größere Aus- 
lagen dem uriprünglichen Präliminare 
Hinzuzufügen, und die Miklichkeit, die 
ih in Amerita immer gezeigt hat, 
wenn es hieß, bei öffentlichen Angeles 
genheiten jparen zu müjlen, bejtätigt 
ih in diefem Falle in vollitem Maße.” 

„Die Geldfrage in der Ausftellung ift 
überhaupt weientlih verwidelt. Da 
man don vornherein auf eine Plab- 
miethe für die Ausitelungobjette ver- 
zichtete, regrejlirt man Sich jeßt dDurd) 
Abgabe ven Gajthaus:, Karfeehauss, 
Vergnügungslokal-, Mujif- und Schiff- 
fahrt3-ftonzeffionen zu geradezu fabel= 
haften Preiien. Beſonders die ſechs 
Plätzchen vor dem Induſtriepalaſte ge— 
gen die Seefront zu, allerdings die be— 
ſten Plätze der Ausſtellung, ſind zu einem 
für alle ſechs Plätze über eine Million 
betragenden Pachtzinſe vergeben wor— 
den, die anderen, minder guüten Plätze 
in Verhältniſſe, und es jollte gar nicht 
befremden, wenn der Schluß der Aus— 
ftellung in Chicago auch mit einem Res 
ftaurant:, verbunden mit einem 
Ghicagoer Hotellvad), zufammenfaller 
würde.“ 

„Es läßt fih in Kürze fagen: eine 
Reihe von Dingen, die mit der Auzjtels 
lung in Verbindung jtehen, ift unges 
und veranlagt und dürfte die aufge: 
wandte Mühe und die daran gejegten 
Hoffnungen nicht lohnen. 

Gleichpiel wird die Austellung nichts 
bon der ihr prophezeiten Großartigteit 
einbüßen, und da fo ziemlich von allen 
Ländern der gebildeten Welt ein reges 
SIntereiie für diefes große Unternehmen 
fundgegeben wird, da bejonders die 
europätichen Staaten und in gleichem 
Mate Oftafien, Merito und Brafilien 
fih bemühen, in Chicago 1893 würdig 
und auserlejen repräfentirt zu fein, jo 
it an einem Erfolge des Unternehmens 
-—— gu wenn dafjelbe als eineinternatio- 
nale, nicht blo3 als eine amerifaniiche 
Veranftaltung aufgefaßt wird — nicht 
wohl zu zweifeln. Die Roten der Auss 
jtellung werden für jeden Einzelnen er= 
hebliche fein, und während ein großer 
Theil der Ausfteller feine kühniten Hoff- 
nungen übertroffen finden wird, wird 
ein anderer Theil mit Enttäufhungen 
heimtehren. Dies iit bei allen derarti= 
gen großen VBölferfeiten der Fall, und 
die größere Spannung zwijchen Erfolg 
und Mißerfog jcheint immer auf ein 
gelungenes Unternehmen hinzudeuten, 
wenn nur der Durhichnitt wicht gar zu 
tief zu liegen fommt — und das wird 
in Chicago faum der Fall fein. Die 
Ausitellung erfolgt nicht allein für 
Nordamerika, fondern für den ganzen 
amerikanischen Kontinent und im über: 
tragenen Sinne für Oftafien und Ocea= 
nien. Käufer und Beichauer aus allen 
diefen Ländern werden ji) in Chicago 
in großer Anzahl einfinden und zum 
großen Theil in der Abjicht dahin fom- 
men, Gelegenheit zur Antnüpfung von 
Handelsbeziehungen zu fuchen. 

Man fehe fi) daher vor, daf da3, 
mas nad) Ghicago gebradht wird, in jeis 
ner Art Das Belte und VBolltommenite 
fei, damit e$ möglid) ericheint, einer 
größeren Abjaß hierin nad den Ver. 
Staaten und dem immer fauffräftiger 
werdenden Ganada, nad) Mexiko und 
Südamerika zu erzielen; man fümmere 
fih um tüchtige nationale Vertretungen 
während der Austellung und die Leber= 
gabe derjelben im - kräftige Hände nad) 
dem Schlufje des großen Bölfermarltes, 
und wenn nachher die Summe aller Er= 
jolge gezogen und die Migerfolge davon 
abgezogen werden, ift e3 ganz zmeifels 
(03, daß eine ungeheure Ziffer zu Guns 
iten des Erfolges übrig bleiben wird.“ 

— Um zu zeigen, mie jebhr 
mit der Marfeillaife der Begriff des 
Freiheitliedes verbunden war, möchten 
wir, fcpreibt die „Berliner Bolksztg.“, 
bei. Gelegenheit de3 hundertjährigen 
Gedenktages des franzöſiſchen Liedes 
daran erinnern, daß auch einſt eine 
deutſche Marſeillaiſe gedichtet worden 
iſt, d. h. ein deutſcher Text zu der fran— 
zöſiſchen Melodie, Es iſt dies im Früh— 
jahr des Jahres 1848 geſchehen. Dieſes 
deutſche Freiheitslied wurde verfaßt von 
Friedrich Eylert, dem Sohn des be— 
kannten Biſchofs Eylert, welcher unter 
Fricdrich Wilhelm IV. Hofprediger 
war. Der Sohn, welcher ſich gleich 
falls dem geiſtlichen Stande gewidmet 
hatte, mußte dieſe Laufbahn aufgeben 
und gehörte im Jahre 1848 zu den 
eifrigſten Sängern der Freiheit. Die 
erſten vier Zeilen der damals von ihm 
veröffentlichten, Deutſchen Marſeillaiſe“ 
lauteten: 


„Vorwärts, vorwärts, Deutſchlands 
Söhne, 

Vorwärts muthig in's Gefecht! 

Niemand wag' es mehr und höhne 

Unſ're Freiheit, unſer Recht!“ 


Daß nach knapp vierundvierzig 
Jahren der Dichter und ſeine deutſche 
Marſeillaiſe vergeſſen ſind, das iſt nicht 
ſchlimm; leider aber gedenken auch nur 
noch ſehr wenige der Freiheit, deren 
Sänger er war. 


Nehmt „Bromo Selber“ gegen Schlaflojig: 
feit ebe ihr zu Bette gest. —1V Gents. 


Berjagt fie 
die Qualen unl 
Schmerzen, dü 

Leiden und 
Shwädezuftän. 
de, melde der 
Frauen dasLeber 
ur Laft machen. 
— Nögen ſie bedenb 
— — licher Natur ode 
nur quälend mit 
anhaltend fein, mag zm einer vollftfändigen 
Kur vielleicht längere Zeit und Geduld ge 
hören: geheilt und geregelt werden fie a [Te 
mit Sicherheit, und zwar dur; Dr. Pierce’ 

Favorite Prescription. : 
Es if ein mächtig wirkendes, ftärkendes 
Zonif, und ein beruhigendes und kräftigen: 
des Nervenelirir; eine richtige Mediziu, 
rein vegetabilijh, volltonmen nnjcädlic 
und forgfältig den Bedürfniffen zarte 
Frauennatuven angepaft. In dem ziwvei 
fritiichen Beriodensdes Franenlebens, wenr 
die Kuospe zur Blume mE unt 
-Uederag 0 men: 


| 


Gajtoria ijt Dr. Sammel Pitcher’8 Medizin für Säuglinge und Kinder, 
Es ijt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiichen Sub- 
ftanzen. E$ ijt ein unfhädlidher Erjag für fchmerzitillende Tropfen 


und Syrups, fowie für Cajtor - Oel. 


E83 ijt angenehm. Seine 


Garantie ijt, daß Millionen von Müttern es feit dreißig Fahren 
amvenden. Gajtoria vertreibt Würmer und befchwichtigt Fieber. 
Gajtoria verhindert Auswurf von fauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolif. Cajtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berjtopfung ud Blähungen. Cajtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Ihätigkeit de Magens und Unterleibes, und bewirkt 
gejunden, natürlichen Schlaf. Kajftoria ift das Univerjal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Eaftoria. 


„Saftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Sin- 
der. Echr oft haben un Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Sindern erzählt.” 

Dr. ©. &. O2go0d, 
Lowell, Maſſ. 

Caſtoria iſt das beſte Mittel für Kinder, das ich 
kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
kommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauden, anjtatt jener 
vielen Shädlihen Quadfalbereien, wie Opium, Mor« 
phium, „Rillende” und betäubende Mittel, welche jie 
ihren Rindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 
aujuführen.“ 

Dr. J. F. Kincheloe, 
Conway, Ark. 


The Centaur Compan 


en —— ee ERSTE 


Caitoria. 


„Saforia ift für Minder fo geeignet, daß ih e8 
licher als irgend ein anderes mir befanntes Mittel 
empfehle.“ 

⸗ H. A. Archer, M. D., — 
111 &o. Oxford St., Brooklyn, R.Y. 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben im 
ihrer auswärtigen Pragis mit Erfolg Gaftoria ans 
gewandt, und künnen dajlelbe nicht genug rühmen. 
Odgleih wir bei uns nur jogenannte reguläre Medis 
zinen anwenden, jo geitehen wir dod freimüthig, daß 
ſich Caſtoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unſere Gunſt erworben hat. 

UNITED HosPITAL AND DISPENSART, 


Bolton, Mafl. 
Allen E. Smith, Präf. Bo f 


y, 77 Murray Street, New York City. 
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’ 
Ar 
Männer, 
I PR 
ehe if Ran zaft und Wetitestriie 
wieber zu erlangen wüniden, follteg nicht verijäumen, 
den „. Sugendfreund‘ zulejen. Das mit vielen 
Kranfenge bichten erläuterte, reichlich ausgeitattete 
Merk, gibt Aufihluh über ein neucd SHellners 
Bu woburh Taufende in fürzeiter Seit obne 
erufsfiörung von Geihlegtstrantheiten und 
den Wolgen der Iugendjünden volländig 
wieberhergeftellt wurden, 


Schwache Frauen, 
SERIEN. — 


"2 — * 
quch krant e nerve vei⸗ 
rauen, erfabren aus dieſem Buche, wie die on 
Sefunobeit wieder erlangt und der Heikeite Wunfh 
ihres Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenjo cintah al3 billig. Seder fein eigener Arzt, 
Shidt 25 Cents in Stamp8 und Ahr befommi 
Bud) verfiegeit und frei zugefhiet vonder 
rivat Klinik und Bispenfz 
vrz Weft 11, Eitr., Sen yet IR ig 


— 


„Der Iu uud“ ift aud 
fung von Feier Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ave, 
Ghicago, ZU. zu haben. 
rüce 
dauernd 
gg oder 
P ei keine 
AU d D»3e- 
zahlung 
Finanzielle Referenz: Globe 
ur National Baut. 
Wir verweiſen Sie auf 
IRRE En, 1590 Patienten. 
n⸗· Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. Geidäft. 
Sthriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüde bei beiden Geichlehtern ohne Meiler oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterinhung 
frei. EFT Scendet um Gircular, 
The ©. ©. Miller Go., 
1106 Majonie Temple, Chicago. 


13mailj 


Frei⸗Kliniks 


im Deutihen Medicin Goleg, 512 Roble 
Str., an Dilwanter Ape,, welde afle von 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniice Klinit. Dieuftag: 
Rindertantheiten. Dornerftag: Wundarznei und 
SGeſchlechtskrantheiten. Freitag: Frauenfrankheiten. 
Wöhncriunen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtshilfe 
tönen fich melden. — Dafelbjt werden jeden Nachmtte 
tag ale Stranfheiten, two eine Heilung denkbar, gegen 
mähigeß Honorar, ohne Beiiein der Studenten, hos 
möcpathiih, magnmetiich ıc. geheilt. bejunderd 


Nervenkrankeiten. Schneide diejes aus! j 
2 i , 20ieb3m,fadido2 


Dr rF. CO. HARNISH 

Deutiher Bugenarit, a 

vormals lanazähriger eriter Aifiitent der köngl. Units 
derjitäts- Augenklinik zu Verpzig. 

Dtfice: 103 Oft-Adamsftraße. gegenüber der 

PVoitoffice. . moboja 

Etunden : 10—4. Zelephon. Main 1897. 


Dr. €. Welder, 


Augen wuD Ohren: Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 —— 

T d m.: 4409 Oſt North Ave. 

NE: 29 SmaiImo,modifr 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen 
In der ganzen Welt giebt Mur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npeeifie. 


€3 tann aud in einer Tafie Kaffee oder Zhee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
Bag der Batient diejed weiß, wenn —— Es 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten enthalten des Buch ſrei zu 
haben bei Dale & Seimpill. Druggiſten, Clart und 
Dadiſon Str., Chicago, Illa. 2 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fih auf S5jährige Praris im der Behandlung ge 
beiner Sranfheiten. Junge Leute, die burdh Jugend» 
fünden und Ausſchweiſungen geihwädt find, Damen, 
die an Zunktionsjtörunges und auderen fyrauenkrank- 
beiten leiden, werden duch nit angveifende Mittel 

ründlih geheilt. 125 &. Glart Str. Difice 
tunden 9 biö 11 Borm., 1 biß 3 und 6 bis 7 Abends. 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und 4 

Eurefa Blod, 155 W. Madi- 

fen Straxe, nabe Salited. Zähne 
Ihmerzlos ausgezogen. Beite Gebifie $5 bi $10. 
Feine yüllung 50c. umd aufwärts. Die größte und 
volftändigite zabnärztlihe Offite Chicago. Reine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


— 


Dr. C. SCHROEDER, 
EN Zahynarzi, 
4183 Milwaukse Ave., 


e Sarpenter Str. 2Beite Gebifie 58 Dollar. 
a nis gezoaen, feine Hülung von 50€ u. 
njwärts. Beite Arbeit garantirt. Sountags offen. 
IE luna angerertigt. Brillen angepaßt. 
Rathertheilung frei. 13mz1} 


210% Glart Str., Ede Adams Etr., Zimmer L. 


£ a Fine Sastung.) DI-KEAN 
Rn * 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Kranibeiten der Mugen und Ohren 
behandelt. KRünfiliche eg auf Beitel» 


Specialist. 
Stablirt 1854. Sda1j5 
169 ©. Slart Str.,.... Chicago, 


| Burirt alle Krankheiten des Blutes, ber 
| Gehirns, der Augen und Ohren, bed Halfeß 
| unge, Ratarrh, Herz: und LebersWeichiverden, fewig 


Dr. Glarfe 


(Gtablirt 1851.) 


Diejer alte und berühmte, j. 
—— prafticirende wre 
undarzs, bebandel ſtef⸗ 
mit größter Geichielichteit 
gerantirtem Grjolge alle 
* cervoſe, vrivaie 
* AKrantheiten beider G a 
i : Ale Nieren, Kungen, Bla» 
— fen, Haut«, Blut: und Seſcheche· 
BIS Srautheiten, wie au) bie Folgen 
jugendlicher Ansichweiiungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, jchhwere Träume und alle 
Frauen: Krankheiten werden unter abjoluter Garans 
tie der Kur behandelt, Alle die jhon auge 25 
methoden, electriiche Gürtel, Maftdarm-Beban * 
und Vatent⸗ Arzneien gebraucht haben, und bog 
kurirt — — ich ſofort an den alten 
wenden. 

Fonultationen, perſönlich oder Brieflich, Frei F 
geheim. Medicinen werden überall bin, ut berp h 
veriandt. Beichreibet dem alten Doktor Exrre Frunks 
beit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Werk 
über hroniiche Krankheiten nebjt einem Fragebogen 
frei zujenden. Spredftunden von 9-6. Mittwochd 
und Sonnabend von 9-8. S;nutags von 10-12, Es 
wird Deutjc) geiprodhen und gejchrieben,. 


F. D. Glarte, M. D. 
186 5. Clarf Strafe, = Chicago, JM, 


SDR. DANIS, 


em 166 W. Madison St., Chicage, HL, 
der große Wurzel: um» | 
Kräuter: Speztalift, 


©. 
alle Kranfheiten ded3 Nernen-Suitems, ——— 


ſchwäche und Energieloſigkeit, ———— 
en 


alle empfindlichen, erniten und ba 
werder fchnel und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Bene oder im Dei 
Office frei. Schict 10 Et8. in Briefmarken ein 
den Geſundheits⸗Wegweiſer. Officeſtunden von ® 
Vormittaas bis 9 Uhr Abendd. 

DDeutſch geſprochen und geſchrieben. 


„Die interatiönalen Herstfi ” 
ER” 27 Jahre Erfahrung inGuropa undAmerike, 


x 
Die internaftonalen Yergte unbiöunbänt.e 
ihre Dienftie Alen. welde fie bor 5 i 
auffucdher;‘ frei, und werden Euth ! 
Fall heildar ift oder nidt. Unbe 
erotefen. Ulestrankfeiten und 
Bandert. Diefe Merzte unter ben 
Fade in Europa ynd Amerila au 
tiren ba$ befte = fien 
ärztliche Fälle, Gatarrh, ve 
Krankheiten befonber® beba 
hr Wornens bis 1% Ubr Mittag, 
Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Naht. 
2204 State Str., Ede 22. Str., Zimmer 22 & 280 
Dr. ©. B. WACG- : 
Speyualift für Franenkrankheiten. e 
452 Bells Str: 1-2 und 56 Nahmittagi; 
Telephone Rerth 595. 


307 Ginbourn, Ede North Ave 10—1 Bor, 
 7.30—8.30 Abends. Telephone North 494, 
didoſo 1omaiemil 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, berlogene 
Rannestraft wieder herzufteien, 
fowie frifhe, veraltete und feld as 
ſcheinend unheilbare von 
Geſchlechtskrankheiten ficher und bauernb 
zu heilen; ferner, genaue Wufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! W 
Ehe! Sindernifie derieiben unb IE 
Seilung, zeigt baß gebiegene Bud: | 
„Der Rettungd:Auter‘. 25, Aufs 
Inge, 250 Seiten, mit vielen Ichmeiden 
Bildern. Wird in beutfher Eipraiie 
gegen Ginfendung von 25 Cenis in Voſt⸗ 
marten, in einem unbebrudten U 
wohl verpadt, frei verfanbt, 3 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, * Y 


Der „Bett ungs:-Anter‘ 
r Serum. 


Ehicago, IL, bei ee 
Le Ä 


st. 
Goldene eg Augeugläfer und 
Ranterna äsicas 5 * 266 
Größte Auswagl. — Billige 
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2 Won der Wirkung Überzeugt- 
* Bodtins, Shelby Co., D., 1888. 
eine Flajhe Pajtor König’s Nervens 


> 


z Herrn DB. Greve, welcher an Hypohondrie 
Retvenigwäge litt. Die Wirkung war in bitjem 
eine jo günitige, daß ich es mit Vertrauen allen 


n empfehlen kann. 
" % Eilermann, Prieiter. 


: ring Grode, MeHenry Eo., JUL, Mai ’s0 
* den legten zwei Jahren wurde ich dfter8 don 
’ hten befallen, welche durch Aerzte fidd verſchlim⸗ 
€3 find nun jeh3 Monate, jeit ich durch 
„Baftor König’3 Nerven - Stärker" davon befreit 
wurde. Otto Mau. 
2.9: Sherlod au Stewart, Lee Eo., SIL,, 
ift aud von der guten Wirkung des Mittels überzeugt, 
denn er jchreibt: Ich gebraugte es für Schlaflofigfeit 


"nur eich. ze Hut und erfreue mic) jeitbem eines gısten 


Schlafe 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 


J r ei Arme erhalten auch die Medizin umjonft, 


Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 


= Sodhm. Baftor König, Fort Wayne, Znd. zubereitet 
, er feiner An 


F 238 Randolph St., 
3J 81.00 
4 m U —⸗ ñ J | ftand nehmen. 
| drüdte jeine Befriedigung über die ge= | 
planten Hundaebungen aus und verji= | 
herte die Juden aud für die Zukunft | 


Br. 


4 


> Honeno 
2; « n h 
einem abfolnt fiheren Seilmittel für 


© Suften, Erkältungen und die vielen 
; Formen von Sungen- Leiden, welde zur 


J 


3J 
Dl—Ilr TEE 
— 4 


> amd jegt un 


J 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 


} ‚Dusky Diamond‘ Theerfeife 
= Gefund, Angenchm, Neinigend. 
| E beilt Spröbe Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 


weiſung von der 


KOENMIG MEDICINE CO., 

CHICAGO, ILL. 

QApothetern zu haben für 
laidıe, 


Bei 
die 
sroße $1.75, 6 für 


9.00. 


Eine Warnung. 


Es giebt wenige Dinge, die von einem 
draktiſchen Arzt ſo leicht entdeckt werden, 
wie die Bor-Syuptome der 


Schwindfucht 
» unb dennoch ift e8 übers 
rafchend, wein man bes 
benft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 


Folge der verjtohlenen 
Weife, in welcher biefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uuus eine leichte Erkal · 
tuug zugezogen Baden. 
Dann kommt ein Huſten. 
Das ifi der Anfang. 


Das. Ende 


ÄR niht weit entfernt. 
5. Weshath folte mar fd 
nidt redtzeitig warnen 
Soffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt thun durch 
die retzeitige Auwen- 
: dung von 


Hues Honeı 


ns. 


UND AND KAR 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


Sutfernt und Heilt Schuppen. 


"CHAS.C.BILLETERS 
California⸗, Riſſouri⸗ uud 

Diio » Weine, 
CGts. die Gallone 


unb aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
©. Bandolph Str., dojndidoſij 
awiſchen 6. Ade. und Sa Salle Ste. 


Brauereien. 
JACKER & BIRK 
MALTIN 


iNG 


EW G Co. 
Be AN—I81 N. Tesplained Etr. 
No. 186-192 N. Jefferfon Str. 


or: Mo. 16-22 W. Judiana Gtr. Idaglj 
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ı ten Glaubensgenojjen im Auslande in | 


Bom Anslande. 

us Sonftantinopel 
wird gefprieben: Die in der Türkei 
anjäffigen fpaniihen Auben haben 


, fürzlid den vierhundertjährigen Erin- | 


nerungtag. ihrer Vertreibung aus 
Epanien und ihrer gajftlichen Auf- 


nahme in-dem ottomanijchen Reiche ge: | 
&3 bildete ji) zu diefem Zmwede | 


feiert. 
ein Eomite, welches fich mit fämmtli- 


| Berbindung jebte, um aus diefem An- 
| lafje dem jebt. regierenden Sultan in 


6 Bleinen für 85.005 | 


l 
| riums, Daud Eifendi vom Minijterium | 
I 


Dedplaincs Str. Ede Jrdiana Gtr. 


| Der Hidtoer fiene 
jüaie mr, 


| mürdiger MWeife ihre Dankbarkeit für 
ı religiöfe Taleranz, welche den Juden 
in feinem Reiche ftets entgegengebragt 
‚ wurde,.zu bezeigen. Es war u. X. be- 
ı abfichtigt, dem Sultan einen kofibaren, 
ı Ehrenjäbel, reih mit Diamanten und 
Edelſteinen beſetzt, als Geſchenk darzu- 
bringen. Ferner wurden die Vertreter 
der Judengemeinden in Auslande er— 


ſucht, am Erinnerungstage bei den res | 
| fpeftiven ottomaniichen Vertretern vor= | 
' zufpredhen und ihnen gegenüber den | 

Danf ihrer Glaubensgenofjen zum Yuss | 


drude zu bringen. Zu ſeinem Bedau— 
ern mußte jedoch) da$ vorbereitende Go= 
| mite von diefen Veranftaltungen Nb- 

Sultan Abdul Hamid 


feiner Theilnahme und jeines Schubes, 
ftellte aber das Anjuchen, den Gedent- 
tag ganz jtill zu feiern. 
Grunde mußte ji) die in Konitantino- 
| pel und in den Provinzen der Türkei 


| lebende Judenjchaft darauf beſchränken, 


den Feittag in ihren Synagogen zu 
| feiern. 
ftantinopel nahmen ale Würdenträger, 
welche dem jüpdijchen Glaubeu angehö- 
ren, Theil, mie 3. B., der amerifaniiche 
Gefandte bei der Pforte, Herr Salomon 


| Hirſch Moſes Effendi, erjter Dragas | 


man de3 türfiihen Marine »- Minijte- 


bes Neußern u. A. Die in Ipaniicher 


Sprache erjcheinenden Journale der $us 


den gaben Yeltnummern heraus. 
ı — Brinz Waldemar 
die Telephoniftin. 


und 


ſtädtchen. 
Waldemar von Dänemark zu Schiff 


angelangt und an Land gegangen, um 


die Neije nah Kopenhagen per Eijen- 
bahır fortzufegen. Da er fich jedoc) 
juvor eines Wagens verjichern wollte, 
der ihn vom Bahnhof der dänilchen 
Hauptitadt nah Schloß Amalienborg 
führen follte, jo begab er fi in dem 


Hotel, wo er abgeftiegen, perjönlid) an’3 | 


Zelephon, gab mit dem Läutemwerf das 
hbliche Mieldezeihen an das PBoftamt des 
Ds umd rief: „Bitte um openha- 
gen!" Das Fräulein -Telephoniftin, 
108 die Stimme eines guten Belannten 
ju erkennen glaubte und fich gerade auf- 
gelegt fühlte, diefen ein wenig zu hän- 
leln, fragte zurüd: „Was mollen Sie 
mit Kopenhagen?“ Der. Prinz ant- 
twortete: „Sch wünjche heute Abend da- 
hin zu reifen.“ - „Was. wollen Sie 
bort?” fragte die Beamtin. „Sch muß 
nothwendig. nad) Amalienborg,“ lautete 
die Antwort des fi amüfirenden Prin- 
jen. Run glaubte fi) jedoch die Tele- 
graphiftin genarrt. „Ach was! Dum- 
mer. Schnad!” rief ſie zurück. „Ich 


frage, was Sie in Kopenhagen zu fuchen | 


haben?” „Aber ich will ja nur dahin 
telephoniren,” lachte der Prinz, „damit 
man mir heute Abend vom gelben 
Schloß oder Amalienborg eine Equipage 
an die Eifenbahn jendet.“ „Na, nu 
hören Sie aber auf,“ gab die Telepho- 
niftin Schmollend zur Antwort, „Sie 
find ja wohl rein verrüdt!“ Der Prinz, 
dem das Mihverftändniß bisher viel 
Spaß gemadt, glaubte jegt denn doch 
die Zeit gefommen, fich zu erkennen zu 
geben. „Mitmwenm glauben Sie denn 
eigentlich zu jprechen ?“ fragte er. „Nu, 
mit wein denn fonft, al3 mit dem Sell: 
ner url vom Hotel,“ Tautete des 
Fräulein: Antwort. „Sie irren fidh, 
meine Beite, ich bin Prinz Waldemar.“ 
Die zu Tode erfchrodene Dame foll einer 
Ohnmacht nahe gewejen jein. 

— Die Nachrichten aus Bor— 
deaur über die durch den letzten Nacht— 
froſt im ganzen Medoc angerichteien 
Verwüſtungen der Weinberge lauten 
troſtlos. Man kann ſich, ſo heißt es 
nach der „Nat. Ztg.“ in einem Privat— 
brief aus dortiger Gegend, unmöglich 
einen Begriff von dem Unglück machen, 
wenn man ſolches nicht mit eigenen 
Augen geſehen hat. In den niederen 
Lagen ſieht es gerade aus, als wenn 
man Alles mit Feuer verbrannt hätte; 
der Weinſtock iſt total ſchwarz und man 
fieht meilenweit kein grünes Blatt mehr. 
Der bei weitem größte Theil der dies» 


jährigen Weinleje ift al3 vernichtet zu | 


betraditen. Ymuden höher gelegenen 
Gegenden jhein® der Schaden nic) 
ganz jo Ihlimm zu fein, wenngleich der 
größte Theil der jungen Schüffe aud) 
abgefroren ift. Die nicht erfrorenen 
Siheine find jedod) braun, haben aljo 
auch jehr gelitten, jo dak zu befürchten 
fteht, daß diefelben vad der Blüthe aud) 
abfallen werden. Der Schaden ijt ein 
ganz enormer und die Winzer find in 
einer troftlojen Qage.  Selbjtverjtänd: 
lic) gehen die Preije aller Weine in die 
Höhe, dod) läkt fi) augerblidlih noch 


Aus diejem | 


An dem Gottesdienfte in Konz 


Eine amüs | 
ſante Verwechſelungsgeſchichte paſſirte 
jüngſt am Telephon zwiſchen Kopen- 
hagen und einem ſeeländiſchen Küſten- 
In dem letzteren war Prinz 


— nn — 


| guoptnaus, dag Gerihf aber billigt 
dem Angellagten mildernde Untftänd: 


niß bemenden. Die in dem Proceß ver: 
nommenen-Zeugen waren meift Mör: 
der, Räuber und Einbrecher, die unter 
: Starker Bededuing aus dem Zuäthaufe 
ı dem Gericht vorgeführt wurden. 

— Die „Barmer Zeitung? 
: meldet: „Aus dem Zuchthaufe zu Wer: 
den wurde der Taglöhner  Heiicheidt 
entlajjen, welcher durd Sprud des 
Schwurgerichts zu Elberfeldt vom Sep: 
tember 1887 wegen eines jchweren Eitt: 


Jichfeit3 - Attentat3 zu jehs Jahren | 
Zuchthaus veruriheilt worden mar. | 


Der vorbeitrafte Angeklagte hatte dir 
Ihat entjchieden geleugnet, da aber die 


übzrfallene Frau ihn unter Eid ai 


den Thäter bezeichnete, erfolgte die Ver: 

urtheilung. est iſt durch Zeugenver— 

nehmung ſein Alibi nachgewieſen. Seit 
Januar 1888 hat er unſchuldig in 
Zuchthauſe geſeſſen. 

— Der bekannte amerika— 
niſche Humoriſt Mark Twain frultifi— 
cirt ſeine europäiſchen Erlebniſſe zu 
Reiſebriefen für amerikaniſche Blätter 
und leiſtet dabei in luſtiger Uebertrei— 
bung das Menſchenmögliche. „Es iſt 
viele Jahre her, daß ich nicht in der 
Schweiz geweſen bin“, ſchrieb er vor 
einiger Zeit aus Interlaken. „Da— 
mals gab es nur eine Zahnradbahn. 
Jetzt hat aber jeder Berg hier eine oder 
zwei, die ihm wie Hoſenträger über den 
Rücken laufen. Bald wird der Bauer 
auf jenen Höhen, wenn er des Nachts 
ausgeht, eine Laterne mitnehmen müſ— 
ſen, um nicht über eine Bergbahn zu 
ftolpern, die gebaut worden, ſeit er dad 
‚ Teste Mal ausgegangen. Ein Bauer, 

dur deijen Kartoffelfeld keine Bahn 
ı geht, wird einft fo berühmt werden wie 
Wilhelm Tel. 





ı fuhren eines Tages von Odeſſa auf 
ihrem Geipann nad Hauje. Unter 
megs kehrten fie bei einem Schantwirth 
ein, wo jie fich beieiner Flajcye Brannt- 
wein gütlich thaten. Ein befannter 
Pferdedieb machte ſich unterdeſſen mit 
dem Geſpann davon. Auf der Steppe 
wurde der Dieb von den wüthenden 
Bauern eingeholt und einfach todtge— 
ſchlagen. Dieſer Tage hatten ſich dieſe 
wegen der That vor dem Geſchworenen— 
gericht zu verantworten. Der Eigen— 
thümer des Geſpanns nahm die ganze 
Schuld auf ſich allein; er erklärie, er 
ſei bei der Ergreifung des Pferdedie— 
| be3 in jolde Wuth gerathen, daß er 
ı fieh über feine Handlung feine Rechen- 
ı Ichaft habe gebey fönnen. Die Ges 
er Ipraden die Angellagten 
rei. 

— Bon einer merfwürdi- 
gen Uhr erzählt der amtlihe „War- 
ſchawskij Dujewnik“. 
iſt der Uhrmacher Goldfaden in War— 


ſchau, der ſechs Jahre an ihr gearbeitet F 


hat. Sie iſt für die Weltausſtellung 
in Chicago beſtimmt. Die Uhr ſtellt 
eine Eiſenbahnſtation dar mit Sälen 
für Reiſende, mit Telegraphenbureau, 
Naſſe, einem ſehr hübſchen, hell erleuch— 
teten Bahnſteig und einem Blumengar— 
| ten, in deſſen Mitte ein Springbrunnen 
| feine filberhellen Wafjerftrahlen im die 
' Höhe jchleudert. Den Gtationsge- 
| bäude entlang zieht. fi das Geleife, 
ı befinden fi die Wadhthäufer, Signal- 
' laternen und Scheiben, Watjerrejervoire 
| und jegliches Zubehör einer Eifenbahn- 
| ftation bis in die geringjten: Einzelhei- 
ten. In der Suppel des mittleren 
| Thurmes und Gebäudes - befindet .fich 


| eine Uhr, welche die örtliche Zeit zeigt, | ME 
| die in den zwei Seitenfuppeln befindli- | W 

hen Uhren zeigen die Zeit von. New | Bi 
Dorf und Peling an; im den zwei | — 
| äußerjten Thürmchen, die dag Gebäude | Bi 


| pon beiden Seiten flantiren, befindet 
| fi ein Kalender und ein Barometer. 
Alle VBiertelftunden beginnt auf der 


| Station die Bewegung; zuerjt tritt | 


| der Telegraphift an jeine Arbeit; 
er fertigt ein Telegramm ab, daß 
| die Linie frei jei. Dann öffnen fich die 
Thüren, und auf dem Bahnfteig er= 


Icheint der Stationschef und fein Ge- | RB 


' hilfe; an der Fenfteröffnung der Kalle 
zeigt fi) die Geftalt des Kaflirers; aus 
| dem Wahthäuschen jchreiten die Wächter 
hervor und ziehen den Schlagbaum in 
| die Höhe; an der Kafje bildet fich ein 
langer Schweif von PBafjagieren, die 
Fahrkarten kaufen; Gepäckträger 
ſchleppen die Koffer; der Wächter läu— 
tet die Glocke; aus dem Tunnel brauſt 
lärmend ein Eifenbahnzug hervor, und 
nahdem die Locomotivde ein durchs 
dringendes Pfeifen von fich gegeben, 
hält der Zug an, An den Wagen geht 
dann ein Arbeiter entlang, der mit 
einem Hammer die Ahlen erprobt und 
ein anderer punmpt Wafler in den Stei- 
fel der Locomotive. Nah dem dritten 
| Glodenzeihen jtößt die Yocomotive eis 
I nen fhrillen Schrei aus und der Zug 
| verfchtwindet in ‚dem entgegengejegten 
| Zunnel. Der Stationschef und fein 
ı Gehilfe verlafjen den Bahniteig und 
| hinter ihnen fchließen fi die Ihüren 
| des Stationsgebäudes; die Wächter Ich» 
| ren in ihre Wahthäuschen zurüd und 
e3 herricht volltommene Stille, bi3 nad) 
fünfzegn Minuten der Trubei von 
Neuem IoSacht. 





nicht Jagen, in welden Mae fie ans | 


ziehen werden. Am ſchlimmſten iſt es 
jedenfalls mit den Keinen Weinen in 
Fe niederen Lagen, wo gar nidts 
wachen wird. 

— Eine vollffändige Cor 
ruption im Zuhthauje nannte Ddiejer 
“Tage in Köln in einer Kölner Straf: 
fammer-Berhandlung der Rehtsanwalt 
das Treiben des Arreithausaufjehers 
Dreimfe, der jeit langen Jahren in. der 
Strafanjtalt angejtellt, fein Amt dazu 
benugte, den Zwilchenträger zwiihen 
-perurtheilten VBerbreddern und deren 
Angehörigen zu fpielen und’ für jene 
Ehwaaren und Tabak einzuihmuggeln, 
wofür er von je 10 Mar! 3 Mark, von 
je5 Mark 2 Mark in jeine Tajche ftedte, 
wenn er die Beträge, nicht ganz unter» 

Die Gefangenen, mit denen 


max 


e, wu 
4 seit 


te ſolche Ge⸗ 
ih 


— Drei ruſſiſche Bauern, 


Ihr Schöpfer 








zu und ließ e3 bei einem Jahre Gefäng: | 


guten Leuten von 


* 
Chicago und Umge— 


gend jtatten mir unferen 
FI tiefgefühlten Danf jür bie 


d ftügung ab, die fie uns in 
4 der Vergangenheit zu Theil 
4 werben ließen. 


„Chrlich = Handeln. 

und die Wahrheit ja- 

gen“ als Rahliprud, wird 

„Ihe Hub“ bejtrebt jein, bie 

Gunjt de3 Rublifums au 
in Zufunft zu bewahren, 


ER Er > 


N. WB. Ede State und Zadlon Sir. 


a wen 


Donnerftag, Freitag und Samflag, 19, 20. und 21. Mai, 


Große eier 


von 
he 


Hubs Htem Jahrestage. 


Eine fünfjährige Gefchäftslaufbahn—gleich einem.fünfjährigen Siegesmarfh— fünf Jahre des Erfolges— wunderbares Wachsthum und & 


Ri ftetig zunehmende Beliebtheit—ohne Gleichen in der Gefhichte von Chicagos Handel. ein } g 
9 ähnliche Unternehmen in Anterita überflügelt, und heute ‘öffnen wir die Pforten unferes großartigen Gebäudes mit der 
dermann, einzutreten- und Cheil zu nehmen an der .Seier des ‚fünften Jahrestages 


| 
Ä 
a 


Koh ein Kind an Jahren, haben’ wir bereits jedes $ 


Einladung an Je | 


Diefes Wunders von Chicagver Muth und Unternehmungsgeifi-Ihe Sub. 


I Zum Gcedädtnih an Das Ereignik veranftaltet The Hub für diefe 3 Jahrestage Donnerftag, Freitag und Samftag—umd nur für diefe 3 Tage & 


Einen Special: Geburtstags: Verkauf, 


Indem er in jedem Departement verihiedene Yrtifel zu nahezu Der Hälfte der regelvchten Preife anbietet. 


Im Herren⸗Kleider Dept. 


Zwei Floors — 12.000 Quadrat Fuß. 


Sack und Frack Anzüge für herren, 


In a4a verfchiedenen Muſtern, reine Wolle, gut 


Im Männer-Ueberzieher Dept. 


Der ganze dritte Flur — 6000 Quadratfuß. 


Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, 


Im Männer Hoſeu-Dept. 


Haupt⸗FlurESüdlicher Gang, 


Hübſch gemacht; 3 verſchiedeue Muſter zur Aus⸗ 
wahl ſchön beſetzt; ſeidenes Aermelfutter; regu⸗ 


1,000 Paar 
OLE — 


und dauerhaft gearbeitet, Gajhmereß, Cheviot u. 

Miidungen, einihlichlic) eınıge moderne Wood» 

Brown Anzüge, veguliärer Preis $14 uud $15. 
Sahrestag Verfaufgpreid 

ia 

Nadı Samitag werden die übrigbleibenden wies 

der $14 und $15 foiten. 


N seine Srühjahrsanzüge für Herren, 
812.98 


Das Knaben Dept. 


— ů — ———— — — 
Zwerter Floor, erreichbar mit zwei Eledators, kündigt an 


h 200 Kinder-Anzüge in zwei Stücen, 


In Sad und Frad-Anzügen, importirte Wol- 
Icnftoffe, 4 eiegante Wruiter, einschließlich erjter 
Klajie Wood-Bromwn Cheviots, jehr fein und 
dauerhaft gemacht; regulärer Preiß $18 u. 820. 


Ya brestags Verkaufspreis 
TEN 
Nah Samffag werden die übrigbleibenden tie« 
$18 und 820 audgezeichnel werdeir. 


Mit einfachen und doppelten Brufttheilen, teine 
Wolle, immer für $5, 86 und) $7 verkauft; 


Yabreötags Berkaufspreis 


Wenn ſie bis Samſtag nicht alle verkauft werden, 


werden ſie ihre alten Preiſe, 80, 36 und $7 wieder haben. 


Anaben Anzüge mit langen Beinkleidern, 


Sı feinen, dunklen, reinwollenen Caſhmeres, 
bas zu 35 Zoll Bruftweite; einige feine Wood⸗ 
re Anzüge in der Partie, regulärer ‚Preis 


ahbrestags Berlaufpreis 


Nah Samftag, Merten Gie fi, Wieder $12, 


‘ 


M 285 Dutend gebügelte Hemden, 


Ginfache umd-geftittr Bufen, Manufaktnrers Seconds, 
einige werth '$1.50, einige $2 und einige jogar $2,25. 


3-tägiger Jahrestags Derlauf3preiß 


Beite Utica Bauınmolle, volle Länge, Caſh's beite echt 


H 95 Dußend Kachthemden, 


farbige Bejäge, $1 werth. 


$ Yubısätons Derfaujspreis 
M 1000D$. leinene Kragen f. Berren u. Knaben 


Steh: und Alappkragen, neue Facond, reine Waaren, 


in allen Größen, 150 Qualität; 


Jahrestags Verkaufspreis 
—— ö⏑ö— — — 


Das Herten Ausſtattungs Dep. 


Haupt Flobk. — Erſter und 2. Gang, nördlich. 


laͤrer Preis 314 und *15. 


50.09 


wmarfirt. 


MWeiches, 


53.18 


Zip Toe—elegante Yorn—jehr 
ftarf—regulärer Werth 8 


57.08 


I 
A 


alte Yarben ; 
volltommen paffend. ; 


I 


Preife marfirt werden. 


Während der drei Jahrestage 


Ponnerftag, Sreitag und Samftag 
N u erhalten ale Käufer 


Ein-efegantes und nühliches Sonvenir. 


Kommt und jehet den jchönften Kleiderladen Amerikas, jehet die neu Hinzugefügten 

3 Stocdwerfe, die neuen, eben fertig gejtellten Elevators, die 75,000 Quadratfuß Ver: 
S faufsraum, angefüllt mit der feinften Auswahl von Kaufmannswaaren, die jemals 
unter ein Dach) gebracht wurden; jehet da3 große Jmmergrün Ganopy (123 Fuß lang) 


BU der Zahrestags-Bargains. 


In nermielßen, | Eotten!otten!Cotten! 


In dem vollftändig neu aus- 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebüude, 
203 Fifth Ave,, 


ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver⸗ 
miethen. — 70X25, qutes 
Kicht, Sahrftuh 

heizung. Ausgezeichnete Ge⸗ 
Ichäftslage, gut geeignet für 
Mlufterlager oder leichten Sabrif- 
betrieb. Ylachzufragen in der 
Office der „AUbendpoft". zus 


2otten! : — 2ottent 


Yu Morton Grove, -Ah-Milmaufee Avenue, nahe 
Ehicago. Milmaufee u. St. Paul Depst, $175 und aufs 
wärt3; 81500 Gafh, 85.00 per Monat. Kotten an 
Vilwantee und Gramwford :Aved. 1400 und aufwärts, 

Geld zum Bauen zu _ en. 


elms, 
apr26,imont 1787 Milwaukee Ave. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Haus 
fe bitten wir auf die Merfe C. E: & Co, zu adten, 
welche die von uns Lommenden Sädcen tragen. 


Went Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
nud Hausſtaltungswaaren, von 
Strang & Smith, 27°2,281 W. Mm 

85 Baar und 85 monat en] &0 wert y 


‘ 
? 


3 und den Ocean präcdtiger Pflanzen nnd "Blumen. 


I und Dampf- Ban Buren Str.-Depot. 


Kommet und Nichert Euch einen 


R Während der drei Jahrestage wird der ,‚Hub‘’ bis 9 Uhr Abends 
offen bleiben und Sanıftag Abend bis 10 Ahr 30 Mir. 


Blue Island Park Addition 


— — zu 


West Pullman. 


Zwei Cijenbahn-Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in kurzer Zeit. Sechs grofe Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Sedermanı; 
fommt zu uns und feht unfer Laud. 


Preis H275 und aufwärts. 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nahm., 
Sreitidet3 am 
Depot und in unferen Officen zu haben. 


UTITZ & HEIKANN, 


Haupt-DOffice: 


81u.33 Dearborn Str., Zimmer 424—427 
Zweig-Offie: 541 31. Sir. 


— 


dofrſabw 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northweitern. Eifenbahn. 
Rotten, $150 biß 8200. 


#10.00 baar, 5100 per Wodpe. 
Keine Zinfen beredhnet. 

„Abftract of Fitle* wird mit jeder Lot geliefert. 

Züge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 


Nachmittags. 
reie Sonntag3-Erzceurjion I 
idet3 in unferer Office. 5 € 
Kauft eine diefer Lotten ın Ehicago® ſchönſter . 
fadt Häufer gebaut uud verkauft auf leichte Abe 
aadlung. Sapbiju 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nndftolger von Drlany & Salanian,) 
Zimmer 34 uud 35, 115 Dearbors Gier. 
Montag Mbenos offen bis 9 Uhr. 


Waihington Heights 
Belt Pullman, BR: 
Morgan Barf. 


na Sn Aral  enproieta ht 
gen. "Wütgeobe Yahriten m Bas m gerie 
Fahrt für ee. ‚mis bo, 
Stadt-Agenten geſucht. 
Wm. R. Hildebrand, 
97 Bafbingten Str., Zoom 2. 


Jabrestags.Derfaufsnretis 


Nah Samjtag werden etwa übrig gebliebene wieder $14 und $15 


Sehr feine $rühjahrs-Ueberzieher f. Mämner. 


Aus importirten Kerjeys, Meltons und Chevints 
ausgewählte Farben und jo jhön gemadt, daß 
jeder Echneider ftolz daranf jein würde, einige 
mit yacrınga, andere durchweg mit Geide ges 
füttert, regulärer Preis $18 und $20. 
Sahrestagd-Perkauf3preid. 


Nah Samftag werden etwa übrig gebliebene wieder $18 und $20 Eojten. 


Das Hub Schuh Dept. 


Hauptflur, Letter Gang, Nord. 


Dongola £eder Sommerfhuhe für Männer. 


dehnbares Material namentlich für 
rühjahr3 und Sommertradt, glatte Binnen» 
ohlen—jegr haltbar gemacht: voll $4 werth. 
Sahredtagd-VBerfaufßprei®. 
— —— —— — — — —— 


Nach Samfiag wird der Preis wieder 3400 ſein. 


Seine Paris Kid Schuhe für Damen. 


3 verjiedene Facona— Opern glatt und Opern 


Yahrestag3-Berfaufspreis 
—— —— — 


Das Damen Handſtchuh Dept. 


F Extra Speziell für des Hubs 5. Jahrestag. 


Uniere regulären 81.25 Suede Handihuhe für 
Damen, Thafige Fofters in allen Farben 


Unfere regulären $1.35 Damen Dreß Handſchuhe. 
Fofter Faftenings, 5 ıe 7 Daten Langen. 


Shwarsfeiderte Damen Mitts, 


Ungefär 40 Dugend, reguläre 35c Qualität. 
Jahrestags-Verkaufspreis. 
— —— — — 


Nadı Samftag werden biefe Handihuhe wieder mit dem regulären 


59.75 


52.50 


dauerhaft und 


$1.7 


dr 
— 
2 


tücher, 


tücher, 


ſpeziell für dieſen Verkauf erworben. 
mittlere yarben, dunfle Farben; 
Plaid3 und fancy Wiihungen im KGaifimered und! 


s12 08 en jede eınzeine werth im regulärem 292.08 & 
m & 


| 
Während dieier 3 Jahrestage Auswapı| 


1000 fteife Männerhiüte, 


Neueite Frübjahrsmoden in fchwarz und farbig 
—einichlieglih der neuen geoldbraunen—jawız 
und feutre Yarben. 


ancy Bor e, regulärer Preiß 25c ; 5 


abrestans-Berfaufspreiß d 
Alle werden nad Samftag wieder mit dem vegulären Preife marlirt. FR 


Seine Hofen, 
] 


Helle Farben, , 
geitreift, farrirt,| 


Sollten irgend welche übrig bleiben, werden fi * 
wieder für 85. 00 verkauft. fie nad Gamflag F 


ı 


Das Hut Department. 


Haupt Flur— Dritter Gang. — North. 


SIDE 
Requlärer $3 Derby Hut. | od BE 


Dieje 3 Tage zu halben Preife. 
— EA — — — 


ER Toten dieje Hüte, falls welche übrig bleiben follten, * 


Weiche Knaben-Hüte, 


‚In braun und Nutric, elegantes Filz, Seide ge* 
füttert, voll werth 75c; 


Sahrestage3-Berkaufspreis 
— ———— ZT ind —— 


Damen- u, Herren- Taschentuecher-Dept, 


Haupt Flur—Haup.gang Nord. 


200 Dub. Damen Cambric Tajchen- 


Weize und Jarırge Borde— 
auch geitickte, 15c Waare 


70 Dutz. Leinen Lawn Taſchen— 


tallope 1 
fehr feine Qualität, 35 und 40c Waare: 


Labrestags-Be rfauföpreiß 
560 Duß. Männer Tafchentücher, 


orde und embrordered open Nuork 


Heines Lernen, 114 Zoll Saum, 


-Das Damen Cloak = Depariment, 


Zweiter Slur, 


2000 Damen und Maedchen 


Blazer & Reefer Jackels 


An Tan mit Perlmutterfnöpfen ; 


An Schwarz mit Seiden- Verzierungen; 


Sı Schwarz mit Braided-Collarz; 

An Braun, in Reefers Faconz ; 

Än Grau, in Blazer sacons ; 
Größe für Damen, 32 bis 44 
Bruftnaß; Größe für Mäd- 


hen, 14 biß 18 Jahre. Keind 
unter $5 und manche für 
810 verfauft._ Donnerjtag, ı 


Freitag und Sanıitag. 


Sahreftag Derlauiß » Preis 


€ 


North Anner. 


Damen_Seiden Wasts R 
100Dustend Damen Seiden Maifts ® 


In Schwarz mit Jarbeau-fFront3; 
In Braun, mit Plaited Fronts; 
In Ton, in Surah-Seide; 

In Blau in Japaueſiſcher Seide; 
In Cardinul; 


Werth 83. 98, 84. 48, 84. 98 
und 85.98; 


Donnerftag, x 

Freitag und Sonnabend. a 
Yahrestars Verkaufs =» Breı3 

Kad) Samttag werden Die ı 


regnlären PBreije wieder gel: 
ten. 





Norddeutſcher Floyd. 


Scnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, Emme, 
Lahn, 


und Elbe, 


-NewYork::: 


Kaiser Wilhelm II. 


ſurze Beifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Grecu in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem 
80 Filth Ude. Chicago. 


Billig! Bilig! Bilig! 
Passasen 


von und na 


Huropa 


in Enjüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, jprehe vor bei der. alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljß 
+ 6% Glark Str. (Sherman Hand). 
«N Säuntags offen von Mbı# 12 Uhr. 


Mörhtet Ihr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Wir maden Herren:ftleider nad Maaf; jo 
ie Billigften, und Sie fünnen die 
3* hie Mbzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Serten- Kleider, Damenc’adkets und 
Stoffe u. f. w. 
Hecker & Missner 
Zimmer 48, No. 175 Laßalle Str., Ede Monroe 
; ‚Nehmt den Glevator. 
Uenes Adjah 


J 


—IEIX 


Negelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie ſolgt: 


Oldenburg, April, 20. Jun, L Juli, 1% 
Dresden, SE ä 8. 2 
Karlörube,, Mai 4 . 1 .„ 2. 
@tuttgart, Zt 3, . 2 Wu 3 
Weimar, — 8 „ MR 
Gera, a 17. 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822.50. 
Aundreiſe-Sillete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtli neu, von 
borzüglicher Bauart, und ıu allen heilen bequem 
eingerichtet. o 

Länge. 415435 Fuß. Breite 48 Fuß 

Electrifge Beleugtung in allen Räunten. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, M4. 
oder deren Vertreter im Inlambe. 1 


J. W. Eschenburg, 78 5ith Ave., Chicago, Ill. 


6. “ 


Er FREI T IE 7 — 
Schiffskarten 
biuiger — — — 
NASE gentur 
———— — — — 
JJ—— 


NUN 130229 


BT N Mgenten ; 
CHarKiSErecT: 


[3 2% 
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Exeursions nach Deutschland ! 


— 
Dom 1. Mai an verfaufen wir Billette nad 
Deutihland und retour zu außergewöhnlicen 
billigen Preiien. EEE 
ubgang unfezex jehr-eleganten Ercurfion » Euen 
ge jeden Sonntag von & —— für bie — 
von New nah Bremen, = 
Dunitag ınıt den Schnell-Dampfern nad Ham "9. 
Troy der allgemeinen Preißerhöhung verfaufen wir 
nod Billette zu dem jehr billigen Preiß: 
21 Dollars von Deutfhland nad Amerika, 
Man wende ih wegen, weiterer Auskunft an 





